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Das Schicksal der Negierung ungewiß - Alle Telephonverdindungen gestört

London , 26 . Februar.
iDradtloler Sigenvericht)

In vcn heutigen frühen MorgenstunHen veröffentlicht
Rrulcr eine Meldung aus Schanghai , wonach in Tokio ein
militärischer Putsch stattgesundcn habe . Infolge
der Zensur seien Einzelheiten bisher noch nicht bekannt. ES
verlaute , daß mehrere sehr bedeutende politische Führer , dar¬
unter der Finanzminister Takahaschi , ermordet wor¬
den seien . Nach einem in Schanghai eingelaufenen Bericht
ist der Kriegszustand nicht nur in Tokio, sondern i n
ganz Japan ausgerusen worden.

*
London, 26 . Februar.

( Tradlloter Sigenverxbl»
Nach einer Mitteilung des japanischen Außenmini-

sleriumsan den japanischen Konsul in Lingaporr habe das
Militär die Wohnung des japanischen Ministerpräsidenten,
das Polizcigedäudc, das Innenministerium und die Woh¬
nung des Innenministers beseht. T »s japanische Außen-
mlNlstcrium verlautbart , daß es von den Vorfällen nicht bc-
inssc » sei, und daß die Lage nicht so ernst sei , wie
« an berichte » habe.

Lus Nanking läßt sich Reuter melden , daß die Nach¬
richten von einem Mllitäraujstand in Toloi in China starke
Bestürzung hcrvorgerusen hätten . Man bezeichnet es als
bedeutsam, daß der angeblich ermordete Finanzimnister
Takahaschi ein energischer Gegner der hohen Militärhaus-
halre war und sich daher bei den radikalen Elementen der
japanischen Armee unbeliebt gemacht habe.

Wie aus Nanking weiter berichtet wird , vertritt man
dort die Ansicht , daß der Militärputsch in Tokio ein Vor¬
zeichen für weitergchendc Maßnahmen der japanischen
Armee in China und gegen Lowjetrußland sei . Man vcr-
mutet, daß cs in Tokio zu größeren Unruhen gekommen sei.
Tie Esscklenbörscn in Osaka und Tokio hätten den Gerüchten
zusolge ihren Geschäftsverkehr eingestellt.

In London liegen bis zur Stunde noch keine unmittel¬
baren Meldungen aus Tokio vor , da sämtliche Telephon-
vcrdiitdungcn mit der japanischen Hauptstadt unterbrochen
sind.

Ter japanische Botschafter in Washington , Saito , er¬
klärte dem Reuter -Vertreter , daß er keinerlei Nachrichten
über die gemeldeten Ereignisse in Japan habe.

Tie 1. Division beseht die RegterungSgebiiude
London, 26 . Februar.

IDraviloier trigenveixv»
Reuter meldet aus Schanghai , daß der japanische Militär¬

putsch von RUM Mann des 3. Infanterie Regiments der in
Tokio stehenden 1. Division ausgcsührl worden sei . Im Mar
grngraucn des Mittwoch vesehten sie das RcgierungSgebäude.
das Innenministerium , die Wohnungen des Ministerpräsidenten
und des Innenministers und die Polizeizentrale , nachdem sie
überall den Widerstand der Wachen überwunden hatten.

Einheiten der Kaiserlichen Gardcdivision seien angewiesen
worden, die Ausständischcn aus de» besetzten Gebäuden zu
vertreiben. Das Schicksal des Ministerpräsidenten Admiral
Okada und des Innenministers Goto sei ungewiß. Man
vermutet jedoch , daß sie zum mindesten gelangcngcnommen,
wenn nicht ermordet worden seien.

Die 1. Division, die sich an dem Ausstand beteiligt haben
soll , habe kürzlich Marschbclcbl für die Mandschurei erhalten
und sei mit scharten Patrone » ausgerüstet worden anstatt mit
den vom Innenministerium gelieferten blinden Patronen . Nach
einem chinesischen Bericht sei der Streich von jüngeren Armee-
ossizicrcn eingcleiict worden.

Iclcphonvcrbindung San Francisco —Tokio unterbrochen
Washington , 26. Februar.

-Tradlloter Eigcnveriai»
Tie Telcphonverbindung San Francisco —Tokio ist unter¬

brochen . Ter Transpazi,schienst meldet, daß das Telephonamt
in Tokio kein« Verbindungen mehr verstell « . Ein Telephon-
beamler in Tokio habe um 10.30 Uhr ostaliattscher Zeit am
Mittwoch erklärt , daß er nicht wisse , wann der Dienst wieder
ausgenommen werden würde.

Aus Ansrag« in der japanischen Botschaft in Washington
wurde mitgeteilt, daß man bis jeht noch keine Nachrichk über
einen angeblich in Tokio ausgebrochenen Militärputsch Hab« .

ist
Tokio gegen den Rusfenpatt

Japan verlangt Aufklärung über die sowjctrusfischen
Absichten im Osten

Die folgende Meldung ging natürlich vor den Putsch
Nachrichten ein . Sie ist aber sehr ausschlußreich für die ge¬
fährliche Lage im Fernen Osten und findet ein« beunruhi¬
gende Erläuterung durch den unten bestätigten Vormarsch
der Sowjetrusscn in die Provinz Schansi.

*
Tokio, 25 . Februar.

lQstasicndtenst des VXktt
Das jnpanisckst : Auswärtige Amt vertritt , wie „Tokyo

Asahi Schimbun " meldet, die Ansicht , daß die Ratifizierung

des französisch -sowjctrufsischcn Beistandspaktes die durch die
aggressive Haltung der Sowjet - Union ohnehin erschwerte
Lage im Fernen Osten wescntlichvrrschärscn würde.

Um eine Rückendeckung durch Frankreich zu erhallen,
habe die Propaganda Moskaus mit einem angeblichen
deutsch - japanischen Bündnis gearbcftci , das,
wie gesagt wurde , den Wellsrieden bedrohe. Gleichzeitig
scheue man sich aber nicht in Moskau , Mandschukuo tatsächlich
zu bedrohen und die äußere Mongolei aus, » Heyen . Japan
müsse daher feststellen , daß der französisch- russische Beistands¬
pakt entgegen den französischen Versicherungen den ganzen
Fernen Osten stärkstcns beunruhige. Japan erwarte,
daß Frankreich dieser Lage Rechnung trage.

In politischen Kreisen Japans vertritt man die Aus
fnssung, daß die Lage im Fernen Osten eine wesentliche Vcr
schärsung erfahren würde , wenn Moskau , unter Ausübung
eines Druckes auf die äußere Mongolei, seine
Lpcralionsbasis nach Süden gegen Nordchina und nach
Westen gegen Mandschukuo verschieben sollte. Tie heraus
fordernde Haltung der Sowjet union sei nur durch die
Entlastung im Westen zu erklären, die der Ab¬
schluß des Beistandspaktes zur Folge gehabt habe.

»
Vormarsch bolschewistischer Truppen

in der Vrovinz Schansi
Peiping , 25 . Februar.

(OfiosieavienII des t)bS)
Am Montag wurden durch das Hauptquartier de»

Marschalls Hensischan jn Taiyuanfu die schon seil Wochen
verbreiteten Gerüchte über eine ernste Bedrohung der Pro¬
vinz Schansi bestätigt . Es wird jetzt zugegeben, daß der
Widerstand längs des Nord - Süd -Lauses des Huangho teil¬
weise zusammengebrochen sei . Sechstausend Rot-
armisten überschritten den Huangho beider¬
seits des 37 . Breitengrades und drangen 45 Kilometer nach
Osten vor , wo sie Shihlou belagern . Man befürchtet weitere
Angriffe großen Maßstabes aus der 150 Kilometer langen
Front.

Falls von den Angreifern größere Aktionen beabsichtigt
werden , so ist zu erwarten , daß sie dabei den nationalen
antiimperialistischen Standpunkt betonen weiden , mit dem
unter den heutigen Verhältnissen in Nordchina ein großer
Anhang zu gewinnen ist.

In Zusammenhang mit diesen Vorgängen erbalten die
Studcntenunruhen in Peiping und Tienlsin . wo bisber
hundert Studenten und zwei Hochschullehrer unter dem Ver¬
dacht bolschewistischer Beziehungen verhaftet worden sind,
ebenso erhöhte Bedeutung wie die Bauernunruhen die be¬
sonders im Süden der Provinz Hopei ausgebrochen sind.

Flandin versucht den Pa« r« eechtsertige«
Die Vertrauensfrage nicht gestellt

Paris , 25 . Februar.
Außenminister Flandin nabm in der Kammer nach

Ausführungen des Abgcordnclen Basnd das Wort zu einer
ailderibalbstündigen Rede, um den französisch lowjelrussiscven
Pa» , u »«gründen. Anschließend wurde « ine Siyungspaus««ngelegl.

Flandin erklärt«, Frankreich sei immer bestrebt gewesen,
kollektiv« Sicherheit in den Dienst de » Friedens zu stellen,«oer das Shslem allgemeiner Berptlichtungen iei auf « inen« rariigen Widerstand gestoßen , daß man sich regionalen Lösun-

S«n habe zuivenden müssen . Eine solch« regional« Lösung sei
i" Perirag von Locarno gewesen und hätte di« von Briand
»orgeichlagen« europäische Union lein sollen . Nach dem Lo-
carno-Perirag habe der Völkerbund den Abichluß von regiona-

Abkommen wiederholt befürwortet . In Uebereinstimmung
7" bieier Politik hätten di« sranzöstsch« Regierung und di«
7°^ k" - R«a>« runa im November 1032 einen Nichtangriffspakt" "Alchlosien . Später leie » auf ein« Anregung von Sowjet-
-ußianü aus di« Verhandlungen ausgenommen worden , die zu
^ ^ vorliegenden sranzösilch- sowjetrussischen Pakt geführt

Ter Außenministergab einen aukfübrli » en Ueberblick über
Gc >ch,chic Vertrages und di« einzelnen Verhand-

Osabschnine in Paris , Gens und Moskau.
Flandin bezog sich in dieirm Zusammenbang aus di« Lon-

Erklärungen vom 3. Februar und aus di« Vcrbandlun-
> von Slreia . Gewiß, so fubr Flandin fort, könne an ttdem
»rnaui «wes Paktes Kritik geübt werden. Niemand
« r könne diesem Pakt « vorweisen , daß er nicht

Ter Pakt sei von großer Bedeutung für die Zukunft Frank¬
reichs. Alle Franzosen wollten den Frieden , und nichts sei
verabschcuungswürdigcr als der von Franzosen gegen Fran¬
zosen erhobene Porwurs , « inen Krieg zu wollen Man dürs«
nicht vergessen , daß di« Einmütigkeit der össentlichen Meinung
di« best« Garantie für di« Sicherheit Frankreichs darstell«. Ter
sranzöstsch -sowjetrusstschc Pakt sei nur « ine Ergänzung der
Völkerbundssayung.

Flandin wandte sich ferner dagegen, daß Frankreich durch
den sowjeirussischen Pakt di« Freiheit seiner Snlichlüss« im
Ernstfälle verlier« . Frankreich sei nicht gebindert gegebcnen.
falls zu beurteilen , ob ein Angriff vorlieg« oder ob « S sich um
einen derauSgesorderten Angriff bandele usw. Der Vertrag
soll« dem Krieg« Vorbeugen und unterscheid« sich darin von
den VorkriegSbündnisse» . Das Svstem der kollektiven Sicher-
heit sei gleichbedeutendmit der Einkreisung des Angriffsgeistes.

Ter Minister wies ferner daraus hin , daß Frankreich
durch den sranziisisch -polnischrn und durch den franzöflsch-
ischrchoslowakischrnVertrag bereits im Osten Verpflichtungen
übernommen habe Er wie« ferner die Anregung zurück,
Frankreich solle die Slawen und Germanen sich auSeinander-
seticn lasten und sich selbst hinter seine besefligtrn Grenzen
zurückzichcn. Frankreich könnc dir von ihm bekämpfte These
der egoistischen Vereinsamung nicht gelten lasten. Flandin
bestritt dann die Richtigkeit des von einigen Rednern in drr
Kammer vorgrbrachtrn Hinweises , daß Frankreich nicht ge¬
nügend aus den Ucbersnll von jenseits dcS Rheins geachtet
habe . Er habe immer den Wunsch gehabt , eine Zusammen-
ardei « ml« Deutschland zu suchen Er wünsche, daß dieses
große Volk, da« drr menschlichen Zivilisation viele Dienste
geleistet habe, seinen gleichberechtigten Platz a« Tisch drr

Völker rinnchme zu gemeinsamer Arbeit gegen die Krise,
die Arbeitslosigkeit usw.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich
der Minister gegen die Auftastung , daß Frankreich den
Locarnopakt zerstöre.

Elne grwtstc Unruhe setzte in der Kammer « in, als der
Minister vclonl« , daß man die Autzenpotitiknicht mit der Jn-
ncnvoltttk verkoppeln dürs« . Keine sranzöstsch « Regierung
werde die Einmischung einer auswärtigen Mack» in ihre In
»enpolttik zulasten. Die Komintern sei nicht da» einzige Bet-
spiel für einen pottltschrn Etntluß von außen in Frankreich.
Als Flandin einen Auszug aus dem Vertrag über dt « Aner¬
kennung Lowjetrußland » vorlas , in dem sich beide Teile »er
pfliwtelrn , von einer gegenwärtigen Einmisihuiig adzuschcn,
wurde aus der Rechten Gelächter laut.

Flandin schloß mit der Bemerkung, daß der französisch-
sowjetrussisch « Pakt einen neuen Schritt aus dem Wege des
Friedens bedeut«. Di« Außenpolitik Frankreichs dürfe nicht
abhängig sein von dem inneren Regime der Naiionen , mit
denen Frankreich Verbandel« . Ter sranzösiichiowsetrulsiich«
Pakt sei weder gefährlich noch unnötig . Er knüpfe an di«
Uebcrlieserung der sranzösiichcn Politik an und beeinträchtig«
nicht die Unabhängigkeit Frankreich« .

*
Pari » . 26 . Februar.

(Drahtloser Stgenhertchl)
Wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet glaubt man

nicht , daß Flandin zur Abstimmung über di« Ratifizierung des
sranzöstsch -sowsetrussischen Paktes di« Vertrauensfrage stellen
werdc. Die Ratifizierung dürste vielmehr, wie weiter an-



genommen wird , « ine >v« n » an» nicht a ' lzu groß so doch
sicher« Mevrtzeil erjiclcn.

Im Übrig « » bleiv« es aber ziveiseldasi. ob der Senat noch
vor Avicyluß der Parlainenislaguna , di « voraussichtlich am
13. Mar , ersolzien dürft« , mit der Erörterung des sranzösisch-
sowielrulsilcven Pakt« - sich velwastigen iverd« , denn Austen-
minister glandin r« i >« bereits « » sang Mär , nach Gens und
die Dauer seines dortigen AusenittalieS sei noch nicht ab,us« den.

»
ArantreichS brennendster Wunsch

London, 2V. Aebruar.
tDrabiioier Eigen dcriitzl)

Die Acuszerungende« sranrösischenAntzcnmintsier» Alandin
über die Bczicyungcn zu Deutschland finden ln der engliscden
Presse grüßte Beachtung. . Tatlv Tciegrapb " verössenulcht im
Sperrdruck die Worte Alandins , cs sei Aranlreictrs brennendster
Wuilich , daß Tcutschland seine » Platz ln der Welt und in
(Yens wieder clnnebmen und von den anderen Nationen aus
einer Eirundiagc der (Ulcichvcrcchttanng bctiandeit werden solle.
Kein Teil der Rede Alandtn « bade so groben
Beifall in der Kamm er gesunden wie dieser
.Appell an Deutschland " . Das Blatt überschreit» seine
Meldung : . Alandin wünscht die Rücktcyr Deutschland» nach
Gens."

V !e Ein-eruwtigen
zum Reichöarbeitsdienst

Berlin , 25. Aebruar.
Die »ieichslciliiiig des Arbeitsdienste» gibt über die Ein-

vernjnnge» zum Aeichrarveitsdiensi in , Arüviavr >936 bekannt
Zum April >!>.!«; lverden « inberusen : I . Arbeiisdienstpslich-

uge, die in der Zeit vom l . Aanuar bis 3l . Mirrz 1915 geboren»nv die bei der Musterung 0 >3ä . lauglich I oder li " besundenwurden , iolveit sie nach ivrem . vorlansio« » Entscheid" sür di«
e' invcrusung zum I April 1936 vorgemerkt sind : 2. Wehrmacht-
sreiwillige, die von ihrem Truppenteil zum l . Oktober I9Z6
angcnoinnien sind und di« ihrer Arbeiisdiensipslia» noch nicht
genügt haben, soweit sie nicht auSnabmsiveise von der Ab¬
leistung des Arbeitsdienstes ausdriilklich befreit wurden : 3.Bewerber, die sich als .vorzeitig dienend« " oder als . längerdienende Arei' vUliac " um Einstellung in den Reichsarbeils
dienst bewerben baden, soweit sie bis rnni Ist . Mär ; i936 eine
Mitteilung Uber ibre erfolgte Annahme erhalte» .

186 st/km
vr . Berlin , 25 . Aebruar.

tLonderdienii uuscrer Berliner ^ chrlftteitung)
Tic Reichsbahn Hauptverwaltung bat am Dienstag

zwei Probesabrten veranstaltet , die sicherlich in der
Geschickte des Tampszugverkchrs bisiorischen Rang erhalten
werden . Einmal ging es mit dem Henschel - Wegmann
Slromlinienzug von Berlin nach Hamburg . Zum andern
sühne die neue Borsig - Stromlinicnlokomolivc einen nor
malen D-Z» g von sechs Wagen von Hamburg nach Berlin.
Es war gut , bald nach dem groszen Ersolg . den der diesel¬
elektrische Lchnelllricbwagcn in der vorigen Woche mit einer
Höchstgeschwindigkeitvon über 205- L >undenkilomelern er¬
rang , daran zu erinnern , daß auch die Dampslokomotive
ihren Beitrag sür den Schnellverkehr leistet Und auch die
Tampslokomolive erlebte einen großen Erfolg . Auf der
Aabrt von Hamburg nach Berlin erreichte die Slromlinien-
lokomolive — mit der technischen Bezeichnung eine Loko¬
motive der Baureihe 05 — zwischen Ludwigslus « und Witten¬
berge und zwischen Neustadl an der Toste und Nauen Höchst¬
geschwindigkeitenvon 166 Kilometern . Es war das erstemal,
daß ein D-Zug von normaler Länge und normalem Ge¬
wicht — er sühne einen Meßwagen und fünf Personenwagen
erster und zweiter Klasse neuester Konstruktion — derartige
Geschwindigkeiten erreichte. Ter Zug war fast durchgehend
schneller als der „ Alicgende Hamburger " .

Tie Dampslokomotive ist so auf dem besten Wege, den
Vorsprung , den der Tchnclltriebwagcn zur Zeit noch vor ihr
hat , auszuholcn . Das ist in zweierlei Hinsicht bedeutsam.
Einmal können durch die Tampfiokomolive größere Zug¬
einheiten , die wesentlich mehr Personen als der Triebwagen
ausnehmen , mit den erhöhten Geschwindigkeiten oder, was
das gleiche ist , in kürzeren Reisezeiten befördert werden.
Zum andern bietet sich dadurch wiederum die Möglichkeit,den Vorteil des schnellen Reifens allen Reisenden zugutc-tommen zni lasten. Denn der Tampsschnellverkchr ist nickt
nur eine technische Höchstleistung: er ist auch wirtschaftlich.
Ter erhöht« Einsatz von Material und Brennstoff wird
durch den schnelleren Umlauf des Zugpersonals ausge¬
glichen . Zudem ist der Tampsschnellverkchr — und das ist
sicher das Entscheidende — wirtschaftlich im sozialen Sinne.
Während die Tcbnclllriebwagen bisher nur die zweite
Wagenklasse führen und im allgemeinen auch nur auf dieser
Basis Wirtschaftlichkeiterreichen können, hat der Megmann-
zug auch Plätze dritter Klaffe. Und die Borsiglokomotivekann vor jeden beliebigen D -Zug gespannt werden.

Ter Hcnschel -Degmann -Zug wird im To nmersahrplanin den normalen Verkehr eingestellt werden . Es ist vorläufig

Bi« zum l . Oktober llvii , werden zurii-kgcsiellt : -. ) Arbeit«
dtcnslpsltcbiigedes Aahrgang« >915, die bet der Musterung 19 .ü>
als . bedingt laugliiv" befunden wurden -, b> AiveitsdlensE
pflichtig «, die in der Zeit vom 1 . April bi« 31 Tezcmver 1v15
geboren sind , soweit sie . sommervescbäsligten Berufen an¬
geboren tz . B . Landwirischast. Forstwirts» -»«!, Gärtnerel . Al-
scheret , Bau und Baunevengeiverve und Binnens-Villahrt »: «)
v>> . den ArbkilSblenftPsliwiigen, die in der Zeit vom 1 April
vi« 3l . Dezember 1915 geboren Und , und die nicvt zu den
somnierbesaüistigtc» Berufen zählen, wird ein erheblicher Dell
noch zum April l !>36 ctnverusen, der Rest vis zum l . Oktober
I ! .« znrückgcstcllt : <i » die endgültige Entscheidung über die Ein
vcrusung oder Zurückstellung ergeht nur f-vrisiltch: Zwischen¬
bescheide werden nicht crteili -, Anfragen können nicht vearbeitet
werden und sind daher zwecklos : ei Arveilsdienstpslichltg« des
Zavrgangs ISIö, die seit der Musterung inren Wohn- oder
Ausenihalisort oder innerhalb de« Ortes ihre Unterkunst wech¬
selten und hierüber noch keine Meldung erstattet haben, niachen
sich strasbar, wen» sie nicht »nverzüglich ihre Anschrift deni
Meldeamt für den Arbeitsdienst melde » , das ihren . vorlänslgen
Entscheid " auSgeserrtgr «gestempelt ! hat : k> die Arbetttdtenft-
psltchtlgen lverden dringcnd davor gewarnt , ihre Arbeitsplätze
auszugcven oder sonstig « Maknadmen zu «ressen , ehe sic im
Besitz ihrer schriftlichen Einberufung sind.

Di « estnische Bollsabftimmung über die Einberusung der
Naltonalvcrfainuilun « zum Zweck« einer Aenderung der gegen-
wärllgcn Verfassung bat sich mit überwältigender Mehrheit
sitr den Antrag ansaefproche» .

Die ilalientscoc Regierung bat der englitchcn Regierung
durch Vermittlung der itaUcn,scheu Bolscnaf « in London eine
Riitivorinole, belr. die sranzöstsch englische Alotienverftändigung
in, Miiicimeer, üvcrrclchen lallen.

«tzcstern vormtiiag kam der afghanische Ausfenminifter mit
den , Norderpreß aus Paris zu einem mehrlägigcn Auscnldalt
in Berlin an.

Die niemelläudtschrEinheitsliste bat bei der » rcisiagswahl
im Landkreise Memel von 29 Avgcoidnclen > i , die titanischen
Lilien zusammc» 6 Abgeordnete erhalten.

An Leipzig wurde der wegen Mordes zum Tode verurteilte
Marlin Keil hingerl-hlet.

mit Vamps
in Aussicht genommen , ihn ans der Strecke Berlin - Dresden
einzusetzen, die er in einer Stnnde fnnszehn Minuten bis
eine Stunde zwanzig Minuten zurücllcgen wird . Er würde
damit die Reisezeit des im Augenblick schnellsten D - Zuges,
die lvon Dresdell -Ncustadt nach Berlin ) eine Stunde
secksundfünsz-ig Minuten beträgt , noch um weit mehr als
eine halbe Stunde unterbieten . Außerdem soll der Zug nach
den derzeitigen Plänen später auch die Strecke von Berlin
nach Llcltin befahren , sür die er nicht viel mehr als eine
Stunde brauchen würde.

Ter Hcnschel - Wegmann Zug benötigte bei der Probe¬
fahrt am Dienstag von Berlin nach Hamburg eine reine
Fahrzeit von zwei Stunden einundzwanzig Minuten , also
nur drei Minuten mehr as der „ Fliegende Hamburger "

. Da¬
bei ist zu bedenken, daß der Zug durch den Aufenthalt in
Wittenberge ' einige Minuten Zeit mit Bremsen und An¬
fahren einbüßle . Er hatte eine durchschnittliche Fahrt-
gcschwindigkeit von 121Z Stundenkilometer . Die Höchst¬
geschwindigkeit, die er sowohl zwischen Berlin und Witten¬
berge, als auch zwischen Wittenberge und Hamburg längere
Zeit aufrcchterhiclt , betrug etwas mehr als 165 Stunden¬
kilometer.

Tie Borstg Stromlinienlokomotive , die einen normalen
D Zug führte , dem die Stromlinienverkleidung des Weg
manu -Zuges fehlt , gelangte auf Grund ihrer außerordent¬
lichen Kraft von 3600 D8 zu einer noch größeren Leistung.
Hervorzuhcben ist lediglich, daß die neuen , außerordentlich
geschmackvoll , komfortabel , und vor allem weiträumig aus-
gcstalteten D - Zug - Wagen leichter sind als die üblichen
Typen . Ihr Gewicht beträgt nur 31 Tonnen , während ein
D-Zug - Wagen der bisherigen Bauweise 36 bis 40 Tonnen
wiegt.

Tie Wagen liefen erstaunlich ruhig . Man wurde sich der
hohen Geschwindigkeit erst dann bewußt , wenn man die
Gegenstände , die nahe am Schienenstrang liegen , ins Auge
faßte , vor allem, wenn man durch die Bahnhöfe raste und
seststcllcn mußte , daß cs unmöglich ist , die Namen aus den
Schi .dern zu erkcnnen . Eine erstaunliche Beobachtung : die
Regentropfen an den Scheiben gingen nicht » ach unten,sondern liefen waagerecht , parallel zu den Aensterleistcn.Die Kraft des Luftzuges war also stärker als die Schwerkraft.

Alles in allem : Deutsch« Konstruktionskunst hat di«
Dampslokomotive und damit den Eisenbahnverkehr über¬
haupt zu einem neuen , bewunderungswürdigen Triumphgeführt.

Ein neues
Wunoeewert
dee Technik

Tie Teutschc Reichsbahn-
Gesellschaft gab am Diens¬
tag erstmalig Vertretern der
Lesfenilichkcit Gelegenheit,
di« neuesten Tampslokomo-
tiven und Schnellzüge aus
eigener Anschauung kennen¬
zulernen. Unser Bild zeigt
den Hensckel Wegmann Zug,
der 176 Kilometer in der
Stunde erreicht, bei der Ab¬

fahrt tn Berlin.
<P resse -BIId -Zentrale -M

Motor Walirr Jost:
Die wehrpolttyche Revolutiondev Ilalionallozialtomus

vr « rrlin . 25. Aebruai<T°<U»erd, -nst unter «,
Zn vorbildlicher Weise hat Major Walter -r . a.Thema „Tie wehrpolitische Revoluli « »Nationalsozialismus " in einem V-nraa l»b, ?/ .

'
der mit einem Geleitwort des ReichslriegsmiM« » ^Oberbefehlshabers der Wehrmacht. Generalobers vonberg , als Druckschrift in der Hans-aiischcn P „ ?

°" °!
herausgegeben worden ist

^ *" " °gsangch
Zn packenden Worten gibt Major Zostbestimmung der wchrpolitischen Revolution und vnmw-,uns ein plastisches Bild von der organisa. oriL ^

leistung , sowie von de » Ausgaben , deren Lösuna r.ck?
ganze Volksgemeinschaft mit heißem Herze» hinzuaeb n„Der untrügliche Gradmesser sür den « er , -d «reiner Revolution ist die Antwort aus die Araoeinwieweit eS ihr gelingt , die Lebenskraft dertion zu stärken . Lebenskrast aber ist« chrkrast .

" Zn der Beantwortung dieser Araae -üwvor unS in seiner gewaltigen Größe das Znstrunicn, unümneue» Wehrmacht . Allem die zeitlich « Bilanz des miüiinschen Umbruchs im neue» Deutschland zeigt » ns dal, .„genug des Ruhmes sür Gegenwart und eine seinewäre "
, wenn Adolf Hitler und seine Bewegung in dwZähren nur die eine Tat der wchrpolitischen Besrciunabrach, haue » . „Keine andcre wedrpolirischcRevvimion

sich an Größe und Schwierigkeit der Ausgabe mii o»unsrigcn messen .
" Major Zost greift ans geschich „,chcspiele zurück , aus die französische Revoluiion von , "

8-, ^die bolschewistische Revolution in Rußland und aus disasclnnischc Revoluiion in Ztalien , um sestzustellen , daß ud»all „ die Vielzahl der a u ß e n p o l z , i sch en tzefahren fehlte , die über der dcuiscbe » Revoluiion wie ,i»Damoklesschwert hingen " .
„Alle anderen Völker hatten die Freiheit, Vorhnndemr

umzubauen oder es selbst zu zerstören und Neue » an seincStelle zu sebcn. Wir allein mustten den Schrill aus d«Sklaverei in die Freiheit wagen ohne Unterstützung , W,aus eigener Kraft , inmitten einer Welt, die nicht» scimlichciwünschte, als einen baldigen Zusammenbruch dieser Aco°lution oder einen billigen Borwand zum Eingrciicn, um idrein schnelle » Ende zu bereiten ."
Man muß sich den ganzen schweren Znhal , diesesimmer wieder und heute mehr dem» je vor Augen ballenum auch nur annäbernd die Leistung ermessen zu tonnetdie die wehrpolitische Befreiung verkörpert. Hem: is!

Deutschland „ w e h r p o l i 1 i s ch frei und kan » na»
eigenem Ermessen Tempo. Maß und Zielseiner Politik auf allen L c b e n s g ebieien
bestimmen "

. Aus die politische Wirlung wie die mili¬
tärische Kraststeigerung kommt es in gleicher Weise an An
ebenso wichtig wie der Ausbau unserer Wehrmacht in de»drei Pyramiden , Heer . Marine und Luftwaffe, ein Ausbau,der sür uns alle unmittelbar zu greisen ist, sind die seeli¬
sch cn und geistigen Ströme, die der Tag dn
Wchrfreiheit erschlossen hat , ist mit anderen Worten „tic
Sinnveniung des Geschehens" , das mit allen Nebcnwirb»
gen eben als „ eine wahrhafte wehrpolitische Revolnim
größt «» Ausmaßes " onznsprechcn ist.

Es ist ein hervorstechendes Merkmal des VortragsM
Major Jost , daß er in knappen Worte» und dcch absolut«
schöpfend, die Linndeutung des Geschehensgibt. „Aictl bm
Gewichl der neuen Rüstung , sondern der elemeniaren Lubn
der nationalsozlalistisck cn Idee verdanken wir den Lieg dn
Revoluiion ." Wieder stehen wir an dem unversiegbare«Quell der totalen Neugestaltung von Volk und Staat. Ledig¬
lich ans diesem Born schöpft auch die neue Wehrmacht, «i-
hielt die Wehrpolitik Richtung und Inhal «. Und so greis«
Major Jost aus die Urwerte der germanischen
Früh zeit zurück, Werte des Blutes und der Ehre , der
Raste und des Bodens , „ Zum freie» Mann gehört die Lasse,
wie zum künftigen Reichsbürger der Wasfendiensl. Uittriir
dige und Fremdrassige aber sind vom Wassenrechi ans
geschloffen. Wehrdienst ist Ehrendienst am deutschen Lall.'
Zost behandelt weiter das Preußen der Svldatenlöniaeund
da« 19 . Jahrhundert , an besten Beginn die französische Revo¬
lution und die preußische Erhebung standen, »nd denen Ende
der Weltkrieg bedeutete. Er streift kurz die Spaltungenund
Gegensätze, die das vergangene Jahrhundert beherrscht«» , um
dann zu einem Won des Führers überznlcilen, der im Hnbs>
1935 zu den Offizieren aussührle:

„Tie bestimmenden Mächte der Ver,zangcnheit skir»
Nationalismus und Sozialismus gewesen. Beide hätten
sich früher ohne Erfolg bekämpft, keine Idee habe sich » ur >b
setzen könne» . Sein Ziel sei von Anfang an vic Vereini¬
gung beider Ideen gewesen : der Sozialismus »HU
internationale Bindung , der Nationalismus ohne Abhang!»
keit vom Kapital .

"
Gibt es etwas Einfacheres als diese Erkenntnis? Gd>

es etwas Selbstverständlicheres als die Verschmelzung beider
Begriffe gerade für den deutschen Soldaten , der in der Ao-
tion das höchste irdische Gut sieht und besten vorgelebie na-
mcradschaft echtester Sozialismus ist ? Tie Antwort breun
uns aus den Herzen . Es ist überslüssig, sie in j"
kleiden.

Eingehend beschäftigt sich Major Zost mit der webr-
politischcn Umwülzung der preußischen V " t

,rcform in den Jahren von Idv6 bis 1613 , kcmmr
Rahmen einer kretischen Würdigung dieser Umwa >zn "S ,
sehr interessanten Ausführungen aus die Zusammcno - v
zwischen Siaatsversassung und Wehrordnung zu spre^ -
um damit zu schließen, daß die damalige Umwälzung , ««
Preußen anlangt , „ ein Schulbeispiel für ^gebliebene und verkümmerte Revolution " gewesen in. s
weist nach , daß sie sich nur aus einem Gebiet und a
nur unvollkommen — aus dem militärischen — dm -va
habe. „Politisch aber versackte das Resoimwerl L >e
der Restauration . . . Der Durchbruch sur .

ation
lang . . . An die Stell « der nationcalen Gsieoernna
Volkes und der Stände begann die Aus e i n a ,
reißung der Gemeinsckast in
treten , di« sich unler dem Einfluß gegcnvölliscbe ,
nationaler und außerstaallicher Kräfte bildete,
den Staaisrechtler Earl Schmitt , der m
„ Staatsgesüge und Zusammenbruch des
den unüberbrückbaren Gearnsatz
preußischem Sol baten geist und
lichom « erfasst » « , « ftaat schonungslos « « nn
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,md die Grunde dargelegt hat . d« , um Inneren Ende von
Uüricn. Im Anschluß daran behandelt er weiter Er.

i -lirunaen der Vergangenheit . insbesondere das „Spezia,
man,um ' da » , . ; >-r Ueberbewertung de « eigenen Faches
«ttlciiei und das « liclseld für die Zusammenhänge per-°

Im Hinblick aus Stimmen , die fordern , das» mir
«lieaSbea »n der Staatsmann abzulreten und dein Feld-
bnin die Führung über da» Ganze zu überlassen habe' .
» ll , er fest , daß eine solche Forderung mit dem ftaatSrech:-
üben und politischen Aufbau des neuen Reiches und seinen
' ittrunnearundsätzen nicht vereinbar ist . „ Ter National
ieiialismus hat dein Begriff der Politik einen
völlig neuen Sinn gegeben. Ter totale Wh
ivnasanspruch der Partei als Kernstück dieser neuen Sinn-
acbtinabedeutet nicht nur eine Rechtfertigung der Elause.
wchchen Idee » über das Verhältnis von Staatsmann und
'.eldherr sondern auch « ine Lcbensnonvendigkeit für das
i-olk im Kamps »MS Tasei » . Politik im Sinne de- Ratio-
nalloiialisuiu« ist nicht mehr ein tägliches Ausgleichen auf
»elender Spannungen verschiedener Gruppen und Inter
effe» sondern ein planmäßiges Erfassen aller Lebenskräfte

Rlinon und ihrer Ausrichtung und Stählung aus den
Killcn ilir Selbstbehauptung und zur Entfaltung aller in
ibr lugenden politischen Möglichkeiten. '

Aach einem kurzen Hinweis aus den unheilvollen Gegen-
lad zwischen zivilem und militärischem Denken während des
Urieaci und den unheilvollen Folgen dieser Tatsache bis
n,m Tage der Machtergreifung durch Adolf Hitler , arbeitet
Äajor Jost in prägnanter Schärfe das Prinzip der
neuen Führung im Rahmen der wchrpolitischen Re¬
volution des Nationalsoznalismns heraus . „ Daß daS
Wrerprinzip mit dem Schwergewicht höchster persönlicher
geraniworiung. aber ohne de » Ballast der Parlaments-
Misct-asi das neu« Reich beherrscht, ist einer der wesenl-
liö-en Gewinne auch der wchrpolitischen Revolution unserer
lege . . .

-z „ seiner dreifachen Eigenschaft als Staatsoberhaupt,
Zillner der Partei und Oberster Befehlshaber der Wehr
mack» ist Adolf Hitler der Herr Deutschlands mit einer
MtNsüllc . für die die Geschichte kaum ein Beispiel kennt.

Alles bekommt von ihm aus seine Richtung und sein
! cinpo , die Aufgaben und Ziele , und alle Ströme des
nationalen Levens lressen sich wieder in ihm . Alle Gegen¬
sätze zwilchen „ Soldat ' und „Bürger '

, „ zivilem' und
.militärischem ' Tenken finden in seiner Person ihre» Aus
gleich, »nd in ihm verkörpert sich auch, wenn die Stunde es
wrdcri. die Einheit von Politik und Kriegführung . ' Aus
dcm gleichen Prinzip basiert auch der eindeutige persönliche
ireucid aller Soldaten und Parteigenossen , aller Beamten,
«ngencllicn und Arbeiter auf Adolf Hitler.

An Hand dieser Ausführungen erkennen wir klar den
gewaltigen Unteischied zwischen dem Einst und dem Fetzt in
alle ., Fragen der Wchrpolilik , die heute in Wahrheit im
deiusc c» Ganzen wurzelt und deshalb erst die innere Trieb-
Hast besitzt , die sie zu jenem moralischen Faktor macht, den
wir so osr in der deutschen Vergangenheit schmerzlich ver-
mw

'
cn mußte » . Vom Führerprinzip ausstrahlcnd ergibt sich

die staatsrechtliche Stellung der Wehrmacht, die gemeinsam
mit der Partei den neuen deutschen Staat trägt , sind ferner
aber auch die Aufgabenbereiche klar abgegrenzt : „Nach
außen ist sie das Machtwerkzeug des Reiches zur Wahrung
der rebensrcchie des Volkes und damit der wichtigste Rück¬
halt der äußeren Politik . Nach innen bildet sie schon durch
ibr lasein im Zusa menhang mit den großen politischen
Gliederungen der Bewegung ein Bollwerk der Ruhe und
Lrdnung Wichtiger aber ist ihre innere Ausgabe al«
soldatische E r z i e h u n g S sch u le des Volke « .
! ie Wasscnausbildung. die soldatische Erziehung und die
t 'ganisation der Landesverteidigung ist allein Sache der
L .brmacht : die politische Führung und Formung von
Staat und Volk ist allein Sache der Partei .

'
Es ist wesentlich und sür weite Kreise unserer Volts-

Mosien aufschlußreich, daß Major Jost diesem Punkte der
ilusgabenleitung eine nähere Betrachtung ansügt , um damit
den großen Unterschied zu demonstrieren , der zwischen einem
politischen Heer und einer » politisierenden Armee' besteht.
»Ein politisierendes Heer ist ein Widerspruch in sich selbst
tmdeinürebsübelsür jeden Staat. Ta » Verbot
der politischen Betätigung soll aber keineswegs heißen , daß
der Soldat sich überhaupt nicht um Politik kümmern soll.
Selbstverständlich muß er das tun . Er muß politisch denken
lernen, er muß wissen , wo die Kraftquellen
der Nation s ließen, er muß den 'en , was das Volk
bewegt und wohin das Staatsschiss steuert. ' » Zu allem
Voliiischcn Geschehen , da« die Einheit und die Kraft der
Nation fördert, kann und muß sich der Soldat bekennen: von
allem , was spaltet und schwächt , hat er sich fern zu halten.

Ter Soldat ist also selbstverständlich Na-
tionalsozialist , auch wenn er das Parteibuch
» >cht besitzt. Tie neue Wehrmacht , die ihr Dasein und
ihre Freiheit dem Nationalsozialismus verdankt , ist aus Ge-
deih und Verderb mit ihm verbunden ."

Aus dieser Linie der klaren Scheidung der A -isgaben-
bereicht erkennen wir aber gleichzeitig das Gemein¬
same, das bei der Durchführung der einzelnen Ausgaben
bau Partei und Wehrmacht beiden innewohnt : die Er
ziebungsarbeit . „Einheitlich ausgerichtet an Leib »nd Seele
dom Elternhaus über die Schule , di« Hitler -Jugend und die
Lloatsstlgcnd , den Arbeitsdienst und die politischen Glied «-
wngen der Partei , über die Wehrmacht in den Lcbcnsberuf
soll der künftige Deutsche seinen Weg im Dienste des Volles
geben .' Um die ErziehungSausgab « lösen z » können, muß
d,e Nchrmach » selbst in ihrem eigenen , inneren Gefüge vom
«eist des neuen Staates erfüllt sein. „ Ttaatsver -
saslung und Wehrversassung müssen sich
decken. ' So entsteht der Einklang , von dem Mawr Jost
d" anderer Stelle spricht. Diesem Einllang entspricht das
« chrgcsctz vom 2l . Mai 1232. das zum ersten Mal seit 130
Fahren die allgemeine und die gleiche Wehrpflicht durch-
whrt , unter res, loser Abkehr von den früheren
« orreckien und Bildung de « Besitzes. Indem
d>«se allgemeine Wehrpflicht ergänxt wird durch die all¬
gemeine Ticnstpslicht für jede» Mann » nd jede Frau im
' " ege , „werden nicht nur die Folgerungen a »S bitteren
^csabriingcn des Weltkrieges gezogen, sondern damit wird
duch das webrpolitische Hauptziel der nationalsozialistischen
Evolution angekündigk daß nämlich di » nrue Volk « ,
«emeinschqsi auch dt « neu « Wehr, « mein,
süast sei » muß . '
, . - o greift wirklich „ein Rad in« andere ' . Rational.
'«>a>,stis» e Wehrpviitik ist wahre , ousricktige Frir-° s " s Politik. Sie hat — wie oft bat es der Führer in
'wen Reden beiont nicht da« mindest« mit jenem „ Mili-
»mmus-

zu tun , der stchjensitts unserer Grenzen breit

„Wrhrwilr und Friede ««« ikle der Ratio » schuse« die
Grundlage sür drn siegreichen Durchbruch zur Freiheit.
Fetzt schassen wir au« de « Wrhrwillen die Wehrkraft,
und «u» Liebe , u« Friede « die Macht zu seiner
Wahrung ."

Diese Worte hat der ReichSiriegSminifter v. Blombergden Ausführungen von Walter Jost mit aus den Weg ge¬geben. Das Schwergewicht dieses Leitgedankens spiegelt sicbwider in den Schlußsätzen de « Vortrag « , die wir nie ver
gessen sollten:

„Wir müssen stark sein und uns ans die eigen« Kraft

Verlagen können , wenn wir den Frieden wollen . Da « ist « ine
Lehre unserer Geschichte , deren Mißachtung wir ösler und
teurer bezahl» haben als andere Völler . Der gleichen Wahr-
heit folgt man überall in der Welt . In diesem Grundsatz
trifft sich die wehrpolitisch« Revolution de « Nationalsozialis¬
mus mit der Wehrpolitik unserer Nachbarn.

Dadurch aber unterscheidet ste sich von ihr , daß der
NationalsozialiSmu « der neuen deutschen Wehrpolitik
die stärkste Grundlage gegeben ha«, dir sich überhaupt
senken läßt , unv daß diese Wehrpolitik ehrlicher und
aufrichtiger dem eigenen »nd dem allgemeinen
Frieden dient ."

Neues vom Lage
Bier Tote aus der Zeche Enischcr- Lippc

Am Montagabend wurden aus der Zecv« Emscftcr -Lippe tuTattcin ein Fahlsteiger und tüns Bcrglculc durcv herein-
brechendes Gestein verschüttet , während zwei der Verschüttete»am DtenStagmorgen lebend geborgen werden konnten, habendie übrigen vier Bergknappen, darunter der Falirstetgcr, denTod t » der Grube gesunden. Sic konnten erst Ttensiagavendgeborgen werden.

Neue Unruhen in Tamaskus
In Damaskus kam es erneut zu Unruhen und Zu-kamncenstoßen zwischen Teinonslranlc» »nd Militär . Es gabzwei Verwundete. Mehrere Personen wurden verhaltet . Ter

Generalstreik geht weiter. Tie Nationalisten sind rettweite auchmit der neuen Regierung unzusriedcn. Sie begründen dicte
Haltung damit, daß sich dte kürzlich gebildete Regierung zuwenig von der früheren unierlchcive, um den nationalenWünschengerecht werden zu können.

Schtkkbruch des Eisbrechers „ Schaumjan" bestätigt
Nach einer Meldung au« Baku wurdcn in der Nähe desHafens Machalsch -Kala, von wo der Eisbrecher » Schaumjan'am 15. Februar in Richtung Alexandrowsk ausgclauicn war.ach» Rettungrilnge und ein Schwtmmgüriel mit der Aufschrift

» Schaumjan' an Land geschwemmt . Dieser Fund bestätigt den
Schissbruch des Eisbrechers mit seiner 31töpftgen Besatzung im
Kaspischen Meere.

Knappcrtstttisch im Ruhestand
Amtlich wird ntttgetctll: Der Rciwsflat,Halter in Bavernbat den Gcneratmusikdtrcklor der vaverftwcn StaatStbeatcr,Professor Hans KnappcrtSb lisch , in den Ruhestand ver¬

setzt und »hm für seine dem Reiche gelcfttelcn treuen Diensteden Dank ausgesprochen.

Kurze Meldungen
Mit einem gewaltigen Lchlußappell wird das WHW 1935/36in ieincr letzten Slraßensamnuung durch die TAF seinenAusklang linden. Durch einen Scndeius » . Lens am 23.

Februar findet diese große Aktion des WHW ihr« Eröffnung.
Außenminister Eden gab im Unterhaus eine kurze Erklä

rung über dte Ziele Englands aus der Londoner Flottcn --
konscren ; ab . Tie Regierung hatte es tür unumgängftch, zueiner qualitativen Begrenzung der Floltcnstärlen zu komme »,falls die Ergebnisse der Sanieren , zusrtct -Mellend seln sollen.

Aus dcm italienischen Heeresbericht Nr . 135 geht hervor,daß an der Nordfront starke Pakrouiüentätigkeil zu verzeichnen
ist. Im Tembicngebiet habe dte Lustwasse Bomben abgeworsen.An der Südfront herrsche Ruhe.

3wri Syslemgröken verurteilt
Berti » , 25. Februar.

In Abwesenhett der Angeklagten verurteil «« das Berliner
Schüttengericht am Dicnslog den berüchtigten vljährigen Inden Isidor Ne um an» wegen Slenerftuchi im Betragevon 213 tttw RM zu einem Fahr Getängnis und IOO00O RMGeivslra,« vzw. tveirere» l2 Monaten c»e,a »anis . Seine gl« ,»altrige Ehetrau Zcnnv, ein« gevorcne Ei >« nstedt , erhielt achtMonate Ge,angnis und « veniaus lOOOOO RM Geldslra,« vzw.« in wettere« Fahr Getängnis.

Isidor Reumann , der jetzt tm Ausland lebt, ist der Oeftcnl-lichleit durch teinen Rechtsstreit mit der Stadt Berlin in einerGrnndstuckc -airgelrgcnheit Ninr « ia>« nv bekannt geworden. Erist einer der ihpi .chen Bertrcter übelsten Schteberrum« ausjener welldcweg.en Zeit » ach der November - Revolution imJahr « 1913 . Damals tvieldc Zuvor Neumann als Zahlmelsterder Revuvlilanitchcn Soldaienwevr eure dunll« Rolle und beging Unterschlagungen, di« in die Hunderttautend« gingen. Mildictem ergaunerten Vermögen macht« der gewissenlose Potts-ichablliig dann sein« weiteren Schievergetchüfte.
Gleichfalls in Abwesenheit wurde eine der übelsten Größendes gestürzt«» Svstems, der ehemalig« jevt 70 Jahre alte jüdi¬

sche Rectilsanwatt und Notar Or. Johannes WerIvanerwegen Stcnerstaun im Betrag« von 12 stütz RM zu einem FahrGetängnis und 3tit>00 RM Geldstrafe verurteilt , während leineEhetiau sechs Monate Gefängnis » nd 40 000 RM Geldstrafeerhielt.

WandcrgeMrte Seefelds meldet sich!
Bulbus <Rügen >, 2tz. Februar.

Im Altersheim i » Puibus unternahm der tzdjährinc Fried
rich L v tt c n v t y einen Lclltstmorvvcriuch mit Sublimai . daser anscheinend schon jahrelang vcrstcät bei «ich getragen hatte.Es gelang, noch rechtzeitig « inen Arzt herbrizuhvlcn. der tunErtränkten am Leben erhalten lonitte. In seiner Todesangst
verlangt« Locken» !« , vor dem Staatsanwalt eine michlige
Aussage zu machen , da er ein Wandergetährie Secselb« sei . Er wurde nach Bergen gebrach « und dorr vernommen.

Nach seiner Aussage war Loctenviü in den Jahren 1923 29
zusammen mit Sccfcld aus der Wanderung . Er habe von den
SittlichkcitSvcrbrcchen Seefeld« gewußt, auch daß dtcirr mehr
sach deswegen vorvestrast sei . Nach seinen Aussagen habe See
seid sogar versuch », ihn zu einem ähnlichen Tun zu verleite»
Während der Wandcrzeit habe er, Lockenvi «, mchrsach bei der
Familie Thomas in Wittenberge gewohnt und auch das leiste
Lvter des KiiabeiiiiiörderS Scescld , den neunjährigen Gustav
Thomas , gekannt, der am 22 . März 1935 ermordet wurde . T aer schon damals Teeseld als drn Täter tn Ver¬dacht hatte, sei er wegen seines Schweigens derartig von
Gewissensbissen gevetntgr worden, daß er mrinte , ihnen nur
durch den Tod entgehen zu können.

Lottenviy wurde , da er nicht hastsähig war , in das Kreis-
krankenhauL Bergen « ingeliescrr.

..Sowjettevppen lm Seezen Europas"
Enthüllungen eines ungarischen Blattes

Budapest . 25. Februar.
Ter liberale „Pesti Hirlap ' berichtet heute eingehendüber de » Fortgang der sowjelrussischenRüstungsmaßnahmenin der Tscüecboiroivakei , die seit dem tschechoslowakisch sow-

jctrussischen Militärbündnis eingeletzt hätten . Im tschechisch'
ungarischen Grenzgebiet sei der Ausbau modernster
Flughäfen für die sowjetrussische Luft¬
flotte im vollsten Gange . Ueberall seien sowjet-
russische Truppenabicilungen sestgestcllt worden . Man
bemerke an verschiedenen Orlen große Baraclenanlagcn , in
denen sowjelrussisch« Truppen mttergebrachl seien. Tie Ba¬
racken würden durch sowjelrussischeWachmannschaften streng
abgesperrt . Derartige sowjelrussisch« Baracienlager seien
in der Nähe der bekannten Bäder Trencsen - Tepliy
und Pistyan errichtet worden . An der tschechoslowakisch¬
ungarischen Grenze würde Tag und Nacht an dem Ausbau
von Belongräben gearbeitet . Ueberall würden große Trnp-
penübungen abgehalten . Tie ungarische und slowakische
Grenzbevölkerung sehe mit Entsetzen sowjelrussische Truppen
im Herzen Europas auftauchen , die in aller Lessentlichkeit
Vorbereitungen sür einen kommenden Krieg träfen . DaS
Blatt berichtet weiter , daß die tschechoslowakisch « Rüstungs¬
industrie gegenwärtig überbeschäftigt sei , da nach An¬
weisung des französischen Generalstabes die tschecho¬
slowakische Armee gegenwärtig motorisiert werde.

VeWtevose Brutalität eines ..Vaters"
Berlin , 25 . Februar.

Ein erschütterndes Bild des Martvriums eines zwei¬
jährigen kinoes , das von seinem . Vater ' in einer un¬
menschlich grausamen Weise mißhandelt und gequält wor-
den ist , entrollte sich in einer Verhandlung vor einer
Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin.

Dem Angeklagten, einem 2« Jahre alten Fritz Kracht
aus Berlin R , wurden Mißhandlungen nachgewiesen, die
man «insach sür unmöglich hatten sollt «. Er hat es über sich
gebracht, seinen damals wenig mehr als ein Jahr alten
Sohn Roland so heftig ,» schlagen, daß das Kind aus dem
Munde blulele . Durch Frustschlägc gegen das Kinn wurde
dem Kind ein Zahn gelockert , den der Vater in roher Seife
kurzerhand herausriß.

Bet anderer Gelegenheit mißhandelte er da - arme
Wesen derart , daß ihm eine« seiner Aermcheu brach. Der
Mutter de « Kindes verbot er . einen Arzt zu Rate zu ziehen,
so daß der Kleine erst nach vier Lagen in ärztliche Behand¬
lung kam . Einmal hat der Rohling sein Kind s» wuchtig
geschlagen, daß der Unterkiefer doppelt gebrochen war . Die
furchtbaren Quälereien de « Angeklagten wurden ausgedectt,
al« das jüngere Kind de « Ehepaares wegen ähnlicher Vor¬
kommnisse von der Polizei zwangsweise dem Vater abge-
« « « «» mutz». Dt« Mutter selbst hall« nicht ^ wagt , An¬

zeige zu erstatten , weil sie von ihrem Mann ebenfallsdauernd beorout und geschlagen worden ist . Auch sie murstein einem Heim unlcrgcvracyt werden , um vor ocm rohenPatron geschützt zu sein.
Erschütternd waren die Bekundungen der Pflegerinnen,die sich oes kleinen Roland im Waisenhaus angenommen

haben . Tas Kind schrie jedcsnral vor Angst laut ans , wenn
sich « in Mann , sei es ein Arzt oder ein Pfleger , seinem
Bellchcn näherte , während eS zu allen Frauen zutraulichwar.

Obwohl der Angeklagte bisher völlig unbestraft war,
bedingte die Grausamkeit seines Verhallens eine ercmpla-
rischc Strafe . Tie zwei Jahre Gefängnis , die die Straf¬
kammer verhängte , werden hoffentlich ausreichen , um Kracht
die Schändlichkeit seines Treibens zu Bewußtsein zu führen.

Vas Vrebesverfleü in der WuhlhelLe
Gefährlicher Loubencinbrecher unschädlich gemacht

Berlin . 25. Februar.
Als einer der gesährlichsten Spezialisten sür Laubcn-

einbiüche ist der 21 Jahr « alle Karl Jänicke anzuseüen, ver
trotz seiner Jugend jetzt bereits zum fünften Male vor Ge¬
richt stand.

Durch die Verhandlung vor der 12 . Großen Straskam
mer des Landgerichts Berlin wurdcn dcm rücrsälligcn Dieb
eine ganze Anzahl von Einvrüchen in Sicdlerhäuscr und
Lauben nachgcwicsen, die er im vergangenen Jahr im Ber¬
liner Osten verübt hat . Kleidungsstücke, Radioapparate,
Wäsche , selbst Ziegen und Gänse , Enten und Kaninchen
waren seine Beule , die im Enzelsall osr einen Werl von
über lOOO RM hatte.

Tie gestohlenen Sachen verpackte Jänicke in mitgc
brachte Jucke und schasste sie noch in der gleichen Nacht in
die Wuhlhelde . Dort richtete er sich an einer einsamen
und versteckten Stelle buchstäblich ein Diebeslager ein.
Zunächst ging er dann in die bei Fricdrichshagen gelegene
Laube seines Freundes , des Mitangeklagten , auch bereits
vorbestraften Erwin Klumpp und schlief sich hier von der
anstrengenden » Nachtarbeit ' ans . In der nächsten Nack»
holten dann beide die Bcuie ab und brachten sie in die
Laub « des Klumpp.

Die Beweisaufnahme ergab , daß Klumpp nicht nur als
Hehler für den Absatz der Beute sorgte , sondern auch seinem
Spießgesellen Tips für neue Einbrüche gab . Mit Rücksicht
aus seine einschlägigen Vorstrafen und die Gemeingesäbr-
lichkeit seines Treibens sah sich das Gericht veranlaßt , gegen
Jänicke die exemplarische Strafe von süns Jahren Zucht
Haus, fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht zu verhänge « . Klumpp kam noch einmal mit einer
Gesängnisstras « von « ine« Jahr nutzdr«i Monat«» davon.
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lieere ssäller zu verkaulen
Achicrnstratze 6-' 63.

l-ruMesMesler VMendurg
Sonnaven » , de « 29 . Februar 1936 , 20 . 15 Uhr . . » « io « "

Heilem buntes Abenü lnit lsnr
zum Betten de » Winterhilsowerk»

ES wirken mit:
Da » gesamte Solopersonal » rS Vandestlieater»
Da « LandrSorchester u » ler Albrrt vittner
Eine erstklassig « ranjkapelte

Eintrittspreis 2 « M — Porverkauf : LandesthtairrkaNr

0nt » , ich , tr, „ « ,^ .^

r- » » »«"»»" Optiker8edni,
laivler»ot » U«r tLnurkonIci»»«

MWNgckWMi« .SillMittijMjUs
^ ^ Sonntag , den l . März . MUbr . imew .u^Dolksliederabend

quarteus . Nteversachsc » ' IMtiglt « , p«!
. Sängerbund ' ) . - « in,ritt W « «vertan , Musikaltendandl , Sprengers ,

Amtliche Bekanntmachungen
Forstamt Varel

Starkholz -Verkauf
aus dem Revier Varel , Schutzbezirke Jungcbolz und Seghorn,
und aus dem Revier Rcucnburg , Schutzveztrk Reuenvurger Holz,

UM Dienstag, dem 3 . März Mk . 13 llbr.
im Kurhaus Mühlcntcich bei Barel.

Bette - SchlssSbau . Tischler , Stellmacher - , Drechsler , Bau-
und Lltnicidedoiz , ausgcsuclstc , zurcckst und gesundgeschntitenc
Ware.
» > Jungeholz . Forstorte Sawertzels Anlagen . Philolopdenvolz

Elarrnaviricv , Votzbuchcn . Pvilosovhcnvoiz -Eichcnvruch , veim
Watzcriurm , Rondell Slcrnallcc . Nr . 401 vis - 59. 4,7 vis
520 . 569 vis 611 , 671 vis LA).

Fm . Eichen , Siämme und Abschnitte Klasse 2
. desgleichen , 3

4
5
6
7
2—4
2—3

Eschen
Avorn

rriu.
2 Km.
4 Km . Lärche Klasse 3»
l Km . K .cser , 2b- 2K- 6»30 Km . Fichte
. rn , K , .

Nr . 6526 bis 659
d ) Segborn , Korstorte Garlichshagen , Martcnkamp und Nubberl.

14 Fm . Eichen , Siämme und Abschnitt « Klasse 3
23 Km.
47 Km.
12 Km.

desgleichen

c) Neucnburg . ^ chutzbezirk Neuenburger Holz , Forstone Ackstcrn
kamp ^ Wieibe , Sicinviad , Helling . Nr . 3t) bis 114, 424 vir

I Km .
'

Sichen Stämme und Abschnitte Klasse 2
41 Km . . desgleichen , 3

11U Km.
23 Km.

2 Km.
4 Km.
3 Fm . Kieler Klasse 2b -3d

Sämtliches Hol ; ist mit einem roten Kreuz versehen . Auf
matzlisten gegen S .nscndung von 2 RM durch das Forstanil Varel
in Varel . Vorzeigen des Holzes am Sonntag , dem 1. März , am
Montag , dem 2. März , uns am VerkausSiagc von 9 Uhr ab . Für
Jungeboiz vom Waidkassce K ose, Varel , für Seghorn vom
Kurbaus Müblenteich und für Neucnburg vom Bahnhof Bock
Horn aus.

Dalsver . Landwirt Georg
Adel er, daselbst , tätzt sied
lungsbaiver

Mtisolb. S . Murr.
nachmittags 1 Uhr,

seinen gesamicn Beschlag und
Eingut , als:

1 ZiMtute
tragend vom Godwin

1 Hengltenter
vom Rveinfelr

K Millbbühe
hochtragende und vrieglc

5 belegte Luenen
4

12 Kuh - und Bullenkälber
K belegte öäiale

4 Ackerwagen mit Auszeug , 1
Frdcrwagcn , 1 Sonniagswa
gen 1 Mlävmaschinc , 1 Hark
Maschine , Spitzdreschmaschine,
Ltaubmühlc , Walze . Reitz
Wolf , Pflug . 3 Moorcggen,
Kettenegge , 2 Mllwwagcn,
Heuwagcn , 1 Karle Esche izu
besehen bei Fr . Aveler , Bar
denfletft ) , 5 Zentner gcrei
nigte Feldbohnen;

ferner : komvlctir Slubeneinrich
tung , 2 Bettstellen , 2 Betten,
1 Sofa , 1 Klavier , Filtricr-
faft , 1 Lchcibcnbüchse , 1 fast
neues Jagdgewehr , 1 Motor
rad sowie sämtliche Vorhände
nen zu einem kompletten
Hausstand gchärendcn Haus
und landwirtschaftlichen Ge
rätschaftcn

öffentlich meistbietend auf Zav
lunasfrist verlausen . Nickst als
zahlm ^ ssäblg und zahlungS
willig bekannte Käufer haben
Barzahlung zu leisten.

Lb. 5 lbiri !l!1
vereidigter und össentl . bestellte,
Versteigerer , Grotzenmrer i . L

Forstamt Hasbruch
am Zonnabend , dem 29 . Februar 1936, aus dem Revier Reiher¬
hol, . Nr . 1430—1497, 21)93—2242:

» ) ösfentlich meistbietend:
155, rm Buchen - , Birken - und Eichenbrennholz

d ) sreibänd . an Selvstvervraucher , Handwerker u . örtliche
Gewerveireivcnde unter « usschlutz des Holzhandels
97 im Kiesernstämmc , Sägestücke , Balken . Sparren
67 im Kielern und Fichiensiangen , 1 .—7. » lasse
11) kn , Fichten - Sparren
4 k„> Buchennutzstämme . Klasse 4
3 km Eichenstämme . Stellmacher -, Werk - u . Pfahlholz9 Stück Lürchenpfävle

Beginn 15 Uhr 13 Uhr nachmittags ) in der Klosterschänke in Hude.
Vorzeigen am Verkausstage von 10 Uhr av von der Eisenbahn
brücke aus.

mit I» iiLamIicdIt«i1«ll, Kslraag , lllnl
iVialergsrloa , mit Herr!. t-arton , »ach
poossnä kür dorrte , liocdtooavält « .
In vsa r « i5ekensdn

wildere« ltur^k
O . 14 HUt . 6runc1»tvek»mrrk1er

OIUenkvi -Zr, öraderrtirsüe 24
lelekrkon 4763

Westerholt
Frau Schlerbaum (Hannover)

beabsichtigt , am
Freitag , dem 28 . Februar 1936,

abend » 6 Uhr,
in Witter « Gasthaus von ihren
auf dem Korsorsbcrg « belesenen
Aaerländereien
3)4 Hektar zu Bauplätzen usw

in beuebigcr Einteilung öffent¬
lich meistbietend zu versteigern.

Verkauf und Beurkund « , sol¬
len in diesem Termin möglichst
erfolgen : weiter « Termine sin
den nickst statt.

Kaufliebbaber ladet ein
August Witter » , vereid . verst .,

Wardenburg b. Old « Fernr . 254

Al» " Spulwürmer » Maden»
wurmrr vr , Kindern und Er¬
wach,enen werden durch eine
Radikalkur mit Hoiaooibeker
Sckme ' ers wirk,am Wurm-
Flock in kurzer Zeit be >e » ig >.
« Ueinveik Kren, -Drogerie
lstolwev . Jnb Aooib Bükina
Hanne ^ traste <3 beim Mart,

billig abzugeben.
Angebote unter V W 880 an
die Geschäftsstelle dieses Bl.

Tafelbestecke
Mell . , 100 Gr . Silberauslg ., I»
Mark .bestecke, lies , im Ihn . von
36 RM an mit 30j . Favnkgar .»
schein in bequem . Mon .rat . von
5 RM ohne Anzahl . 8 Tage zur
Ansicht . Fordern Sie noch beute
GratiSkatalog u . Micktcr . Joses
Pilgram , Solg . Bestecke, Gelscn-
kirchcn , Adols -Hitler - Stratze 47.

Nllllldoot sfgkMrl
5 Meter , 6-PS -Bubmotor,

in tadellosem Zustande,
600 - RM.

Bremen , Klugkiftstratze 18a,
Fernruf Hansa 43674.

Umsr .dalb . gut erhaltene weitze
Schlafzimmrreinrichtung Hill, zu

verkaufen . Augustftratze 22.

Eis . Bettstelle zu kf. gef . Angeb.
uni . v S 876 an d . Gesch . d . Bl.

Feltlitzende Auiken
kauft Schäferstratz « 12.

Labengelchäft
» zu kauf , gesucht , auch nicht volle
ISristenz . Angel, , unter V U 878
kan die SeschastsfteL « d. BUM«».

in reicirer -Vusn slrl reigen unsere
Neuster , tragen Sie bitte osed
cken nieckrsgen Preisen

üiockiemizctiel Verein
Gegr . 1885

istlriirie Nonstrvekrsmmluntz
am Freitag, dem 28 . d . M .,
6 ' /, uvr , tm Gcorgsvaus, mit ^
anschl . Vorirag des Heilpraktikers >
Herrn Bünting, Videnburg

gegvsuen.
geöiri,
graviert.

Zcliiläei'
emailliert,

geprägt getrieben , kmrel - Luch¬
eioben ueiv.

» I . » vr >1iig , Olklsudurg
Fchicirisir . 34 pernrus 2321

Ladenreole
und Tresen billig zu verfaulen

Stratze 25

Mittwochnachmittag von 5 Uhr
an u , Donner «tag u . Freitag
den ganzen Tag
ikdeAüe 8 >inie > m

Ab heute nachmittag bis Sonn-
abend wieder den

MM MiM SAM
ohne Kopf.

pro Pfund nur 28 Pf.
Irische grüne Heringe , Filets usw.

AlikÜllV " ^ e Gast . u . Lange
, « tNV >rr Siratze , Tel . 2,46 47

rVrln ziimk,
Th . Schmidt , vereid . « ersteig.

Grohenmerr.

r>» I «» » » I
lo »«» 8t,

«j».

Larr - er -Lheater

Mittw .. 26. 2.. 211. 15- 22 .4 ^ :
NSKG UN "

« Panamaskandal'
Donners «.. 27 . 2 . , 19 - 23.45:

ii 24 O . Siegsricd'
Fretlaa , 26 . 2 ., Al . >5 — 22.45:
1 24 » « Donna Diana'
Sonnabend . 29 . 2. , 20 .15:

Heiterer bunter Abend,
anschl . T a n z in Velden
Sälen der « Union" zum

Besten des WSW
EimruiSpreiS RM 2.—

Sonnt ., l . 3 ., >5.30— l7 .45:
o . Groftreinemachen'

9.29 — 1.50 RM
19 .30—22.30 : Erstauft.
»Herz über Bord'

9.50—3.— RM
o — Wahlanrrcht

cki« po >ionck» krirur
0ou «rwoli « n . . . . 7 .00 ttm
^/o »»« ,ve« Ilon , iiompl . 2 25 „
tsoo -Kchniit . . . . 0 .75 .,
Onckulotion . . . . 0,75 ,
^ Ivloe vllrrelmann

i » l»a lür üsuenoellen , li« li» elllp W t

kiormmsye
in Onriongl » ,
6 » » eki « o : 28 » g?
-3N . »l>, « . 82 . z« x
52 . « e «h , 85,,. V
141 m„i ?8 < i«1 cm
<Ll » » m » nuk »sttun

8ohl » aü
6l «io » Sirnlle 5
llclle itLikorinenstr.

5perinlsd » eilung
für Irsuerrscken

blur« n - ttö» » Mo,iüm»
H4än1« > - Ml« ,ck»r

Untortzioickor - 5ct,ürr « n
Strümps » - tsonckrchvk«
^ u »«»ohl »»nckung»n vnci

^ » nckvrungon »psort

^ cblorntlroü » - Siouitratz»
7« I»pl, <>n 3005

Familien'Nachrichten
Seüuns-Anzeigeii

Oio 6c >durt eiuos Zungen

xvdvv io ibulkkLrvr freuäo be^ oal

Waltztier b'
isctier un6 frau
Ximn xeboreoe Xi-w»ao

Oläeodvrs l. ViäukjnäslrLS « S, rrt . ? ju».klc)«pjtLl

VeiZWinIling
der Genossen der Genossen - f
Ichastswegr Stt . 59 und 61
im Bornhorfter Moorl
am 29 . Februar 36 . abends
7 Uhr in Büsiug « Wirtschaft f
in Ohmstede.

Taaesordnuna : Beschiutz über I
Laiidiabren . Nichterschemendc
Genossen erNäreu sich mit den !
Beschlüssen einverstanden ,

Der Borftan»

äuzrietilizclie, Zlülile
sehr preiswert

Bürgereschstratze 57 . v . Lindenbos I

Gutgehendes

Lebensmittelgeschäft
im Stadtgebiet , mir und ovnel
Wohnung aus sos . , u vermieten^
Waren können üvcrnommen wer - I
den . Angeb . unter W A 69 > an diel
GeschSItSstellc dieses Blattes

WMerei zum 1 . Mai
zu pachten geiucht

Angebote erb . unter U W 860>
an die Gclchiisisstelle d . Blaues s^

loaes-Anzeinen

Oldenburg , den 25. Februar IM,
Olener Siratze 26.

Heute nacht nadm der liebe Gott nach längerem
Kranksein , tevoch unerwartei , versehen mii den bl.
Sierveiakramenien , me,n « liebe grau , unsere gute
Pstegemuiler , Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

gev . Dtersen
zu sich in die Ewigkeit.

In tiefer Lräuer
ILni -l k» Mnx mi- Allgelsönze

Die Beerdigung sinder am Fretlaa , dem 28 , Febr.
vormittags >0 ^ « Uvr , vom PiuS -Hosptiat aus statt,
>l. Slunve vorder Andacht.

Seelenami 7.20 Uvr in der Pfarrkirche,
Bon Beileidsbesuchen vtlte vorläuftg absehen zu

wollen.

Oldenburg i. O . , den 25 . Februar >936
Rauvevorst 47

Heute morgen um 6 Uvr entschlief sanft nach seinem
mir großer Geduld ertragenen Leiden im 70. Lebens¬
jahre mein liever , herzensguter Mann , unser lieber
Vaier , Schwiegervater und Grotzvater.

5ckl « ngsnmsi ; ser o . v.

^ nlon sursis
In ttesem Schmerz

frou Asiens t^ ksl ; geb Fels

n« t» 1 Kincksen unck ^ ngodäelgeb

Beerdigung am Sonnabend , dem 29 , Fedruar . vom
Stervehause um li ' l. Uhr . Lrauerandachl ll uvr

vonktliniinakp
Für dt « vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer geliebten Mutter

- ctonlcski v/ik ' ftskrlicli

^ orgorvsjie kungs

Kokain Kong « »o6 fkckv

Oldenburg Berlin , Februar 1936

Für di « vielen Beweise derzlicher TeUnabme »0
schweren « erlutt unserer " even Entschlafenen iS
allen , besonder « Herrn Haupllebrer Weier uno »
Pastor Ramsau . r lür tvre trostreichen » orte tm 4 °-»

und am Grave , herzlich « « Dank.
«ViNellvbvr

und Angehörige
Tweelbäke , den 24 . Februar 1936_

Für di « b- rzltchen Beweise der Tetlnadme bei
dem Verlust , der uns veirosfen . sagen wir auc„

lis ^ rliclien Don ><

Frau Emma Ranman « NN»

ta e . o tm Februar 1936 ^

c
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Ver Diener des indischen Professors
Berlin , 25 . Februar.

Bon jeher haue Kurt seine » Kops sür sich . Als Zunge
sckon widcrsetzle er sich den Eltern , und die Schule bchagie
chm n >» l , wie ihm überhaupt jede Zucht und Ordnung zu-
wo » war . Mit dem Zwölfjährigen mußte sich bereits das
Fugenogcrickt befassen , erteilte ihm eine Verivarnung , und
mit 15 Zähren folgte eine kur,e Gefängnisstrafe wegen Un¬
terschlagung. Er war damals seinem Arbeitgeber mi,
zzu -iS ! auf und davongelausen.

Acsicrn stand Kurt , der inzwschen 2l Jahre alt gewor¬
den lst , wegen eines recht üblen Tiebstahls vor dem Bcr-
linci Tchössengcrichl . Wie die Verhandlung ergab , haue er
feine EUern verlasse » , um bei einem indischen Professor in
-t-iflm.' reoors die Stellung eines Tiencrs anzunehmcn.
-längere Zeit ging alles gut . Er trat sogar zum Islam
uv » — aus Ucberzeugung , wie er heule ersiärte.

Bor kurzem wurde Kurt aber doch wieder ein Opfer
seines unverzeihliche » Leichtsinns . Er stahl dem Professor
aus einem verschlossenen Schrankfach einen Geldbetrag von
gzg RM »nd subr damit nach München , wo er zwei Mo¬
nate lang den . Weltreisenden ' spielte , bis er keinen Psennig
mehr in der Tasche hatte und es verzog , sich selbst der Poli¬
zei zu stellen.

Rur ein reckt empfindlicher Denkzettel , so betonte der
kornhende . sei hier am Platze , um dem Angeklagten ein sür
almal die Lust an ähnlichen . Streichen ' zu nehmen . Das
Umil lautete aus acht Monate Gefängnis.

worden , und zwar nach einer Idee des Ingenieurs Bas»
devant . Sie sollen von dem Pariser Magistrat sogar schon
angenommen sein . Rach den Plänen dieses Ingenieurs soll
zu beiden Seiten des Eisselturms je eine Rampe bis zu der
gewünschten Höhe der zweiten Etage errichtet werden . Diese
Ran,pcn sind spiralförmig angelegt und weisen eine Stei¬
gung von rund 10 Prozent aus . lieber diese eigenartige
Treppe könnten dann die Autos ohne weiteres aus den
Turm gelangen . Aus der « inen Rampe befindet sich die Aus¬
fahrt , aus der anderen die Abfahrt.

Man hatte schon vor Jahren die Absicht , an Stelle des
allen , ehrwürdigen Eisselturms eine » neuen Riesenlurm zu
erstellen , der statt 300 Meter sogar 800 Meier hoch sein
sollte . Von diesem Projekt scheint man jedoch wieder ganz
abgekomme » zu sein , denn es würde in der Tat ungeheuere
Summen verschlingen , die sich niemals rentieren dürsten.
Tic Pläne des Ingenieurs BaSvevant sind dagegen mit
verhältnismäßig geringe » Mitteln durchzusühren und er¬
füllen insofern auch ihren Zweck , als mit diesen Spiral-
straßen aus den Eissclturm hinaus zweifellos die sensatio¬
nellsten Autostraßen geschaffen würden , die es ans der Welt
gibt . — Aber ob man sich lange mit Auto aus der zweite»
Plattform wird aufhalten können , ist fraglich , denn sehr
groß kann der Parkplatz nicht werde » .

Die pünktlichen Schwede«
Stockholm , 25 . Februar.

Den Schweden werden viele sympathische Eigenschaslen
nachgesagt . Deshalb sind sie im allgemeinen auch aus der
ganzen Welt gerngesehcne Leute . Bisher dürste jedoch « ine
ihrer hervorragendsten Eigenschaslen noch ziemlich unbekannt
gewesen sein — die Schweden sind nämlich auch die pünkt¬
lichsten und ordentlichsten Steuerzahler , die man sich denken
kann . Dieses Zeugnis wird ihnen sogar von den einheimi¬
schen Steuerbehörden ausgestellt.

Jedenfalls soll es mindestens in Stockholm , der Haupt¬
stadt des Landes , einsach nicht Vorkommen , daß einer der
Bürger seine Steuererklärung nicht rechtzeitig abliesert . Vs
soll auch nicht selten Vorkommen , daß die Stockholmer schon
wenige Tage nach Abgabe ihrer Deklarationen aus den
Finanzämtern der Stadt erscheinen , um anzugebcn , daß sic
sich wahrscheinlich zum Nachteil des Fiskus geirrt harten
Der Stockholmer soll es im übrigen durchweg verziehen,
seine Steuern aus einmal zu zahlen . TaS Lvslcm des Slot
terns ist bei ihm denkbar unbeliebt.

Nun . den schwedischen Finanzämtern dürsten solche Zu¬
stände nur angenehm sein . I » anderen Ländern liegen diese
Tinge jedenfalls nicht ganz so einfach.

Mit einem einzigen Däne gemalt
London , 25 . Februar.

Zn London hält sich augenblicklich ein kanadischer
Maier ans . von dem man behauptet , daß er ein großer
ßunüler sei . Tie » unstsachverstandigcn habe » alleroings
itn Uneil noch nicht abgegeben — wahrscheinlich weil sie
iiilln so scharsc Augen haben , um das Kunstwerk des Mei¬
stere beurteilen zu können , denn sein Werk das ihm jen-
scils des Ozeans höchste -Anerkennung eingetragen hat , ist
so winzig, daß man es mit dem unbcwassnclen Auge kaum
ersinnen kauil . Es ist das kleinste Porträt der Welt . Es
stell, einen bekannten kanadischen Politiker dar und ist noch
nicht einen halben Zentimeter groß.

Ter Künstler heißt Joses Hilbert und ist gebürtiger
Ungar. Für gewöhnlich pflegt er selbstverständlich Bilder
in normaler Größe zu malen , aber um seinen Namen in
aller Leute Mund zu bringen , fand er wahrscheinlich keinen
andern Weg als den , die Welt um eiue Kuriosität zu be¬
reichern.

Sein Mi ' roporträt befindet sich aus einer winzigen
Steinplatte . Als Pinsel diente ihm ein einziges Kamcl-
l»aar. Legt mau das Bild unter ein starkes Vergrößerungs¬
glas . dann zeigt es sich, daß es sich in nichts von einem
normalen Porträt unterscheidet . Man soll sogar die einzel¬
nen grauen Haare an der Schläfe des Politikers erkennen
können. Tic Arbeit hat unerhörte Mühe gekostet . Volle

-dreieinhalb Monate hat der Künstler ununterbrochen an
-dem Bild gemalt . Kein Wunder , daß er sich dabei die
Angen gründlich verdarb.

Der Mann , der Al Capone die Treue hielt

Cdirago wirklich aangstersrei?
Chicago, im Februar.

Genau aus Valenliuslag hat man in Chicago den „ Ma¬
schinengewehr - Jact ' -McGurn mit 15 Kugeln nieder
gestreckt, einen der vielen Banditen und Gangster der
Chicagoer Unterwelt . Und doch war etwas an ihm,
was ihn zu einem ihrer gefährlichsten machte.

Von Hause aus hieß Jack McGurn weder Jack noch
McGur » , — sondern Vincent Gebardi . Lein Vater war ein
kleiner Bootlegger gewesen , der jenem Moran - Gang kaum
eine Konkurrenz sein konnte bei der Zpriibelicserung von
Chicago . Und doch legten sie Vincents Vater eines Tages um.

-Als Vincent unter dem Namen Jack ein paar Tage
später zum erstenmal in Chicagos Unterwelt auftauchtc,
brachte er Maschinenpistolen mit , jene kleinen Maschinen¬
gewehre , die ihre 70 oder 150 Schüsse in Blitzesschnelle her-
auszujagcn vermögen . Weil durch diesen Jack die Ma¬
schinengewehre in die amerikanische Unterwelt kamen , erhielt
er den Namen „ Maschinengewehr - Jack ' .

Golspartner der „ Oberen Zehntausend"

gm Auto auf den Eiffelturm
Paris , 25 . Februar.

Tie Pariser Weltausstellung findet zwar erst nächstes
Jodr stall , aber heule zerbricht man sich in allen Kreisen be¬
reits dkn Kopf , was man den zahlreichen Ausländern und
Fremden, die zur Ausstellung in der . Zeinestadt erwartet
werden, an besonderen Attraktionen bieten könnte . In erster
Linie soll das Wahrzeichen von Paris , der Eisselturm , mo¬
dernisiert werden , und zwar in der Weise , daß Auto-
Zusahnsstraßen geschaffen werden , die es den Fahrern er¬
möglichen, bis zur Höhe des zweiten Stockwerks des Turmes
hinaufzusahrcn.

Tie diesbezüglichen Pläne sind bereits ausgearbeitet

Und durch noch etwas wurde Jack McGurn bemerkens¬
wert in Chicago . Er ging nie aus , unternahm keinen Slreis-
zug , ohne ein hundertprozentiges Alibi gesichert zu haben.
Auch als er an jenem Valcntinslag vor sieben Jahren sieben
Leute der Moran -Bande in einer Garage mit einer Ma¬
schinenpistole nicdcrmähte , bewies er mit Hilfe seiner „ eid-
sesten ' Freundin Louise Rolfe , daß sie beide um jene Zeit
irgendwo in einem Hotel im Westen von Chicago weilten.

Vor vier Jahren rief er sogar einen bekannten Chicagoer
Richter zum Zeugen dafür an , daß er mit ihm Golf gespielt
hatte — genau zu der Zeit , als man Jack irgendwo in Chi¬
cago einen Mord nachsagre . Der Richter mutzte gestehen,
daß er und viele aus der Gesellschaft der Oberen Zehn¬
tausend von Chicago mit jenem „netten jungen Mann ' Gols
spielten , ohne zu ahnen , wer sich hinter ihm verbarg.

Meister der Schönheitspflege
Wir können die Serie der Absonderlichkeiten dieses Jack

McGurn noch Weiler sorlsetzcn . Er war gewiß der ge¬
sundeste aller Gangster dieser Erde . Er rauchte nie und trank
niemals auch nur einen Tropfen jenes Alkohols , mit dem er
seine Millionen „verdiente '

. Er widmete seiner Gesund-
hcits - und Schönheitspflege viel Zeit und viel Geld

Nur so war es möglich , daß er sogar als Meisterschütze

>033 sich Preise Holle , um die ihn die fähigsten Militär-
schützen beneideten.
Das „ Narbcngcsicht " schwört auf ihn

Mit der Treue in der Unterwelt -Amerikas ist es so eine
Sache . Zwar soll es ein eisernes Gesetz sein , daß man sich
untereinander der Polizei nie verrät . Tasür verrät man sich
um so fleißiger unter sich . Auch Jack McGurn war nicht
treu . Er wechlelte seine Leibwache und seine Vertrauten.
Nur einem -Menschen auf dieser Erde hat er nachweisbar bis
zum letzten Tag die Treue gehalten — : Al Capone.

Er bekam Wind davon , daß man das „ Narbcngesicht'
l020 beseitigen wollte Es ging um ein paar Selunvcn.
Maschinengewehr - Jack kam mit einer Maschinenpistole unter
seinem Mantel zu jenem Trcsspunkt , an de» man Al Capone
gelockt halte . Trei Manu schoß er nieder , als diese sich eben
anschickien , durch die Manteltaschen hindurch aus den schein¬
bar ahnungslosen Al Capone zu schießen.

Seitdem schwor -Al Capone aus ihn . Tie gegenseitige
Treue dieser gefährliche » Gestalten der Chicagoer Unterwelt
ging so weit , daß Jack McGurn vor ein paar Monaten erst
den Versuch machte , mit Capones Bruder Ralph ein Tpicler-
svndikat in Chicago aufzuziehen . Schließlich war er cs auch,
der Capone jene kostbare seidene Unlcrwä -' che und die wun¬
dervollen seidenen Pyjamas nach Alcatraz , der amerikani¬
schen Sträslingsinscl , schickte, von denen die Welt z» Al Ca-
pones Geburtstag vor ein paar Monaten Hörle.
Fünfzehn Schüsse im „Geschäftsinteresse"

In jenem Chicago , das also , wie di « Tatsachen ein¬
deutig beweisen , noch keineswegs gangsierjrei ist, ist man sich
im -Augenblick » och nicht im Klaren darüber , ob diese >5 Ku¬
geln für Jack McGurn nur eine Abrechnung am Valcntins-
tag für den Valentinstag vor sieben Jahren waren , oder ob
der Moran - Gang mit ein paar Leuten um Jack McGurn
einen heimlichen Kontrakt abschloß , wonach man sich „ in
diesen Krisenzeilcn ' wegen der Alkoholbelieferung und der
sonstigen -Ausplünderung von Chicago auf einer Basis
einigle , mit der Jack McGurn niemals einverstanden ge¬
wesen wäre.

Tie einzige , die jetzt ernsthaft um ihn trauert , ist Louise
Rolfe . Sie wird gewiß mit eigenem oder fremdem Geld
einen schönen Bronzesarg für Jack McGurn kaufen — oder
doch wenigstens einen Gipssarg , der wie Bronze aussiebt . —
Denn eine „ schöne Leiche ' gehört ja zum „ guten Ton ' unter
Chicagos Gangstern.

Oie mocscionircken lodolce cliersr ksrvorragvncisn krnte

entwickeln nocti niskrjäkrigsr l.ogervng ein ; o vcilsr Tronic,,

c! o6 wir clis ^ irctiung 6sr c^urck silinrunolims von

Tokokon cisr ) okrgongr 33 nock weiter vsrberrorn konnten.



Dev ttigliche Uacheichtra-Svoet
Die deutsche Cls für Lissabon

Schon am Tage nach bei ., große » Erfolg in Barcelona
wurde die deuische Vertretung für den am Tonnerstag i»
Lissabon stattsindendcn Länderkamps gegen Poriiigal ausgc
stell, . Sie lauiei:

Buchloh (VfB Speldorf)
Tiesel ( Eintracht Frankfurts Münzenbcrg (Alemannia Aachen)

Jane » Goldbrunncr Kitztnger
«Fort . Düsseldorfs (Bavern Münchens Schtvelnsurtb 05)

Lebncr Hodmann Tissling Szepan Siemelsreiier
(Augsbg .) >Be » ralb > Walvhos ( Schalke ) (Bay . Münchens

Tie Auswechslung der Spieler geschah „ ich , etwa mit Ruck
sich , aus die in Barcelona gezeigten Leistungen , soiidern ledig
lich darum , auch die miigcnoniinenen Ersatzspieler auszu
werten.

Tie in der obigen Mannschaft nicht berücksichtigten Spieler
sind schon am Montagabend »ach Lissabon abgefahren . Tie
Mannschaft selbst fliegt am Tonneisiagmorgcn mit dem Flust
zeug direkt nach Lissabon , In der portugiesischen Hauptstadt
regnei c« zur Zeit in Ströme » , und man weiß »och nicht , wcl
ches Wetter am Tonnerstag berrschcn wird.

Sunderland wetteehi « iu Front
Englischer Samstags -Fußball

In der ersten englischen Liga konnte der Tabellensübrer
Sunderland seinen Vorsprung weiter aiisdchneil , da er ein
mal Uber Wolverhampton Wanderers mit 3 : l triumphierte,
zum anderen seine Bersolgcr wieder Punkte einbüßtcn . So
kam Terbv Eouniv bei den Blackburn Rovers über ein i >: l1
nicht hinaus , während HudderSsield Town bei Grimsby
Town nur 1 . 1 unentschieden spielte . Arsenal batte als Platz
verein gegen Portsmouth mit 2 : 3 das Nachsehen und kann
sich nun , da in der Meisterschaft nichts mehr zu holen ist,
ganz aus den Pokalkamps konzentrieren . Aston Billa hatte
Glück , dag das Spiel gegen Weslbronttvich Albion beim
Stande von 1 :0 sür den Gastgeber abgebrochen werden
mußte , wie überhaupt der Nebel in drei Tressen zum vor-
zeitigen Abbruch führte . Zur übrigen ist Aston Villa wieder
an den Schluß der Tabelle gerückt , da die Blackburn Rovers
gegen Terbv County zu einem Gcwinnpunkr kamen und
damit den letzten Platz gegen den vorletzten Rang einlausch
ten . — In der zweiten Liga liegt Westham United nach
dem 4 :2 Erfolg über Plvmouth Argyle weiterhin vorne.

In Schottland wurde neben einigen Punktkämpfdn , die
Celtic Glasgow nach einem 3 : 2- Sieg bei Queens Park die
Tabcllensührung vor Aberdeen einbrachtcn , die dritte Pokal-
runde burchgesührt.

Auadlilampf sadweft- Vrandendurg
Am 1 . März tragen in Frankfurt a . M . die Rugbvmann-

schasten von Südwesi und Brandenburg « inen Frcunbschasts-
kampf aus . Ter Gau Slldivesl tritt zu diesem Spiel mit sol-
gendcr Fünfzehn an : Schluß : Maus - Ossenbach : Treivicrtel:
Rösner , Prinz , Kirsch , Düring ; Halbs . : K . Schmidt , Wolfs:
Angriff : Herclienröder , Müller , Artus , Meinvardt , Hüsgen,
Metzger , Terletb , Th . Schmidt (sämtlich Frankfurt a . M .).

Deutsche Amateur -Vormeisterschaflen
Tie deutschen Ainaleurborer erwarten mit großen Hoff¬

nungen die olumpischen Sommerjpiele . Zielbewußt und plan¬
mäßig wurde im Jahre 1935 aus breiter Basis gearbeitet und
der Erfolg blieb » ich » au «. In fast allen sechzehn deutschen
Gauen sleycn in den verschiedenen Gewichtsklassen junge , hoff¬
nungsvolle Barer , die in internationalen Kämpfen ibre kamps-
stärlc bewiesen . Wer nun bei der hohen Durchschnittsstärke
unserer Amatcurborer in der Llumpia -üerninannschast ver¬
bleiben will , wird in etwa vier Wochen eine harte Prüfung zu
bestehen haben . In der Zeit vom 31 . März bis 5. April ver¬
anstaltet das Fachamt Bozen im TRsL die Deutschen Ama¬
teur Boimcisterschasten , wo c « sich zeigen wird , wer über die
nötige Kampsirast , über die körperliche Frische verfügt , die
turnierariig ausgezogenen Titelkämpse durchzusteben.

Beranilaltungslechnische Fragen zwingen das Fachamt
Boxen dazu , die . Deutsche " in zwölf verschiedenen wesldcut
scheu Städten auszulragen . Tie 64 Kämpse der Vorrunde wer¬
den am 31 . März und 1. April , die Zwischenrunde am 2. und
3 . April durchgefübrt . In der Kölner Nheinlandhalle kommen
am 4 . April die 16 Vorscbußrundcn Kämpfe zur Austragung
und den Höhepunkt erreichen die Deutschen Boimcisterschasten
am5 . April in der Dortmunder Wcstsalcnhalle mit den Scblutz-
kämpsen.

Tic insgesamt 13 Kampsabcndc der Mcisterschaftswoche
unserer Amatcurborer verteilen sich also : TienStam 31 . März:
Vorrunden in Bielefeld , Hamm und Münster ; Mittwoch , 1.
April : Vorrunden in Duisburg , Gelsenkirchen und Hagen;
TonnerStag , 2 . April : Zwischenrunden in Bochum und Wup¬
pertal ; Freitag , 3. April : Zwischenrunden in TüfsclSdrs und
Essen ; Sonnabend , l . April : Vorschlußrunde in Köln : Sonn¬
tag , 5. April : Schlußrunde und Kämpfe um den dritten und
vierten Platz in Tort »,und ; Montag , 6. April : Kongreß des
Fachamtes Boxen in Torlmund.

Deutsche Boxer in Italien
Einen Besuch italienischer Amateurboxer erwidert der Gau

Württemberg Anfang Mär , mit zwei Starts in Rom und
Mailand . An Stell « einer Wllrttemberger Auswahl wird der
deutsch « Boxsport nun aber eine Mannschaft nach Italien « nt-lenden , die ohne weiteres als Länderslassel angesprochc » wer
den kann . Am 6. März in Rom und 8 . Mär ; in Mailandsollen folgende deutschen Amateurboxer durch di« Seile Netter»
(vom Fliegengewicht auswärts ) : HSußler . Schmidt ( beide Stutt¬
garts . Miner ( Breslaus , Fluß (Kölns , Rabomski ( Schalle,.
Baumgarkn (Hamburg ), Bernlöhr (Stuttgart ) , Schnarre (Reck¬
linghausen ) .

Vorsport »Averlei
Erwin Klein , der wesideutscbe Schwergewichtler , wird am29 . Februar in Solingen auf de» französischen Cimeisler Mau¬

rice Grisell « treffcn , den er glatt schlaue» sollt « . Im Rahmen-
Programm stehen : Remscheid ( Solingens —Schäfer ( Dortmunds;Tabat (Kölns — Zieh» (Hamms ; Prodel ( Kölns —« öni « (Lüden-scheid «.

Hubert Lkkermann « . Deutschlands Fliegengetvichtmeisier,bat sich über den Verband Deutscher Fauittämpser an di« JBUein « Herausforderung um di« Europameisterschaft seiner Ge-
wjchtskalsse gerichtet . Der schlagstarke Rbeinländer trifft am
, 6 . Februar auf den italienischen Bantamgewichtler Dell Lrioin der Züricher Sladtbali « .

Eine neue Punktwertung wurde vom FachamlLfübrer Rü-
diger sür den beutfchen Berufsborlborr einaekührt . Währendbisher jede Rund « dem belferen Borer mtt fünf Punkten gut-gefchrirben wurde und der Schwächer « entsprechend weniger«kleinste Disferen , X Punkt ) erbte » , wird von setzt ab fed«Rund « mit 20 Punkten gewertet und dt« Neins «« Disferen , mtteinem vollen Punkt ausaedrückt . Diel « Punkiwertuna wurdetei Europa und Weltmeisterschaften schon «eit längerer Zeitangewandt . Der Vorsprung von einem Punk « aenliat schonzum Sieg « .

Elet , horatelli , der früher « Europameister im Leichtgewicht,« rrana tn Ntwvotk «inen eindruck - vollen Punktsieg über denstarken amerikanischen Weltergewichtlek Ianazzo.

Frau Matdieu »ad Vruaao»
Tat Tennisturnier in Beaulieu bracht « die Scblublpiele

im Einzel . Bet den Männern siegle der sich wieder in glänzender
Form besiirdlicbe Brugnon. der seinen Landsmann Leiueur
mir 6 :4 . 6 : 1 . 6 :3 besieg »« . Bei den Frauen aewann Frau
Mai hieu das Endspiel gegen die Engländerin Borke mit
6 :0. 6 :2.

Ft« o- Süftee starte« ta pari»
Ans der Pariser Winterbahn gelangt am kommenden Sonn-

tag « in iitteriiallonal hervorragend besetzte» lOO-Klni .-Man » -
sck»aftSr «nnen z» n> Austrag . Tic Kölner Ziins -Küster vertreten
allein di « deuische » Farben »nd tresfen in Aerts DekuvSschcr,
Eünilier - Tenees , Bruneau -Bertin . Mag »« Pelisfier , Wals
PeUenaerS . Lemoiiie -Guimbretier « , Davcn -Richard und ver
schieden« » anderen sranzösiichc » Mannschaften « in« lehr starke
Gegnerschaft an.

Richard vor neue » Retordversmhen
Der sranzösiilve Rennfahrer Maurice Ricvaid , dessen Stun-

deiitvettrekord vor einiger Zeit von dem Italiener Qlmo über
boien wurde , will demnächst neue Rekordversuch « unternehmen,
um di « Welivöchsiieistung wieder in seinen Besitz zu bringen.
In Arcachon , wo er vor zwei Wochen mit seinem Handsmann
Daven einen Stunbenwelirekord im Zweisitzerfahren aufstektt « ,
wird Richard schon in vieler Woche zu seinem ersten Versuch
starten.

Weltmeisterschaft im Wueftaubenschiebrn
Wurftaubenschützen aus vielen Landern werben bei den

diesjährigen Wellmeisierschasic » , die daS Deutsche Sport-
kartell für Sporlschießc » vom 23 . bis 26. Juli in Berlin
Wannsee durchführt , vertrcle » sein , Tic jctzi erschicnciie Aus
schreibiing siebt folgende Wettbewerbe vor : 23 . und 24 . Juli
Tentsch « Meistcrfchasi und Emil Jürgens Memorial auf 200
gefüllte Deutsche Iagdtauben ; 26. >md 27. Juli Europameister¬
schaft auf 200 Wurftauben ohne Füllung : 26. Juli Wclt-
mctsierschasl aus 300 Wursiauben der Schicßiage vom 26 . bis
26 . Juli : 29. Juli Preisverleiinng.

Verteidiger der Deutfchen , Europa und Beltmeisterfchast
ist l )r. 2 a a Tüsieldors . Zonverweriunaen sind vorgesehen
für die ganze Mcisicrschasiswocbe aus 500 Wurslaubcu und sür
Länvermannschasicn z» vier Schützen bei den Kämpfen uni die
Europa - und Wellmcisterschast . Ter Veranstalter rechnet mit
einer Teilnabme von lOO Schützen , so daß in der ganzen
Meisterschaftswoche 30 000 Wurftauben zu beschießen sind.
Unter Berücksichtig »» ,, der ausgezeichneten Besetzung sollen
auch die Zuschauerplätze vergrößert werden.

Schwimme»
Schwedens Schwimmer für Berlin

Ter schwedische Mcistervercin , der Siockdolm Kappsim-
rningsklubb , wirb zum internationalen JubiläumSjest deS Ber¬
liner Scbwimm -Cliibs Poseidon am 29. Februar und I . März
vicr sc :ncr besten Vertreter entsenden . LS sind die Kraul¬
schwimmer Gunnar Werner , Björn Borg und Ale Juli » so¬
wie der schwedische Meister im Bruststil , Erik Harting.

»

Keeisfchale im Fachamt Turne»
Tie Kreisschult der Turnerinnen tritt am Sonniagmorgcn,

3.30 Uhr , in der LTB -Hallc wieder zu turnerischer Arbeit zu¬
sammen . Ter Lchrtag dieiu besonders zur Vertiefung des bis¬
her duichgenommcnen Uebungsstosfes und wird wie bisher
von Liedern umrahmt . Mil den beiden nächsten Ttlintagen
am 15 . und 29 . März schließt dann der erste Lehrgang , dessen
Teilnehmer in einer Arbetlsgeme . njchast weiter zujammcn-
bleibcn.

Im April wird außer dem neuen Lehrgang im Frauen¬
turnen die Kreisschule der Turner unier Leitung des
Kreismäiinerturnwarts Wilh . Blohm. Brake , eröffnet . An¬
meldungen sind dorthin zu richten.

Das SA 'Svorlabreichen im SL'Resterstiien»
Tatz nicht nur der Reitsport im SS Sturm 1/RS Iever-

land gepflegt wird , sonder » auch di « Leibesübungen nicht zu
kurz kommen , zeigte sich im „Schützenhos , in Jever. 36 SS-
Männer unter Führung vcn SS - Ldcrscharsübrer Brüning
waren angelrelcn , um zur Erlangung des SA -Sporiabzeichens
ihr sportliches können vor dem Prüfer , SA - Slurmsührcr
GerdeS, abzulegen . Zu Beginn der Uebungen wies SA-
Siurmsührer Geldes mit eindrucksvollen , kameradschaftlichen
Worten ans die Bedeutung deS TA - Sporiabzeichcns bin . daß
es nicht nur Ehrgeiz jedes SA - Mannes , sondern auch jedes
SS Kameraden sein müsse , dieses vom Führer geschussene Ab¬
zeichen zu erlangen . Jeder , der Träger dieses Abzeichens
würde , müsse sür alle Zukunft sich dieses Abzeichens würdig

»eigen . Tie Leistungen , die in Gruppe I und ff °bael-- ,den . waren sur jeden Lponsman » « in « wahr-Gruppe 1 , Sport , war die Muß Punktzahl S.'>-
sichrer Edo Graalss erlang, « die erstaunliche Punlii - ll, Mi¬
thin solgi , Rienitz (72 ) . Jobben (66 ) , Qriaie » (tzß, ' '-- - -

<S9>. Diese sadeitzasw
s- Igt zusammen :

^

wennnir, (ja,,

<63 ) . Reent « und Behrends
sich snr die fünf Besten wie

100 Meier Wetitprung « » aet-
stohei,

Sek. PN. >u PN. m PN.
1 . Graats» IQ ' 20 5,62 17 9,14 14> Rieiilts 12.9 15 5,«iü 13 8,00 10
3. Iabven 12,8 15 4.58 >0 8.20 II
4 . Qrlgie» 12,6 16 4 .75 U 7,26 8
5. Abraham« 13,0 14 4 .70 10 8,00 10

»> Pst.
45 13
" 16

52 lk
17 U
1!> 15

Ai», tzd
UA >;
W.4i !ii
» ,U> ,z
IbFi ld
11,ll! uGrnppe ll de , vorgeschriebe »« « Uebungen bestandlenweitwurs und S -bießen . Tie Muß Punktzahl sür »Mi»weilwurs stnd 40 Punkte , Ein SS -Mann holte vier Ilii Pn,»kün « 100 Punkt - , Seschosseii werden mußte liegend snsgyiyund liegend freihändig . Erreichen mutz,« jeder 5"> P . « eri»sBebrend » kam hier mit der ansehnlichen Punktzahl von S7 waus , ihm folgte Rienitz mit 95. Brüning mit 93 und IM

sind Leistungen , aus die der SS - Sturm 1 KS im,fein 7ann . Z »r endgültigen Erlangung de» SA Sportab, eiLrr,sind » och erforderlich : 25 -Kl »>. Gepäckmarich . und Gruppe II,:Geländeiport , worin die Prüsung bereu « Ansaug Mir , sie,,finden soll An den bisherigen Leistungen ist » doch schon «inziemlicher Sicherheit zu erkennen , daß sämtliche 36 anyrili!,nen ^ Männer ikr « Ausgaben erjüllen werden Tai ist n-lrenlich
'

um so mehr , weil bei Viesen 36 nick, nur 2Wdn„ ,ondcrn bis 55,ädrige TZ Männer ange . reien sindeinem wird der 300(i-Mt,er -Laus sicherlich noch Wochen m dieGliedern stecken aber die Freud « , daß er noch / n Toll" isi,wird schon darüber hinweghelscn.

LTB Iuqend - TV v , d. Haaren «» » 8 :4
Vor dem Bezirtsklassenspicl fand aus dem Haareneschde-Spiel der obcngcnaiutten Iugcndmannscbasicn statt. Iniohcdes nassen Bodens , und nicht zuletzt insolgc de« Fibllnimehrerer Spieler aus beiden Mannschaslen , kam ein Wäger,technisch einwandfreier Spiel nicht zustande . LTB sitziiverdient.

Fvbdall in der Schule
Schule Bloherfelde — Schule Petersfehn l 1:8

Am Sonntag spielte die Schule Bloherfelde gegen die
Schule Peicrsjehn 1. Ui » 2 .30 Udr begann das FußbaMielTie Junaens von Petersfehn waren leicht überlegen, Ton
wollten aber nicht fallen . Tann siel ein Elfmeter , trotz schnitt
Schusses wurde der Ball vom Blobersclder Torwan ymHallen . Tann kamen die Bloderselder mebr auf , aber du sitz«
Kraft scblle . Tann versiebte ein Petcrrschncr auch emen W-
mcter , der unhaltbar eingeschossen wurde . Zum Schluß dianMdie Peicrsschncr stark , aber es war ihnen nicht vergönnt, kii
Tor zu schießen . So endete das Spiel 1 :0 sür Bloherfelde, tz«
hätte auch umgekehrt sein können , aber die Peicrssebnci bona
viel Pech , Sie haben die Bloberscidcr sofort wieder auigls »!-
dert , am Sonniag nach Petersfehn zu kommen.

Aus *e« Vereine»
Der Lldenburger Schwimmverein

bält am morgigen Donnerstagabend hei Pap « am Wall in»
Jahreshauptversammlung ab.

St» Such über Sport «ad « echt
Ter Sport nimm « in unserem Leben einen so großen

ein daß er auch in Wirischafl und Reck» zu einem große»
Faktor geworden ist. Uebcrall berührt heule der Spon dos
bürgerliche und öfscntlichc Recht . Sport und IurisliI , wn
weiß da genau Bescheid ? Wer kennt selbst bei der ssciniitt
Grundform des sportlichen Lebens , dem Verein , die pull»
solgeschwcren rechtlichen Bindungen?

Wer das neue , im Aufträge des Rcichssportsühr « « i>°»
Notar Slesan Nürck herausaeaebene Puch . Sport und
Recht" ausschlägt und die 400 weiten durchbiätlen , dem wird
überhaupt erst klar , welche juristische Verantwortung dei bro¬
tige gewaltige Sportbclrleb ledem , auch dem Ncinften jiibie»-
den Manne im össcntlichcn Tportledcn auilädt . Aus de» ««-
dielen der Finanzwirischast , der Sicucrn , des Vermögens dn
persönlichen Rechte , der Haftung der Versicherung , der i>°n
Zessionen « sw . die rcchllichc Lage allaemcinverständlich dario-
stcllcn , das ist in diesem Ratgeber , unentbehrlich sür jeden Lw
einssührer . meisterhaft gelungen.

g « veniaeu Feite»
Ter FIS Spezial AbfahrtSIaus in Innsbruck stellt« große

Anforderungen an di« Deilnebmer . Aus der säst ll Kilometer
langen Streck « waren 1400 Meter Höhenunterschied zu betväl-
tigen . Der Tiroler Zingerle fuhr mit lO : 27 di« best« Zeit und
erreicht « dabei ein Siundenmittel von rund 65 Kilometer vor
Novosanjky -Wien und dem Porjahrssieger Hauser - Salzdnrg.

Die Ischcchoilowalischcn Eistunftlausmcistrrschaften wurden
in Trovvau entschieden « ei den Frauen wurde Vera Hruba
( Prag > knapp Meistert » vor Fra » Mctzncr ( Troppaus . bei de»
Männern errang der Prager Zadiiel die Meisterwürde vor
Losert ( Mäbrtsch Lftrau ) .

In El '.amanix gewann bet den Französischen Sktmctftcr
schäften Norwegens Mannschaft Stan , GiöStin . Larsen und
Kaarbv dte Stalselmctftericdatt tn 2 : 42 : 23,6 vor Franlreich 1 tn
2 : 52 : 33,4 und der Tschechoslowakei tn 3 :02 :31,4.

Matthias Zdarskv , der Airmcistcr des alpine » Skilaufes,
feierte am 25. Februar in seinem seiblrcrhaulcn Hause vct
Ltttenseld seinen 60 . Geburtstag . Er war der erste Skilehrcr
des östcrrelchiilden Heeres . Einer seiner Schüler war der Skilauf¬
pionier Bilgeri , der durch leine Bindung weltbekannt wurde.

Di « deutsche Eishockeymetlterschofi wird nunmehr am 6.
März zwischen dem Titelverteidiger 2L Rtcßrrler und dem
Berliner Swltttlchudklub entschieden . Austragungsort ist da»
Mllncbcner Prinzrcgenten,labton.

Oiebrn Schwimm - Siasfelrekord « wurden in Magdeburg
ausgestellt . Hella » Magdeburp erzielte im Brustschwimmen über
3mal 200 Meier in S :34H , über 4mal 200 Meier i » ll :2S^ . und
über lOmal 2»0 Meter in 30 : N neue deutsch « Bestleistungen:
Magdeburg 96 im Rückenschwimmen über Lmal 100 Meter in3 :45 , über «mal 100 Meter in 5 .04^ . über lOmal 100 Meter in
1322 . und lOmal 50 Meter in - :57L

Einen deutfchen Stasselrrkprd schwamm in Erkenschwick
( Westsalens dbe Frai - nswssel de« SV Rot « Erd « Hamm über4 mal 10« Meter Rücken mi , 6 :00 . Dt « weNsSltlchcn Schwim¬merinnen unterboten damit di« erst seit weniaen Worden deswbcnd « « esileisiung von Düsseldors 96 um genau 7 Sekunden

Amerikn « Weltmeisterin Kit Klein gewann in Pari » einen200 - Meter Laui in 35P Lek . Ein bei dieser Gelegenheit unter¬nommener Wtllr «kordversuch de« » merikaneri Lamb über SOS

Ä " " 'mblang; „ dlieb mit 54,4 Sek vier Zehnielstkond ---
ubcr der bestehenden Weltbestleistung.

Programm des Ebrr -Roid » ompsiagr , tm Berlin--

kou,menden Freitag (20/tO Udr ) bat ioigcnd-
erhalten : Leopoid - Stegemann ,20«

^ Runden . Deutsch « Meister, -hast tm SM»«
Sell « über 12 Runden . Esser- BeritM »,

n,
" ber 6 Runde » , WeltinctsiersLasiSaiiSscheidi«

, ^ a,m ^ ^ ? Ewich » Eder - Roth über 12 Runden . Pürsth - M -!

(Valvicdwergewich » « bei g Runden.

1.. .
" " rrde wieder polnischer Maniiichaiismiw

Iw entscheidenden Treffen wurde Skoda

^ ! ? ^ « schlagen . Die vier besten polnischen«-»--<

S^ wttn.°ch,^ .7tz
°^ °^ "' T'-da -W °rschau. JKP -Lodü S»»

Haornsporttrst am 29. Februar und 1.

^ Brrltner Beteillguna aufweisrn . Günwer «cdm,n
Hochsprung der Männer auf Marien » Kiel und H-i

Fräulein Sieber,-ReukSvn bet den Sr-« o
a« k Eisrtede Kann und Fräulein Kahle Hamburg.

liegen brtm Antwerpen «! Sechstagerennen
Spitzengruppe, der nun - na» 75 Sin»""

» Nometer , — neun Mannschaften angedirin.
vor Pisnenbura-Slaat» in Sront

lag mtt feinem Partner Rae » mtt sechs ^und«>:
Rückstand an 13, Stelle.

bis 22.00 Uhr in der escilienMIc

« u
lMonner „nd Fronen ) .

Schüler -
""" "^ kültutnrn von 17.30 bi» 1900 Uhr s»r

22.00 Uhr für Männer in der As«'«'



untevyaltuag «ad Wttsen
Angriff auf die Nordwand

Di« Maiterhorn Ersteigung der « rüder Schmidt
Von Giuseppe Mazzoiti

Ter Versassc, , selbst einer der Ersterslcigcr de, Lftwand
de » Matterborn » , gibt m seinem in der Union
Deutschen Verlagsgesellschast . Berlin
erschienenen „Buch vom Maiterhorn- eine
jcsselnde Schttderuug von der Bezwingung der Matter
Horn Nordwand durch die deutschen Brüder Toni und
Aranj Sckinidi.

Schweigend bricht der junge Tag an . — Toni ist schon
über den Lckrund hinüber . Hoch geht es aus dem Firn , der
von zahlreichen Steinschlagsurche » durchpslügt ist . Die
- leinenen,aäe» fahre » knirschend ins vis . » leine Stein
und Eisirü,inner sause» zischend an ihnen vorbei und
tauchen iin Schweigen unter . Toni steigt, bis da» Leit gc
spanni ist . Dann schlägt er einen Eishake » , hängt das Seil
« ,n und holt es allmählich ein, während der Bruder nach
kommt.

Wie eine Drohung hangt über ihnen icncs Ungewisse,
das hinabstürzen und sie i » de » Abgrund mitreisten kann;
bäusig wandert ihr Blick »ach oben . Roch hält der Frost die
Ticine in seinen Bande » . Eilig geht es weiter . Zunächst
lomml er daraus an , jene Felsen zu erreiche» , die oben aus
dem eintönigen Steilvang ragen ! Schmer,hast biegen sich
die Fußgelenke nach allsten ; aber schon sind die Felsen er¬
reicht . die ihr Eispanzer spiegelglatt macht. Jenseits der
Berge ist die Sonne vorgekommen.

Eissplitter lästt der Pickel hinabfliegen ; die beiden
klettern über die Felsen aus die Steilrinne zu , die etwa»
rechts oben in groster Höhe ansängt und ganz unten , wo die
Wand am wenigsten steil ist , ausläust . Zwischen ihnen und
der Rinne liegt aber ein böses Hindernis , «ine mächtige, mit
dünnem Eis bcdeclte Platte . Sie klammern sich an den Berg,
in den kleinen Stufen stehend, die sie aus dem Eisbejug
berauskrapen . Winzig sind die Stufen » nd nur flach , mit
größter Vorsicht geritzt , damit nicht bei einem »nbedachren
Schlage die ganze » rüste von der Platte abbricht . So wird
diese vereiste Platte geqnert.

Jetzt >lt Franz an der Reihe . Unter einer senkrechten
Land bin ichlägt er Stufen , und dann noch ein Stück Weiler
bis, » einem ebenen Fleckchen , wo sie haltmacken . Warm
„nd friedlich liegt das Tal im Sonnenschein . Ti « sanften und
und dunklen Wälder , das vergilbte Gras auf den fernen
Rücken , die Moränen die Sckneeselder. Sogar die Grate
weiden zu weichen, welligen Kurve ». Wie Mullbinden
stießen die weißen Gletscher dabin . — Ihr Zelt dort unten
können sie in seiner Kleinheit »nd Einsamkeit erkennen, auch
all idrc Stufen aus dem großen Steilhang und weiter oben
zwischen den Felsen.

Tie stehen im Schotten der Wand . Die Luft , die sie
attne» , ist kalt — wie alles , was sie ansassrn ; Leben beginnt
«rit dort , wo der Schatten anshört . Er wird sic ins Tal
diiittbsckleudcrn , falls es nicht geling ! , de » obersten Rand
zu erreichen.

Jetzt stehen sie sn der Steilrinne . Mit klammen, wunden
? i " gern suchen sie in dem ausgehackten Eise nach AelS-
gr . ien. Unter den schmutzigen, scharfen Eisstücken finden sie
ein bröckliges Gestein.

Ten ganzen Tag Netter» sie nun in der Steilrinne wei¬
ter. Mächtige Blöcke fliegen pfeifend an ihnen vorbei und
derschwinben in der Tiefe . Jeder Wanderer kann sich Hin¬
sehen, wenn er müde ist ; sie dürfe » nickt eine Sekunde in
dieler Wand raste» . Sic müssen immer wciterklettern immer
weder dieselben Bewegungen machen. Nach Fels kommt
Eis. nach Eis kommt Fels , immer das gleiche . . .

Halb sitzend , halb hängend warten die Brüder acht
Tt ' incen lang aus das Licht der Sonne , ohne sich bewegen
zu können , ohne Schlaf , ohne die geringste Möglichkeit, sich
di« Zeit zu vertreiben.

Anfangs faßen sie still und zitterten in ihren nassen
Tchuben , während der Wind an dem dünnen Zeltsackzerrte.
Tann wurden die Sterne am unendliche» und heiteren
Himmel betrachtet. Steigt man über den Absatz weiter , der
bei ihnen ansängt , wird man wohl sehr schnell die Stelle er¬
reichen. wo sich unterhalb des Gipfels die Wand zurücklegt,
lind schon sind sie in Gedanken oben ; sie eilen über den
Schnee »nd strecken sich glücklich auf dem Gipselselsen in der
Tonne aus!

Aber noch schlottern sie vor Kälte . Dcnt Blanche und
kbergabclhorn diese Schweizer Bergriesen , treten ans dem
Talschattcn ins Mondlicht hinaus . Ter Zeltsack stößt noch
immer gegen die Felsvorsprünge , die sich im Dunkel ver¬
lieren ; der Himmel wird bleifarben , allmählich kann man
die düsteren Felsen der Umgebung erkennen. Kalter Wind
kündet den Anbruch des Morgens an.

Als die Sonne aus den fernen Nebeln taucht , kriechen
Toni und Franz aus dem völlig vereisten Sack . Sic recken
sich, strecken die Arme im ersten Tageslicht , aber der Berg ist
noch überall eisig kalt, wo man ihn ansaßt . Sie biegen sich
>n den Gelenken und werden wieder beweglich; aber sic
können die Hand nicht aufs Eis legen , weil der Frost sofort
von de» Fingerspitzen bis zum Handgelenk dringt und die
Hand leblos macht.

Es muß trotzdem weitergestiegen werden . Zunächst führt
Toni , dann kommt Franz an di« Reibe . Als er unter hohe,
vereiste Platten gelangt ist , schlägt er das Eis mit mächtigen
siickellneben ab . Noch einen Meter schasst er und hackt wei¬
ter . »m dar Eis in Stücken absplitiern zu lasten . Aber er
kann sich hier nicht halten . Er muß zurück. Es gebt nicht
weiter . Er klebt an der Wand unter Platten , die er niemals
überklettern wird . Sein Blick fällt aus den Hörnligrad . von
dem die Sonne kommt. Wenn man ihn erreichen könnte!
» ran, ist müde und still. Ter Eispickel hängt am Hand¬
gelenk.
, . war die Wand dock gar nickt so steil! Jetzt er¬
scheint sie überall gänzlich abweisend Wie haben sic es an-
g ' stellt. überhaupt bis zu dieser Stelle zu kommen? Sie
wnnen sich » ich, rühren . Nicht di« leisest « Andeutung eines
BriNs, W -i , ab Fellen in grauem Licht , in der Liese der
» 'kt » er . Berge ringsum.
« t> ^ dünner Firnstreisen zieht zn rötlichen Felsen hin-

Toni macht den Bruder daraus aufmerksam : da geht
kr Weg , dort muß man hinüber ! Rechter Hand , über

aus den Fetken es muß geben!
F ' an, packt wieder den Pickel » nd ritzt entsck,losten

' wige Stufe» in« Eis . Für einen Mauerhaken ist kein Riß

da , also weiter . Sollte er rutschen oder den ganz dünnen
Eisbelag abfchlagen oder etwa die Sinsen ansbrechen , wird
tftre Fahrt unie» aus dem Gletscher enden . Macht nichts , dies
»st der einzig mögliche Weg ! Und sie haben es geschafft.

Nebel umfängt sie jetzt , während Donner Uber die
Arge rollt . Dompswolken steigen hoch , zerteilen sich anbei.
Wanden und zerjlattern auf den Graten . Eine Steilrinne
verschwinde, fast im Nebel . Durch sie geht jetzt der Anstieg in
ilesem Schnee . . .

Sie müssen bis zu de » Felsen hoch oben . Und daun.

SNparadies Holmenkollen
Von

Marhcinz « och. Hude Langenberg
Alljädrlich um diese Zeit werden in Norwegen die
weltbekannten Holmentolrenne» abgebalten. Tann
versammeln sich die besten Tchneeschuhläuser» nd Sk,
springer aus aller Herren Länder zum friedlichen
Wettkampf. Selbstverständlich stellen die skandinavi
schcn Poller die Hauptmasse der Teilnehmer . Er
srculicherwcise aber sindcn wir unter de » diesjähriaen
» äinpjcr » vom 27 . Februar bis l . Mär , auch wieder
eine Reihe namhajicr dcuischcr Skiläufer.

Unweit Norwegen « Hauptstadt OSlo zieht sich der
Höhenzug hin , nach besten einer Erhebung , dem Holmen
koUen , das Schnecschuhrenneu bcnannl ist . Ein geradezu
ideales Tkisportgelande.

Die Osloer sind stolz aus diese herrliche Natnrunigebiing.
Im Vordergrund der tiefblaue Fjord mit bunt dazwischen-
gestreuten großen und kleinen Inseln , an den Usern dunkle
Bergwälder : wie ein Kranz liegen sie um die Stadt , von
Ekcberg, Greffen , Tryvandshöhe , Holmenkollen bis zu dem
mächtigen ttolsaas -Gipsel im Westen.

Beim Narionaliheaier mit den Standbildern Ibsens und
Björnsons davor steigen wir in die Untergrundbahn . In
rascher Fahrt kommen wir bei Majorstuen wieder ans
Tageslicht ; von dort an führt die elektrische Zwecke ober
irdisch weiter , klettert bergan in die strahlende , sonnige
Höhe. Durch die breiten Fenster blicken wir hinaus in die
zauberhafte Szenerie der Landschaft. Froen , Vinderen,
Gaustad , Rüs , Slemdal , Graakammen , Vettakollen , Ska
daalcn fliegen vorbei , und in großer Schleife gelangen wir
über Nidisluen nach Bessernd. Alle die genannlen Ausflugs
orte sind sonntäglich das ganze Jahr hindurch das Ziel
vieler Menschen, die sich nach der Wochenarbeil in der ge¬
sunden Waldlusi erholen wollen . Wenn im Spätherbst und
Winter iri . be Tage kommen, dunkle Regenwolken tief und
schwer über die Hauptstadt ziehen oder kalte Nebelschwaden
vom Fjord aussteigen , lockt osi am Anfang der Unlergrund-
und Bergbahn das Schild : „Die Sonne scheint in der
Höbe ! " Unzählige Städter lasten sich dann , hinausiragc » ins
Sonnenlickn , um droben Sport zu treiben oder übers Fels-
gcstcin und Waldboden kreuz und quer aus den gcpslcgien
Wegen zu wandern.

Nach Besterud als nächste Haltestelle Holmenkollen. Die
Bahn selbst steigt noch höher hinaus in Bergramantik und
Waldesstille . Lia , Tkoge» , Lillevand , Voksenkollcn, Frogners
eieren und endlich die Tryvandsboide sind Ausfliigspunktc
von berückender Schönheit ; immer wieder begeistert die
Zauberweli der Bäume und Felsen , dazu die klare, reine
Lust und der unbeschreibliche Fernblick über Seen und
Fjorde , sonnenbescbienenc Matten , majestätische dunkle Wäl¬
der und gewaltige Felsmastivs . Lder wir schauen tief hinab

Hochbetrieb
Bon den Berliner Bühnen

Es herrscht wieder Hochbetrieb an den Berliner Bühne » ;
unter der Fülle der Neuerscheinungen beianden sich nicht
weniger als drei Uraussührungen . Im » leinen Haus des
2 ta a l s t h e a t c r s ( es »st das frühere Haus des Deut¬
schen Äünsileriheaters ) gab es dos Schauspiel „Der
Ministerpräsident - von Wolsgang G o e tz . Ein
Spiel um Bismarck , wenn besten Name auch nicht genannt
wird . Der Zeitpunkt liegt »m 1885, als Bismarck im Zeniih
seines Ruhmes stand. Den konservativen Magnaten ist er
bereits zn mächtig geworden . Zu diesem Zwecke bedienen
sic sich einer schönen Frau , die den Sohn umgarnt und mit
ihm fliehen will . Der Ministerpräsident durchschaut das
Spiel , zerreißt das allzu kluge Gespinst „ nd erringt damit
zugleich einen starken diplomatischen Erfolg , indem er den
Friede » Europas sichert . Soweit die Handlung . Es ist
gleichgültig , ob sie „historisch- ist ; das Spiel fesselt so —
auch so . Es ist ein derart bedeutender dichterischer Wurf , mit
so viel kluger und seiner Charakterisierung , daß der Rahmen
des Schau,piels säst gesprengt wird und die große politische
Komödie beinahe erreicht ist . Ausgezeichnet im Dialog , scharf
profiliert in den Figuren , stark dramatisch geballt in den
Aktschlüssen , errang das Stück mit Recht einen vollen Erfolg.
Getragen wurde dieser von der prachtvollen Besetzung.
Emil Jannings in der Titelrolle eine Mcistcrleistung,
vielleicht stärker noch in Zivil als in Uniform ; dancbcn
Paul Hartmann als Sohn , Helene Fehdmer als
Gattin , Hilde Weiß » er der Lockvogel — alle in ihrer
Art hervorragend.

Im Rose - Tbeaier wurde die „Hammel-
koinödie - von 5? . W . Hillers aus vcr Taufe gehoben.
Der Sioss ist schon an die 5G> Jahre alt , aber es ist bestes
Volksgut , das hier zu neuem Leben erweckt wurde . Im
Mittelpunkt eine Gerichtsverhandlung , bei der der Richter
die Partei des Gauners ergreift , während der Betrogene
dnrchfällt . Der Advokat des Betrügers , Peter Pille , wird aber
von seinem Mandanten ebenfalls überS Ohr gehauen , woraus
sich ergibt , daß der lRruner noch gerissener ist als sein Vcr
leidiger . Das Urbild diese« Peter Pille hieß vor 5KV Jahren
„Maitre Pierre Paibelin -

, und hier wie dort geht di« Sacke
moralisch a„ S . Di « Uraufführung im Rose-Theater war eine
köstliche Leistung — nicht nur der Regie Paul Roses,
sondern auch seines Ensembles . Schon der geschickte Austritt
der Schauspiclcrbandc vom Zuschanerraum her war unge¬
mein wirksam , und diese bume Gesellschaft mimte nun die
Gerichtsverhandlung auf der Bühne Diese Komödie ist mit
Humor geformt , und wenn ste auch oft die Posse streift »nd
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noch ein Stück weiter über Felsen — und dann di« aller
letzten unter dem großen Kren, durch, mitten ins Gewitter
hinein!

Sturm umbrausi den von Blitzen erhellten » nd donner
umiostt .l Grat . Die Hagelkörner springen vom schützende»
Fels aus ihre Regenhäute während der kurze» Rast . Das
Kreuz , das einst Führer aus der Val Tournanch « auf de»
Gipfel getragen , gewährt ihnen Schutz . — Unterhalb dieses
Kreuzes drückte» Toni und Franz Schmidt einander wortlos
die Hände.

aus das Häusermecr Oslos , ans versteckt liegende Gehöft:
wie aus ver Spielzeugschachtel.

Holmenkollen ! Inbegriff nordischen Skirenncns und
gewaltiger Sprünge . In sausender Fahrt jagen im Winter
die Sporttreibenden mit Schneeschuhen oder aus Rodelschlit
ten , — bei hartem , glattem Schnee sogar aus Schlittschuhen
zu Tal . Dichtverschncil stehe » die Föhren , und nnier der
weißen Decke träumen die sonst so wilden , lauten Bergbäch
lein in tiefem Schweigen. Wer ein wenig sich auskennt,
meidet die Hauptwege und schlägt sich tief hinein in die
kristallhelle Einsamkeit . Das ist das scbönc an Norwegen
nnd Schweden, daß man sie überall finden kann : denn die
beiden großen Länder sind so dünn bevölkert, daß sich vic
Menschen darin verlieren.

Wir suchen den „ Skiballett " aus »nd bestaunen die im
pcsantc Sprungschanze , den von hoben Bäumen umstan
denen Auslaus , der Tausenden Platz bietet . Weil über MM
Automobile kann man bei solcher Gelegenheit aus den Pari
Plätzen antrefsen . Das Holmenkolrennen . ist eben em
Volksfest.

Später im Frühjahr sind hier die Berghänge übersät
mit weiße », blauen unv gelben Blumen . Ter Himmel ist
blau , und aus der Ferne kommt der Ruf des balzenden
Auerhahns . Schäumend und brausend stürzen die Berg
Wässer zu Tal . — Unv dann der Sommer : Bor einer der
idvllisch gelegenen Gaststätten sitzen wir in lauer Nacht. Ter
Mond leuchtet in halber Scheibe über den Höhen , den schlau
ken Tannen und Föhren . Und in der Tiefe glänzt das
Lichtermeer von Oslo , wirft Helle , glitzernde Streifen über
den stillen Fjord , und über dem allen das Heer der Sterne.

Unsere Wanderung führt uns zu einem schmucken Kirch
lein . Ein junger protestantischer Geistlicher ließ es errich
ten , damit die vielen Sonniagsausslügler im Frieden der
Höhe auch ihren Gottesdienst hätten . I » welcher Kleidung
man kommt, ist einerlei , ob schwer bepackt mit Rucksack und
Mantel , bewaffnet mit derben Schuhen und Änotenstock,
oder wie die Gäste d . r ^ihlreicben Sanatorien in Festtags
gewändern . Entscheidend ist der Wunsch, dem Wort Gottes
in Andacht zu lauschen.

Neben der elektrischen Bahn erschließt auch eine präch¬
tige Autostraße die Schönheit der Berge . Viele Fußwege
durchsckneiden den Wald in allen Richtungen . Wir kommen
an freundlichen Villen vorbei , die hier und da aus dem dunk
len Grün hervorlugcn.

Leicht fanden wir hinauf nach Frognerseleren : Hier
steht das Skimuseum , das u . a . auch Roald Amundsens
Südpolausrüstung sowie verschiedene Gegenstäizde enthalt,
die Fridtjof Nansen und Svervrup aus ihren küvnen, gesahr
vollen Expeditionen verwendet haben . Besonders eindrucks
voll ist Amundsens Polarzclt . Davor ein ausgcstopfrer
Schlittcnhund und verschiedeneKockiöpse, an der Wand eine
Reihe Skier . Schlicht fugt sich das Holzhaus mit den teuren
Andenken ein in die herbe Schönheit der Bcrgwell.

stellenweise derb wirkt , so vergnügt sich doch das Publikum
königlich. P a u l R o s e als der Advokat Pille , und Hans
Rose als klagender Kausmann Tchummcl, M » kulski als
Richter und Schweizer als dnmm psiskrger Hirt Theobald
Lämmlein , dazu Traute Rose als des Advokaten ener
gische Gattin — sie alle erstritten den jubelnd begrüßten
Erfolg.

Die dritte Urausjührung war im Theater in der
Behren st ratze . Hier ist es schon zur Gcwoknheii ge
Worden, daß sich Ralph Arthur Roberts seine
Stücke selbst schreibt; so hat er diesmal den „Kamps mit
dem Tatzelwurm- verbrochen, zusammen mit Leo
Lenz. Dieser Tatzelwurm ist hier ein Gchcimrai , ein
skrupelloser Geschäftemacher, der über Leichen geht. Seine
Dressur beziehungsweise seine Umwandlung in einen brauch
baren , natursreudigen Menschen ist der Inhalt des Stückes,
und am Schluß , nachdem Roberts alle Kniffe » nd Schliche
des routinierten ttomödienschrcibers hat spielen lasten, führt
der Tatzelwurm selbst seinem Neffen die Frau in die Arme,
die er einst mit einigen Mille batte loswcrdc » wollen . Ge
spielt wurde vortresslick. Daß Rodens sich selbst wieder eine
Bombenrolle gezimmert hat , ist selbstverständlich.

Neben diesen Uraussührungen einige interessante Neu
einstudicrungen . Da war »m „Deutschen Theater-
Bernhard Shaws „Candida -

. Das blendende Wort
gesecht , schon oft aus den deutschen Bühnen erprobt , das sich
aus Witz und Antithese zusammcnscyt , wurde von Paul
Otto blitzsauber berausgestellt . Seine stärkste Helferin war
K ä t h c T o r s ch in der Titelrolle , eine Frau , die die Bühne
beherrscht, selbst wenn sie gar nickt auf der Bühne ist . Ter
Pastor des Ewald Baiser, der Dichter des Albin
Skoda . Gülstor ss als Spekulant , Karin Evans als
Sekretärin waren gm gesehene Tvpcn . — Das Schiller
Theater führte N « stroy mit seiner alte » Posse „Eine »
Jur will er sich machen- zum vollen Erfolg . Der
beste Beweis , daß Nestioy noch keineswegs „ überwunden - ist.
Jürgen von Alten batte sich dc ? Spiels tcmperainem
voll angenommen und ließ dem Frohsinn die Zügel schießen
So kam eine gut abgerundete Vorstellung zustande, bei der
Harald Panlsen alle Register seines reichen » önncns
zog . Hilde Korber , Gerda Maurus , Josesinc
Dora und Karl Hellmer »itterstütztcn ihn trefflich, so
daß das Publikum seine Helle Freude batte . — Einen ge
schicklcn , warm zu begrüßenden Griff hat di« Plaza ge
macht, indem st« Johann Strauß' halb vergessene
Operette „Waldmeister- zu neuem Leben erweckte . In
einer sorgsamen Wiedergabe unter Otto Hennings er
rang das Werk einen Beifall , um den mancae moderne
Operette es beneiden könnte. Fritz H . Cheliu *.
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Am 3. Dezember 1935 ist ;um « rsienmal nach d« r Nllck-
Kliederung des Loarlaiidcs die auaem « in« Virbzävlung im
Tcunchen Retcki durlvaesUbrt worben , lieber ihr« Ergebnisse
vcrichlel dl« vom Ltatlsliscven Acichsam « berausgegebene Halv-
monatrsrtzrist „ Wirtschaft und Ltattfllk' Vei Ai » ,
vcrn , Lchlvelnen , Ziegen und Federvicv ist im Vergleich mit
1934 cm « Einichrantuna des Vesianbes zu vcrzcjchncn . di« sich
>« doch in engen Elrenzen hau . Tagegen vaven dir Lcdas« und
— entgegen d« r Entwicklung im Jahr « 19,34 — auch die Pferde
und Bienenvölker zua«»omin« n. Ter Bestand d« r Pt « rd« vat
sich um 18 000 Tier « oder 0.5 X vcrgröszert , Ti « Zahl der
Scvase ist feit Dezember 1934 «rncur um 435 080 Tier « oder
12,SÄ gröber geworden . Tonnt liegt der Levasbestand fest
ivirder üb« r d«m des JavreS l927 . Ti « Zunadm « besteht in
der Hauptsache aus Jungscbasen . Vervälinlsmaßig am gröbten
ist die Zunahme in Baden mit rund 32 X . Auch in Bauern
und Württemberg ging sie mit 2t 9i erheblich Uber den Aeichs-
durchschnitt hinaus . In Teilen von Mittel - und Lüdlvest-
deutschlaud betrug di« Zunahme ebenfalls meist 2N X und mehr,
in Oldenburg 17,3 in Ostpreußen dagegen nur 9.6 96 , in
Mecklenburg 7. 2 ^ und in Pommern 5,2 Ä . Di « Rindviedbal-
tung bat sich im Vergleich zum Jahr « 1934 um 344 000 Stück
vermindert , (bemessen am (stcsamtbestand von 18.9 Millionen
Tieren spielt dies« Avnahme um 1,8 96 nur ein « verbaltniS-
matzlg geringe Rolle . Tie Abnahme ist auf di« Einschränkung
der Milcblubbaliung und des Jungviedbeslanres zurückzu¬
führen , und zwar zum Teil als Holge der geringen Futter,
miltelernle , zum Teil auch als Folge der größeren Schlachtun¬
gen wegen des vorübergehenden Mangels an Schweinefleisch
im Herbst 1935. Ti « Schweinehaltung war nach dem Tiefstand
im Sommer 1935 End « des Favres nur noch um 448 OM Tiere
oder 1,9 96 geringer als Ende 1934. Ti « Zahl der Ziegen ist
um 52000 Stück oder 2,196 zurückgegangen . Ti « Zahl der
(banse bat um 6,9 der Enten um 5,6 96 und der Hühner um
0 .5 96 abgcnommen . Ter Bestand an Legehennen bleib « mit
56,2 Millionen Tieren um 1.1 Millionen Stück hinter dem
Favre 1934 zurück. Tic Bienenvölker haben nach mehrjährigem
Rückgang wieder zugenommen , und zwar 119 0(1(1 oder 5.9 Ä.

Am 3 Dezember 1935 wurden im Deutschen Reich ins¬
gesamt 3399100 Pferd «, 9900 Maultier « , Maulesel und Esel,
19 918000 Rinder . 22 923 900 Schwein « , 3 922 700 Schafe.
2 501 200 Ziegen . 95 950 900 Hübner , 5456 000 Gänse , 2 562 900
Enten und 2134 200 Bienenvölker gezählt.

Ter Schiffsverkehr aus dem Küslenkanal zeigte an der Oldenburger
Schleuse in der vergangenen Lischt etwa dasselbe Bild , wie in den
ersten beiden Fevruarwochc» , In den Wastcrvcihällnissen der Ober¬
weser bat sich in dieser Zeit nicht viel geändert . Daher ziehen die
Schisser des Großvcrkevr« zur Zeit diesen Weg noch vor . da ge höusi-
aes Turschleulcn „n Mcbpencr Bezirk und damit Zeit sparen . So
» errichte auch in der vergangenen Woche der » leiuverkchr vor . ImMonat Februar dürste eine wesentliche Aendciung nicht mehr «intrelen.

In der Feil vom I . bis 22 . Februar gingen zu Berg imGrotz-
vertebr IS gähne (davon II lccrl und lS Lelbltsahrer (8 leerl mit
zusammen N93l To . Tragsäbigkcit und lS8l To . Ladung . Fm Klein-
vertehr gingen zu Berg 33 Kähne (30 leerl und St Lelbltsahrer <19
leerl : davon führten 1 Schisse die holländisch« Flagg «, die übrigen dic
deutsche. Tie (besamllragsähigteil betrug 7319 To., die Gcsamlladung
2631 To . Davon lonrmen 214 To . aus den Küllcnkanal, 2344 To . aufden (Ililabethsebn -Kanal und 73 To . aus den FrieSohther Kanal . JnS-acsainl betrug dic Bergsahrt 4S Käbne (41 leer) und SS Telbslsahrer
>27 leerl . darunter 4 Holländer . T (e Gelaurtiragsähiglett betrug 18251-To . , die Gesamiladung 4312 To.

Zu Tal gingen im Grvtzvcrkedr 3 Kähne (1 leer) und 13 Selbst¬
fahrer <4 leer) , darunter cm Holländer , mit zurammen 3384 To . Trag¬fähigkeit UN» 1760,3 To . Ladung . Im » leinvertehr gingen zu Tal 35
Kähne (3 leerl und 71 Selbstlahrer (43 leerl , darunter 4 Holländer , mlt
zusammen 6770 To . Tragläbigkeil und :!(176 To. Ladung . Tavon kom¬men 2158 To . aus den Küslenkanal und 918 To . aus dcnElisabclhsehn-Kanal.

Insgesamt umsatzte die Talsabrt 38 Käbne (4 leer) und 86 Selbst¬fahrer <47 leerl , darunter 5 Holländer , mit zusammen 18154 To . Trag-sähtgkcit und 4836,5 To . Ladung.
Ter Gesanttvcilehi aus dem » anal umsaslte also 87 Kähne (45 leer)und 182 Zclbstsabrcr (74 leer) , 9 Schisse sührien die holländischeFlagge,dic übrigen 260 Schisse die deutsche . Tie (stcsanttttagsähigkett betrug

29 l(I5 To . und dic (besamlladung 9148,5 To . Tavon enlsallen aus denKüslenkanal 9148,5 To . und 3335 To . aus dic Nebenkanäle,
Ter Scsamtgrotzvcrkehi umsahic 19 Kähne <12 leer) und 38 Selbst-sohrer <12 leerl , darunter 1 Holländer , mit zusammen 15316 To . Trog-sähigketl und 34ll,5 To . Ladung.
Ter Klelnverkcbr umsatzte insgesamt 68 Kähne (33 leerl und 152Seldllsadrer (62 leer) , davon 8 holländische und 212 deutsche Schisse,mit zusammen 14 889 To . Trcgsahigkeit und 5787 To . Ladung . Tavonenlsallen 2372 To . aus den Küslenkanal, 3262 To . aus den Elisabeth.sayn -Kanal und 73 To . aus den FrieSovlher Kanal.
Tie Ladung der vcrgangcnen Woche umsatzte im Gortzvcrkehr 224T » . aus der Bergsahrt und 584 To . aus der Talfahrt gletch 988 To .,und im Nleinvcrkcor 678 To . aus der Bergsahrt und 1171 To . aus derTalsabrt gleich 184l To . Tic (besamlladung der 3. Februarwoche be¬trug somit 2749 Io . gegenüber .1638,5 To . der zweiten und 2861 To.der ersten Februarwoche , dic allerdings einen Tag mehr (vom 1. bis8.) umsatzte.
Hinsichllichder einzelnen Güter ergibt st« folgendes Bild:
(iS gingen zu Berg im (brotzoerkchr 638 .5 To . Leben« , und (be-

nutzmittel . 551,5 To . Futtermittel . 3 To . Papier und Hol, . 79 To . Me¬talle . 448 To . Steine . .153 To. Schweselläure. 8 .5 To . Lele und 115HTo . sonstige Güte, . — Im « lelnverkebr gingen zu Berg 188 To . Tor »,65 To . Tüngemtllel . 73 To . Weizen, 916 Io . sonstige Leben« , und
(bcnutzmtllcl . 17 To . Futtermittel , 55 To . Papier und Holz, 24 To.Eisen und Eilenwarcn , cinschl . Maschinen, >88 To . sonstige Metalle.50 To . Steine , 668 To . » ie « und Sand . 14 To . Oele und 557 La,sonstige Güter.

Zu Tal gingen im (brotzverkebr 115 To . Kohle, 15 Io . Dünge¬mittel , 358 To . Roggen, 32) To . sonsltge Lebens- und (benutzmitlel,65 To . Futtermittel , 326,5 Io . Elsen und Eilenwaren einichl. Maschi¬nen , 258 Io . Zement und Trotz, 635 To . Steine , und 8.5 To. Oele. —
Fm Kleinverlchr gingen zu Tal 75 To . Kohle, 182 To . Brikett « , 1624Tä . Tors , 591 To . Torsstreu. 15 To . Düngemittel , 182 To. Wetzen,132 To . sonstige« Getreide. 45 To . sonstige Leben«- und Genutzmittel,32 To . Papier und Holz, 18 To . Eisen und Eilenwaren eins« ! . Maschi-ncn und 288 To . sonstige Güter.

De ^ « r « » Ta « « »
12 985 Personenkraftwagen im Januar zugelastrn!

Wa« man bi«her über den guten » rasifobrzeugabsa» im Januargehört hatte , wird nunmehr durch die Jaittiar -Zulastung « ftaitstik nochwett Sbertrossen. Trotzdem man hätte annehmcn können, datzdie bevorstehende Automobil - Antzstellnng tm Januar die Kauflustlähmte , kann man einen Personenwagcnobla « verzeichnen, wie manihn bt » ber im Januar noch nie erlebte, »er also die gün¬stigsten « »« sichten kür da» Jahr 1936 eröffnet. E« wurden 12985 Per¬sonenwagen im Januar adgesetzt. Ties« giotzarlige « dsatzsteigernnggegenüber trüberen Jahren zeigt folgende Gegenüberstellung : ,-ju-lassungen : im Januar 1932 — 1 «41 P .K .W . : im Januar 1933 - >2112 PKW . : im Januar >934 — 5185 P .a .P . tm Januar 1935 —9 436 PKW,: im Januar 1936 - 12 985 PKW,
Gegen unzeltgemötze » lanleln

Glitzere Betriebe » erlangen bäuflg au» beute noch von Ihre« « e-folgschasl«leulen . die irgendwo in einer Ntcderlastun, tm Reich arbeiten,datz sie »l« Gerichtsstand da» A,dei >»gertchl am Sitz der Hauptverwal¬tung de« Unternehmen « anerkennen. Ter Treuhänder der Arbeit fürda« Wirtschaftsgebiet Brandenburg , vr Taeschncr, wendet sich tn leinen
. Amtlichen Mitteilungen ' gegen solche unzellgemitzen Klauseln und ver¬langt . datz ste schnellsten « ausgehoben werden , weil sie unvcreinbar seienmit der Fürsorgepslicht, die da« Aidest » oidnung «grsetz dem Betrle »»-
»üvrer für leine « esolgschasi auserlege . S « müsse auch daran sest-e-halien weiden , datz da« Arbeit» «« ,ichlSversabien von einer Entseelung

UN» Versachlichung bewahrt werden Mülle , wenn e« seine Ausgaben im
nationalsozialistischen Sinne richtig ersüllen solle.
Petroleumbohrunge » tn »er » chwei,

Leit längerer Zeit sind in der Weltschweiz . »ei Kverdon , geologische
Untersuchungen nach Petroleum vorgenomme» worden . In dleter Ge¬
gend, beim Dörfchen vuarnh , entströme» seit undenklichen -zetten dem
Bode » Gase, und man hat de« ,alb die Untersuchungen auf diese« Ge¬
biet konzentriert . Ta » Ergebnis war , datz eine neugevitdete Geselllchasl
. La Neuchavant ' . ein Gelände von 14 088 Hektar erworben und von
der Regierung de » Kanton « Waadt die Ermächtigung erwirkt hat , dort
Bohrungen zu beneiden . In den nächsten Tagen wird mit der Errich¬
tung eine» 48 Meter hohen Bohrturm » begonnen. Aach den tn Ttutsch-
tond , bet Hannover , gemachten Erfahrungen beabsichtigt man , bi« tn
eine Tiefe von 2580 Metern zu bohren.
Deutsche Erdölgewinnung im Januar rückläuttg

Rach den vorläufigen Ergebnisten betrug die deutsche Erdölgewin¬
nung tm Januar 36 356 To . gegen 37697 To. im Dezember und 48 874
Tonnen tm Januar 1935 . Im einzelnen entfallen aus da» Gebiet von
Nienhagen -Hänigsen -LberShagen 26 708 <29388 dzw. 32666) To ., auf
Wictzc-Steinsördc 4216 <3933 bzw. 43771 To . , aus Oberg 2861 «1,82
bzw . 2937) To . und aus die übrige » im Jahre 1935 neu erschlossenen
Reviere 3389 gegen 2676 To . im Vormonat . Wie sich die einzelnen
neuen Erdölfelder entwickelt haben , geht aus der amtlichen Statistik setzt
nicht mehr hervor : mr ganzen ist eine Steigerung gegenüber dem Vor¬
monat um 633 To . zu verzeichnen. Ter Monatsdurchschnitt der deut¬
schen Erdölgewinnung im Jahre 1935 betrug 35 -07 To . Tie Zahl der
Arbeiter und Angellellten erhöhte sich aus 4121 (Ende Tezcmder 4III ) .

>

Tie Börse erössnete am Aktienmarkt bei begrenztem Geschäft zu zu¬meist niedrigeren Kursen . So waren Farven um >/, aus l52> , Siemen«
um 1>/>, Taimler und Rhetninclall um je »/, . Junghan « und AEG se
um 8, Pzl . ermätzigi. Etwas fester lagen dic schweren Werte , von
denen Bereinigte Stadl und Mannesman » je um > , Pzl . höher an¬
kamen. Gleichfalls fester notierten Etsendandcl plu « und TestauerGaS mit plu« > , Pzt . Am Renlenmarki notierte Aitbesttz unverändert
mit 118 « ,.

Breme » , 25 . Februar . Cisnotlerungen. Preise p -r >88 Kg. in
Hst. Eis Bremen -Weser. Weizen, Manitoba 1 Febr . 5,47- ,. Barusto
79 Kg . Febr . 5,58, Rosas« 79 Kg . Febr . 5,88. Gerste. Ptata 64 —65 Kg.Febr . 3,15. Mai « , Febr . 2,72 - . , Mär , 2,75. Roggen. Ptata 72 bi«
73 Kg . Febr . 3,28.

Bremen , 25 . Februar . Fleischgrotzmorkt. (Preise für 56 Kg.in RM . ) Rindfleisch best « Qualität 63—75, mittler « Qualität 52— 55,Kalbfleisch beste Qualität 82 — 98 , Schwetnesleischbeste Qualität 85—71,Geschlachtet etngcsllbrl : 142 > . Rinder , 378, Kälber , 5 Schafe, 1388.Schweine. GeschäslSverlaus: Rind - und Kalbfleisch langsam , Schwctne-
sleilcki Ilott.

Nuhviehhos Oldenburg , 25 . Februar . Auch « , und Nutzvieh-markl. (Amtlicher Marktbericht. ) Austrieb : Insgesamt 31 Tiere . ES
kosteten : Hochtragende Kühe I . Qual . 488 —530 RM . 2 . Qual . 488 bi«
478 RM . 3 . Qual . 380- 180 RM , tragende Rinder 1, Qual , 488 bi«
468 RM , 2 . Qual . 348 —388 RM . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungenüber Roltz . Marklverlaus : scbr ruhig,

Jever . 25 . Februar . Schwein emarkt. Tie Zufuhren dielten sichin dem üblichen Umsongc. Ter Handel war nur schleppend und e» bliedein Uebcrstand, Preise : Ferkel bi « fünf Wochen alt 12— 14 und bi«7 Wochen alt 14— 17 RM . Läuscrschweine nach Lebendgewicht 42 dt«48 Rps. se Pfund . Ausgesuchte Tiere über Notiz.Bremen . 25 . Februar . Schweine markt. (Amtlicher Piebmarkt-vericht über den Rinder - und » leinvicbmarkt .l Notierung kür 5<> KgLebendgewicht in RM . Tie Preise sind Marktpreise sü , nüchtern ge-wogen« Tiere und schlichen sämtliche Spesen de » Handel« ad Stall sürFracht , Markt - und « erkauirkoslen Umsatzsteuer sowie den natürlichenGewichtsverlust ein, Austrieb : 1228 Schweine, vom 16 . di« 22 . Februar

zabl >9 ), bl ) 53 .58 (88 ) . d2) 5258 <342 », e) 58,58 , 5- 5 5, ^ 'kNE,
48.58 (I76i , , » 52,58 ( 17) . Marliverlaus : Schweine s)

Hamburg . 25 . Februar , Schl ach,Vieh mail, Schwein.7576, Preiie sür Tiere über 388 PN>, 55 . bt « zusl >° 7>, , ,
^ stnit

-278 Psd , 53 . di« , u 248 Psd . 51 . bi « zu -288 Psd «9 E ' "
Specksauen 53 , andere 49 , Handel : zügelest,, »alp-- Hl,,, ' ?-
Preise für SonderN - st« 75- 188 , beste Mast- und - auat̂ n»

"?? ^
mittlere Mast - und Saugkälber 52 —57 . geringer, Sauakäio»geringe Kälber 25 —48 , Handel : flott , ^ (4- iii,

Berlin . 25 , Februar , Schlachiviehmarkk, Auliiieb »der , 3835 Kälber , 3118 Schale, 9506 Schweine, Preise - cch,,n42, « Uhe 27- 12. Färsen 48- 42 , Fr . ster 37 - 42, T-vv -U nd«Kälber 33 —64 , Lämmer und Hammel 30—53. Schale >-<- />
48 - ^ 54 - . , Sauen 48 - — 53>>, verlaus : Rinde, ai und

'
bi n„ i,7i?? '"!glatt , Lpivenilere Uder Rot «, . Kälber ustttelmStzig ^Schweine » crlelli . «>«(

-Norddeutscher Llovd, Bremen . Aachen deimk 21 z Tuno,^Avana nach Wellt . Mtttelamer . -Mertto 24 . 2. Ouestan, pas, iwn, llm,7dal - Agtra Helm ». 24 , 2 , Ouestan , pa„ . nach Le Hav » - » , ? '
hetmk, 25 , 2. La« Palma « nach Hamburg — » ,,i,a heim ! ->t n !!
Havre nach Hamburg — Eresetb deimk, 24 , 2, Pari Said nach « ,

'
.,.7drien — Tonau nach Qstasten 24 , 2 . « niwerpen — Europa beim,Bt « h °p Rock past, - Havel nach Oliasten 24 , 2, Singapore na» -i(7Jto — Königsberg nach Oliasten 24 , 2 . Hamburg nach ^ luisii, -nach Westküste Slldamertta (PK ) 23 , 2 , San Miguel past , nach SiumU— Lippe na« Ostasten 25 , 2, An,er (Java ) past , na« Rag- ,- « -deimk, 24 . 2, Salablanca nach Rotterdam — Raimund (sharterr,» . ? ,« , L , L , 21 , 2 , Burga » — Rdön Eharlerd , nach Rordbral «4 2 -»!Paima « nach Ecara — Schissdet Eharlerd , nach Rordbral ü s » 7swerden — Weser na« Westküste Rordamer , 22 . 2. San Francisca« ancouper . "

Hamburg « merikn Linke (einschttetziich TenstchAustral, undLlnlen .) Wcsttndien. Mtltelamerika : Eartbia au»g 2s 2 von Lnst -da!na « Port Ltmon — Fiantcnwald -u «g , 22 , 2 , von Tan,pico na»Houston — Westküste Südamerika : Hermonidi« deimk , 24 2 von LaiPalma « nach London — Südasrika , Australien , Riederl.-Jnbien URnmark deimk, 23, 2 , von Loeradava — Hamm hcimk , 24 . 2. von Pana-rockan nach Batavia — Leuna heimk. 24 , 2, in Svdneh — M, »,jdeimk, 24 , 2, in Bomba » — Naumburg au« g , 24 , 2 . von Pott SN,Mitnach East London — Ostasten : Burgcniand au» g, 25 . 2. in Pon °» t— Inisburg heimk. 25 , 2 , von Port Said nach Marleille - Leoeitülu,deimk, 23 , 2, von Manila nach Ecbn — Sauerland au«g 22 ->Mlri nach Manila — Rhein 24 , 2. von Llala nach » eeiun , - «Mheimk, 22, 2 , von Slnaavore nach Suez,
Deutiche Alrika -Linien , (Woermann -Linie - Teuilche OstAinI «.Linie — Hamvurg -Bremer Alrika -Linie .) Weflasriko: August Leobba-d,au «g . 24 , 2 , in Stettin — Wadai heimk, 24 , 2, von Jieeiowu -und Ostasrika : Tanganiita heimk, 22 , 2. von Lourenco Margu» -Ustukuma heimk, 22. 2, von Port Elizabeiv — Wangoni deiml -Z svon Loulhamvlon — Usamdara ousg , 24 , 2. von Lar Palmas

'
Deutsche Dampttchtstahrlö -GcseUtchat, „Hanta -, Bremen, AiienstXou«g , 24 , 2, Pertm past, — Btikenlcls 24 , 2, Rotterdam - Brauastls

24 , 2, Hamburg — Falkenfcl« heim», 23 , 2, von Port Said — Seiest,,,24, 2 , Eolomvo — Lievcnlel« deimk, 24 , 2, von Port Sa -.d — Most«:-
sci « 25 . 2 , Bremen — Ockensei « 25 , 2, Karachi — Sonnensei« vems24 , 2, von Rangoon — Liahlcck 24 , 2 , Leiroes nach Listabon -
lensel« 23 , 2 . Okha — Trilel « 24 , 2, Aniwerpen — Wachste !« beimt,
24 , 2 , Pcrim past, — Warlenlel « 25 . 2. Bremen — Weitzeniel « 24. t.Navalathi.

Danipsschiklahrt» Gcselltchalt „Rcpiun " , Achille « 24 , 2, Seiudal aalAniwerpen — Aiar 25 . 2, Gandia — Ariadne 25 , 2, Holtenau pasi. a»»Rotterdam — Andromeda 25 . 2, Lodiih past, nach Rotterdam — «vat»
24 . 2. Gaudia nach Aniwerpen — Bacchu« 24 . 2. Rotterdam nag, g-l»— Bellona 24 , 2, Antwerpen nach Barcelona — Tiana 24, 2, Piwi-bllitel vast, nach Rotterdam — Egcrto 24 . 2, Köln — Elin 24. 2
Tronihelm nach Bergen — Flora 25 , 2, Holtenau vast , nach HamvuipAltona — Gautz 24 , 2. Antwerpen — Han« Earl 25, 2, Sieniv -
Helto« 24 , 2 , Antwerpen nach Bremen — Herme« 25. 2, Barcelona-K' !o 25 . 2, Aniwerpen — Leander 25 , 2, Ovort « — Mercur 21,1Malmö — LSkar Friedrich 24 , 2, KönlgSberg na« Rotterdam -
Palla « 24 , 2, Rotterdam nach Köln — Perlen « 24 , 2, Brunsbüttel vat,
nach Königsberg — Pulluz 25 , 2 , - olienau past , na« Breme» -
Priainu « 25 . 2 , Burgstaaken — Sirius 25 , 2, Bilbao — Tbemi « 25, !,Rotterdam nach Köln — Victoria 24 , 2. Goienburg,

Arg, Reederei AG , Bremen , Aldalro « 25 , 2. Bremen nach hol -
Butt 25 . 2, Tan,lg — Falke 24 . 2 , L« Havre nach Bremen — Füll 24
2. Tanzlg nach « niwerpen — Meise 25 , 2, Lettd na« Hambur , -
Optima W, 2 , Brunsbüttel past, nach Abo — Pdoenti 25 , 2, Hui nah
Bremen — Schwan 25, 2 . Bremen nach London — Specht 25, 2, Ma¬
gen nach Memel — Rabe 25 . 2 , Stettin nach Königsberg — Mdei
24 , 2 . Newcastle,

Unterweser Rcedercl AG , Bremen , Fcchenbctm 24 , 2. Baltimore -
Böckcnbcim hetmk, 24 . 2, Fernando Noronha past,

Oldenburg Portuglcstlchc Tampsschtss» Rbederet, Homdurg , Lat
Palma « au« g , 22, 2 . in Agahlr — Nabat au« a , 23 , 2, in Listodoo -
Hochsee hetmk, Hochsce hetmk, 24 , 2. Ouestanl past , — Pasajcs au(».
24 , 2 , Ouestanl past. — Porto au «a , 24 , 2, Ouestanl past , — Paul
L , M , Nutz 24 , 2 . von Tanger nach Laroche — LiSdoa 25, 2, de"
Tanzsg nach Hamburg,

Schtsssoerkehr tn Oldenburg (Stau ) . Ter Güterumschlag bclull
am Wochenende die gleiche anlehnltchc Höhe und da» gleiche starte «l-
bettStcmpo bet. das seit last einem Jahre am Stau verricht Unter de»
Gütern , dle zum Umschlaa gelangten stellte der Welctlie« wiedet des
Haupltonilngent , Kapitän tzetdenretch, besten Schisse den Ku¬
pon Rttzcblittel holen , machte dle Tour mit ietner , Maa»a ' sogar wie¬
der zweimal , verschledene Segclschisse verschönten da« BNd am s >a«
Einaelausen und gelöscht ist der Motorsegler . (streichen Allvörden ' MI
185 To , Gerste au « Königsberg , der MS . Undine' m« 185 To , Soni
au « Königtderg , weiter da » Motorschiss . Henriette' mlt 25 To . Bttlin
au« « elcimünd », da« MS . Frieda ' mit >8 Ta . Stückgut au « Brenun,
ferner da « MS . Hetn, Werner ' mtl 88 To, Sand au« F - rge,
MS . Hann » ' mit 55 To . Sand au « Farge , sowie da« MS .EMadtt»
mit 68 To , Sand au « Farge , sernerhln da« MS . Magda' mit Mio
Welrrktc« au« Ritzebültet , da « MS . Magda ' mit 55 1° « i«riu«
au « Rttzebüttel , und da« ML . Em « .Jade ' mit 55 To . ScserNer -ar
Rihedüttet , serner da» ML . Sbenezer ' mtl 158 To, Weserst » an»
Hoho, da » MS . Anita ' mit 335 To , W-serkte « au« Hooa , sowie °a«
MS . Schwan ' mit 150 To , Weserkte« au- Hova, endlich dic SWM
. Heinrich' mil 278 To , « esertle« nu« H»»a , serner di« Schutt .8»-
rich « t ' mit 55 To , Torsstreu au « Jeddeloh , die Schutt . M °»lc«bSde <
mit 78 To , Torsstreu au « Mo « le « sebn und endlich die Schutt .Nr . «
mit 75 To , Tort au « kamvo , — Leer eingelausen ist da« M - .k»
Hinrich« ' au « Bremen , — AuSgelaulen ist der MS - 0"öi "c "
Ottcrndors , der MS . (streichen von Allvörden ' nach Bremen unv
MS . Frieda ' nach Elösiet » .
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2» ätz Itr. 66 der .Lkachrlchken Nie Stadt «ad Laad" vo« Mittwoch , dem LS. Februar ISSS
Weitere Umgestaltung im höheren technischen Lehrwesen

der Stadt Stdenhueg
Ans Stadt «nd Land

" Oldenburg . 2K . Febr . ISSS

Aschermittwoch
Freude heiß , diestarke Feder
In der ewige » Natur!
Freude . Freude treibt die Räder
In der groben Welienuhr.

Schiller.

In der Fastnacht fand das ausgelassene karnevalistische
Treibe » im rheinische » Westen und im bayrischen Süden des
Reicher seinen Höhepunkt . Am Aschermittwoch verebben die
Fluien Freude . Das Lebe » in der bunten Welt des Scheins
mutz dem Ernst des Seins wieder weichen . War es aber die
wahre Freude , die die Mensctienherzen durchlohte , dann bleibt
ein Abglanz trotz allem erhalten »nd beschwingt das Tun
und - Hassen im Hasten des Alltags.

Wtc am Aschermittwoch daS Wetter war,
To hält eS sich dar ganze Jahr.

Wie der Aschermittwoch sich stellt.
So es die ganzen Fasten sich hält.

Wenn ' - Aschermittwoch schneit.
So schneit » noch vicrzigmal im Jahr.

Wenn « Aschcrmittwägen regent.
Lerdrögt de Brcnneddeln achtern Tuun . -mp-

Oldenburger LandeSlhealer
Tlieaterkanzlei:
Heute:

„P a n a in a s k n n d a l"
Tic Tragikomödie eines groben Jdeenmenschcn , dessen
Pläne , ehe sie volle Wirttichkeit werden , an den Klippen
des bürgerlichen Lebens — Parlamentarismus , Börse,
Politik — zerschellen.

Morgen:
„Siegfried"
Tie Tilelpartie singt Han « Erichsen.

Sonnabend:
Heilerer Bnnter Abend in der „ Union " zum
Besten de « WinterhilsSwerls.

Sonntagabend:
Erstausführung
„Herz über Bord"
Ter große Operetten Erfolg de « Jahres!

NS -Kulturgemeinde
Heute ist die Vorstellung für die vierte Mittwoch Gruppe:

„Pauaniaskandal " . ^
Morgen abend findet im Easinosaal daS vierte Solisten-

Imzen der NT Kuliurgemeinde statt . Arno Ersurth spielt
d:e drei bekannten Beethoven - Zonalen : Mondschein — Lcb-
tvehl — Ziurm , die von ganz besonderem Reiz sind und die
dc» Meister aus seiner gewaltigen Höhe zeigen , von der auS er
gleichsam wie in Bekenninifsen zu uns redet . Die Sonate op 81
Ar. 2 in I » Moll weis « nach Beethovens eigenen Werken auf
Shakespeares „Sturm " hin , und sic enthält allen Reichtum der
Musik eines Beethoven Bor allem steht der Schlußsatz wegen
seiner Dämonie einzig da . Tie Tonale op . 27 Nr . L in 6is-
Roll ist als ..Mondscheinsonate " bekannt wegen der ergreisen-
ben . verhaltenen Klage de« ersten Satze « , der ihr den Namen
gab , und wegen des wildstürmischen letzten Tatze « , in dem Beet¬
hoven in unerhörter Weise zu gestalten weiß Die dritte Sonare,
° p 81 a ui j-> -Dur , sollte den Abschied , die Abwesenheit rmd
Rückkehr des Erzherzogs Rudolph , in Tönen ausdrücken . Sie
erhält ihr Gepräge durch da » „Lebewohl "

, da « den ersten Ton
folgen als Text gegeben wurde . Auch in ihr weiß Beethoven
um immer neuen Klängen die seelischen Stimmungen wiedcr-
zugeben. Diese drei Sonaten stellen dem Pianisten eine wun-
deivolle Ausgabe , einzusühren in die unermeßlich reiche Welt
der musikalischen Gestaltung eines Beethoven , und ewige Werte
zu vermitteln.

Mittwoch , de» 4. März, hält Mar Grühl, Leiter
der deutschen Aeihiopischen Expedition , im „Zicgclhos " einen
Lichlbildervorlrag über : „Mil der deutschen Aethiopien-
Erpedition durch Abessinien ".

Hanlatenabend in der vreifalttgteiistirche
Der Abend wird mit der Kantate „ Meinen Jesum laß ich

nicht " eröffnet . Ter Eingangscbor ist ganz eigenartig durch di«
Verwendung emer konzertierenden Oboe : er zeigt von einer
neuen Leit « , wie Bach unablässig bemüvt war . bei den Eboral-
chören immer neu « Orchestersarben anzubringen . Tat Streich¬
orchester betvegt sich in einem bestimmten , festen RbvtbmuS,
gleichsam den entschlossenen Willen : „ Meinen Jesum laß ich
nicht " zum Ausdruck bringend . Zivei Rezitativ « umrabmen
«in reizendes , leicht und melodisch dabinslictzendcs Duett für
Sopran und Alt : „ Entziede dich eilends mein Herz « der Welt ."
Besonders schön ist auch der Schlußchoral „ Jelum laß ich » ich«
bon mir ." — Hingcwiese » lei noch daraus , daß als Solisten
Frl . Else Wünsche und Herr Friv Oswald vom Landes-
thealer, sowie bas Landesorchester Mitwirken werden.

Deutsches Volksbildungswerk
B - lkSbildungSstöikr Oldenburg

WieSmoor! Wer kennt die großen Gewächshäuser?
Wer kennt die Kraft zentrale ? Am Sonnabend veranstaltet
die BollSbildungSstätte Oldenburg ihre erste Besichtigungs¬
fahrt nach WieSmoor . Abfahrt 13 .30 Uhr . « arten sind in
ganz kleiner Zahl und zu kleinen Preisen nur noch im Llohd-
Reisebüro , Lange Straße 68 , zu haben.

Donnerstag, 20 .30 Uhr : Vortrag von vr . Smo«
nan im Saal der Handwerkskammer : „Maßnahmen
iur Belebung der Wirtschaft im national,
lozialistischen Staat " .

Großveranstaltung der Volksbildung « »
stalle Oldenburg in Verbindung mit der
" T - Kulturgemeinde am Mittwoch , 4 . März , 20 .30

Die Besucherzahl deS Hindenburg Polytechnikum » ist in
den lebten Zayren erheblich zurückgegangen . Der Rückgang
ist in erster Linie daraus zurückzusührrn , daß jetzt und aus
längere Jahre hinaus die schwachen Jahrgänge der Krieg«
und Nachkriegszeit für den Besuch in Frage kommen . Ferner
wird der Nachwuchs durch die erhöhten Anforderungen hin¬
sichtlich der praktischen Brrussvorbildung und durch die Ar-
bciisdienftpslicht und Wehrdicnftpslicht stark in Anspruch
genommen . Nach der Grsamtentwicklung im höheren tech¬
nischen Lehrwesen ist aber auch anzunehmen , daß der Besuch
solcher Lehranstalten in Zukunst mehr regional gegliedert
sein wird als bisher , und daß daher der Zuzug auswärti¬
ger Studierender an da « Hindcnburg -Polytechnikum die
frühere Höhe nicht wieder erreichen wird . Sodann fäll « in«
Gewicht , daß den Studierenden heute durchweg an einer
Abkürzung der Studienzeit gelegen ist , und daß sie daher
Anstalten von anderem Gesamtausbau bevorzugen.

Di « Stadt hat sich unter diesen Umständen entschlossen,
die Abteilungen sür Maschinenbau , Elektrotech¬
nik , BetriebSwissenschasten und Heizung und
Lüftung des Hindenburg - Polytechnikum»
demnächst zu schließen . Die Besucher des siinsten und
sechsten Semester « sollen noch Gelegenheit haben , an
einer Prüfung teilzunrhmen.

Uhr , im „ Ziegelhos " : „ Mit der Deutschen Aeihiopischen Ex»
pcdiilon durch Abessinien "

. Lichlbildervorlrag von Max
Grühl, dem Leiter der Aeihiopischen Expedition.

Hier Weicht die Deutsche Arbeitsfront
BctriebSsührer und Gefolgschaft sich einig für Lpsern

im Wintcrhilfswcrk
Die Gesolgschasi der Firma Bevcr , Osternburg , leistet

sür das WinlerhilsSwerk im Rahmen der Sammlung am
29 . Februar den Betrag einer Ueberstunde . Der Betriebs
sührcr führt das Lohnaujkommen in doppelter Höhe an das
WHW ab . — Zur Nachahmung empsohlenl

Achtung ! Gesellenwanderrr ISSS
Wie bereit « au dieser Stelle mitgcteilt , beginnt Mitte

April das Gescllenwandern der Deutschen Arbeitsfront . 8000
Handwerksgesellen werden aus die Reise geschickt. Wir wollen
beweisen , daß die Beiriebsgemeinschaft im Handwerk mar
schiert , und daß das deutsche Handwerk damit eine Probe
seines nationalsozialistischen Ausbauwillens ablegt.

Jever Gesellt erhält weitestgehende Unterstützung wäh¬
rend der WcuUerschast!

Wer noch mit will , melde sich umgehend bei der Kreis
beiriebsgemeinschaft „ Handwerk "

, Oldenburg , Grüne
Straße 24 , Ecke Pe . erstraße , Zimmer 6.

SchutungStagungdeeViatoniegemeiuschaft
LandeSqruppe Oldenburg

Di « Tiakoniegemeinschast umfaßt all « Schwesternverbände,
dir ibren Dienst im Auftrag « der Kirche und der Inneren Mis»
sion tun . Sie bilden « in « Gruppe in der Reichssachschaft Deut¬
scher Scytuestern und Pslegerinnen und sind der Teutseben Ar-
bettssront korporativ angescblossen . Etwa 220 Schwestern nah¬
men an der Scbulungstagung teil , darunter 143 auswärtig « ,
die der Einladung der Landesgrnppenleiterin , Diakonisse Anni
Semper, gesolg , waren . Di« Vorträge fanden in der Aula
der Deutschen Oberscvul « statt . Es sprach der Leiter des Rasfe-
polttiscbcn Amtes sür Bolksgesundveit Gau Weier -Ems , SS-
Ldersüyrer 1>r . mell. Brand, über : „ Rassepolitiicbe Fragen ."
Or. Brand entwickelte geschicvtlich die Bedeutung der Rassen
und die damit verbundenen neuen Erkenntnisse des Rassenwer
tes sür uiiier deutsches Volk . Ten Rassegedanten in seiner
ganzen Tragweite zu erkennen , wäre unserer Zeit und unserem
Volk « vorbedalren . — Ter Schwesternchor des Elisabelhstistes
sang mir seinen gutgeichulten Stimmen Irisch und sroh:
„ Grüßet di « Fadn «, grüßet di« Zeichen , grüßet den Führer , der
sie schuf." Dann sprach Professor ist . mell. Koenneck« über
das „ Krebsprobicn, " und zeigte den Schtvestern , wo ihre Aus¬
gaben gerade aus diesem Gebiet liegen und wo sie mit ihrem
Rat Helsen und scvtverem Unglück Vorbeugen können . Dieser
Teil der Schulung fand leinen Abschluß mit einem Sieg -Heil
aus den Flibrcr , dem wir auch unser « Tiakoniegemeinschast ver¬
danken . Abends diel « di « Reichsleitei,, , der Tiakoniegemein-
schast, Pg Schwester August « Mobrmann, Berlin , « inen
Vortrag in dem sie di« fraulichen und mütterlichen Aufaaben
einer Sckm>es>er aus,ei » n« le . Sie tat das in Verbindung mit
Forderungen des Führers , die er an di« berusStätig « Frau
stellt . Der Vorsteher des Elisabetdslifts , Pastor Tbien , dielt
die Schlutzandacht . Die Tagung wurde mit « ine », gemein¬
samen Lied geschlossen.

Heimatabend im Verein der Süddeutschen
Ttc Mitglieder Le» Peieiii « »er Süddeutschen Oldenburg waren

dem Ruse der PerelnSleNung last restlos gefolgt, um wieder einmal tn
ihrem Pereinioctm . » ulmbocher Bierstuben " einen echten Heimat¬
abend erleben , u dürsen. BereinSleile , FLibereibeslher H . Schält-
gen begrüß , die große SUddculIcheFomilie mit einem sröblichen Will-
lammen Die Stunden » ergingen gor zu ralch. denn ein kurzweiliges
Programm kürzie und würzlc sie. Rach einem Mustworlrag der au»
gezeichneten . Ländlerküpelle" stieg dann der schönste Programmvunki.
der Vortrag de « Bereinsieilcrs . - «llorssch « « -schichten um Orlenau " .
In seinem badischen Dialekt schilderte er dte Orienau von Norden nach
Süden gab etne Belchretbung der Burgen und Schlösser, und zwar von
den Schlössern Rasta» und Baden -Baden über dte Iburg zum Stein
von Ortender «. Madlberg und Sllenbetm . Es war keine trockene « ns-
zidlung sondern ein bunte« Gemälde mst » euerem Hintergrund . Der
Beifall zeig » da» große Inlcresse der Anwesenden. Da « gemeinsam
gesungene Lied . Schwär,Waid , o Heima, wie bist du Io schön - de-
schloß den ersten Teil des Abend« . Die Pausen waren auSgelüII mii
musikalischen Dardielungcn der Veretn «Ia» cll «. Im Lause de « Aden»«
aal e« noch verschiedene Uederralchungen und e« derrschie echt» Illd-
deulsche Fröhlichkeit. Schon gleich bei der « nssüdrung de « Landl¬
manne » « alter „Drachen steigen" stteg dte Stimmung , di« » on

Die beiden Abteilungen für Architektur und Bau-
ingenirurwesrn dr » Hindenburg Polytechnilum « sollen
vom 1 . April 193L ab in die Höhere Technische Lehranstalt
sür Hoch - und Tiefbau (Baugewerlschule ) der Stadt Olden
bürg ringegliedcrt werden . Bcrschicdene Dozenten dr»
Hindenbur g P olqtrchnikums werden in den Lei,r
körper der Höheren Technischen Lehranstalt übertreten . Auch
sür die übrigen Dozenten des Hindenburg Polytechnikum«
werden Möglichkeiten zu einem weiteren Einsatz gesucht.

Mehrere Dozenten sollen in den Dienst der Gewerb
lichen Berufsschul, übernommen werden . Die wert
vollen Sammlungen , Laboratorienund Werkstätten
de» Hindenburg Polytechnikums werden voraussichtlich
unter Belastung »n den Räumen an der Willersstraßr für
die Lehrzwecke der Höheren Technischen Lehranstalt
und der Gewerblichen Berufsschule, sowie für dir
Brdürsniffr der Allgemeinheit , insbesondere für die Fach
arbcilerausbildung und für die Förderung des Handwerks,
weiter nutzbar gemacht werden

Tie Schließung der Abteilungen für Maschinenbau,
Elektrotechnik , Beiriebswistenschnsten und Heizung und
Lüftung des Hindenburg Polnkechnikums ist auch mit Rück
sich» daraus als richtig erschienen , daß die Technische»
Stantslrhranftalten zu Bremen , bei denen verwandte Lehr
nbteilungen geführt werden , ausreichende Ausbildungsmög
lichkeiten für die regionalen Brdürsniffr dr » Wirtschafts¬
gebiete » Weser Ems bieten.

Stunde zu Stunde wuchs. Nach ein paar heimatlichen Liedern gab die
. Lchuhplattergruppe " wieder einmal einen Einblick tn die geleistete
Arbeit . In Anbetracht des iZaschmgsfesteSstteg dann ein gemeinsames
Spiel unrer Leitung von Landler Walter . Ter Widerspenstigen Läh¬
mung " . Ter Abend wurde - u einer ertnnerungssrohen Faschings-
freude.

*
* Ueber die reichsgesetzltchcn Krankeiikaste » im Jahre 1933

wird in der Zeilscyrift „ Wlrtlcvast und Statistik " u . a . milgeieitt,
daß der Mitgliederbestand der Kiauleurasicn im Jahresdurch¬
schnitt rund 18,6 Millionen gegen 18,1 Millionen im Jaorc 1934
betrug . Den verhältnismäßig grössten Mitgliederzuwachs um
9,4 v . H . hatten gegenüber 1934 dt« Bctrievslrankcnlasten zu
verzeichnen . Die Mitgltederzahl der Jnnungskrankenkassen ist
um 5Z v. H ., die der knappichaftlicven Krankenkassen um 2,5
v . H . und di« der Oriskranlcnkassen um 2,0 v . H . gestiegen . Da¬
gegen ist der Mitgliederbestand der Landkrankenkassen um 0,7
v . H . zurückgegangen . Da auch Ne Zahl der Familienangehö¬
rigen der Mitglieder infolge der Steigerung der Mitglieder-
zahlen stark zugenommen dal , hat sich auch der Aufwand für die
Familienangehörigen stärker als für dte Mitglieder erhöbt.
Unter den gestiegenen Kasscnlcistungc » sind auch die Aufwen¬
dungen für dte Wochcnhtlse zu n " neu , die insolge der Ge
vurtenzunahm « um 12,8 v . H . gest en sind.

* Gesund « Familie — gesunder Staat . Das Hauptamt sür
Volksgesundhcit plant , nach und nach alle Jahrgänge des deut¬
schen Volkes zu untersuchen und aus Grund dieser Untersuchung
sür jeden einzelnen ein Gesundveitsftammvuch an ; u >«gen . Diese
große Aufgabe wird durch die Deutsche Arbeitsfront organisato¬
risch vorbereitet und finanziell und verwaltungsmäßig getragen
von der gesamten deutschen Sozialversicherung . Alle Gcsund-
hettsstammbllcher lausen nach der Untersuchung bei den LandeS-
verstcherungen zusammen . Hier werden diese sür den Etnzelsall
ausgewertct.

* Dir Erbauung von Kleinwohnungen ist eine Aufgabe , die
im Baujahre 193V tn ganz besonders großem Umfange betrieben
werden mutz , um die stark gestiegene Nacvsrage nach Klein
wobnungen befriedigen zu können . Es macht sich aus dcni
Woduuitgsiuarklc der Stadt Oldenburg dte Tcndenz bemerkbar,
daß große Wobnungen zwar zu baden sind , daß aber dte
Kleinwohnungen in nickst genügender Anzahl zur Verfügung
stehen . Ter Kleinwohnungsvau wird deshalb auch in Olden¬
burg in der kommenden Bausaison ein « größere Rolle spiele » .
Kleinwohnungen zu erbauen , ist in der Hauptsache die Ausgabe
der Stadt und der Stedlungsgesellschast , die auch mit einem
passenden Bauprogramm auswarlen . Vom Reiche werden zur
Förderung des Kletnwohnungsbaucs Mittel bereitgcstcll «. Die
Wohnungsieilungcn werden auch wieder , soweit dte Mittel
reichen , bczuschußt . Bei der angespannten Lage aus dem
WohnungSmarltc gewinnen die Maßnahmen zur Förderung
des Wohnungsbaues , insbesondere des KleinwohnungSdaues,
besondere Bedeutung.

* Irma Beilkc sang im Rundfunk . In der gestrigen Abend
Veranstaltung des Reichsienders Leipzig , di « in der Sendefolge
di« unsterbliche Strauß Operette „ Die Fledermaus " brachte,
sang in Abänderung der Programmankllndigung überraschen¬
derweise di« Partie der Adele die bekannt « und in Oldenburg
stets Zern gehörte Kammersängerin Irma Beilke (Soprans.
Die Sendung erhielt durch die Kunst Irma Bcilkcs sür uns
Oldenburger eine besonder « Nor « .

* Sprechstunden des Frauenamtcs der DAF , Kreis
Oldenburg - Stadt: Kreisfrauenwalreri » Partei
genossin Wcmpe, Grüne Straße 24 , Mittwochs und Frei
tags von 17 .30 bis 19 .30 Uhr.

» Personalien . Der LdcrgerichtSvoll,jeher Sandhaus
wurde von Oldenburg dem Amtsgericht Cloppenburg mit so
sortiger Wirkung als Jusiizinlpektor zugcwiesen . Ter Justiz.
Oberinspektor Gabriel wurde von Cloppenburg nach Varel
verseht.

* Bestandene Meisterprüfungen . Am 24 . und 25 . Fe
binar haben vor der Meistcrprüsungskommission sür das
Malerhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge die
Meisterprüfung mit Erfolg abgelegt : Maler August Ohm-
stede au « Einswarden und Maler Johannes Möller
aus Langsörden (Amtsbezirk Vechta ) .

* Der MGB „ Sängerbund " Oldenburg veranstaltet am
Sonntag im „Casino " einen V o l k s l i e d e r a b e n d , der
Volkslieder a » S alter » nd neuerer Zeit in abwechslungs
reicher Weise , vorgekragen vom Männer - , Frauen - und Ge
mischten Chor , sowie vom Toppclquartett „ Riedersachsen'
bringt.

IlillllM , A .15 lllip . KkMmI, 4. SolklenlWAl 't llkf 118 -IlliIlliiMkiick
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^ * Sin Bogelkreund schreibt uns : Wiederholt beobachtete
ich Stare , denen » in Bein jehtte oder die sonst Beschädigun
gen an den Beinen aufweisen . Da - gibt mir Beranlassung
zu der Bin «, die Starkasten nachzusehen und etwaige Schä¬
den zu beseitigen. Ich batte vor einigen Jahre » auch einen
Nistkasten ausgebängt und sah eines Tages , daß er einem
«Star zum Verhängnis geworden war . Ich stritte dann fest,
daß die Sonne das Hol ; ausgetrocknel halte und unten im
Flugloch ei » Aist entstanden war . Darin war der eine »inst
des Vogels sestgekleinml, so daß er sich trotz aller Mlibe man
wieder befreie» konnte, « ach meinen Beobachtungen gibt cs
viele Nistkästen mit denselben Fehlern . Deshalb meine
freundliche Bitte : Beseitigt die Schäden!

» Bertand von Tortftreu » ach dem « »stand Bon den
gelter» im Oldenburger Hasen angetieserlen lorlstreumengen
wird « >n erheblicher Teil na« Uebcrsee verfrachtet. Die in
Frage kommende » Torjstreuballen sind als Uever >«egu > dadurch
getennzeichnel, datz sie in Sackleinen verpackt sind . Die Ladun
gen werden al» Sluslandssendungen vom Zollamt kontrolliert.

* Mit dem Verlege» von Lriasserleiiungsrohren in Fort
scvung der mit der Dükercrnlagc am Stau begonnene» Erwei-
terung de- Waffcrlcitungssiraßcnncyes ist gestern der Anfang
gemacht worden . Di« neue Siraßeiilcitung ist als Hciuptlpeste-
rodr de « Wasscrleitungsncves in Ostcrnviirg von grobem Quer
schnitt. Hand in Hand mit den Eriveii - rungsarveiten am
Wasserleiiungsney geben die Ärveilen der Wiederberltellung
der Uservöschung am Stau , die durch die Dtikeranlag« aus
gerissen worden ist. Di « Tiesvauarveile» am Stau werden
nach den Angaben des Wasserwerkes von den Airinen L . Wol¬
ters und Q . Liste auSgcsllbrt. Durch dir Herstellung des Rohr-
kanals wird der Verkehr am Stau nicht lahingelegt.

* Die Alt Herren Bereinigung der HTL > Oldenburg
hielt gestern unter Leitung ihres Vorsitzende» , Bau¬
ingenieur Harm » , Friesoythe , eine Sitzung des erweiler-
tenden Vorstandes ab , in der zu Beginn von Baumeister
I m k e n über das Ergebnis der Gautagung des Reichsver¬
bandes Deutscher Baumeister in Bremen Bericht erstattet
wurde . Der Rcichsvcrband Deutscher Baumeister har sich der
Rcichsgemeinschait technisch wissen,christlicher Arbeit (RTAs
angegliedert . Das bedeutet, daß die gesamten Mitglieder des
Rcichsverbandes Deutscher Baumeister der RTA als Einzel-
nritglieder beizulreren haben , die ein« korporative Zuge
Hörigkeit, wie es bisher beim Reichsverband Deutscher Bau¬
meister durch die AHB möglich war , bei der RTA nicht vor¬
gesehen ist . Beschlossen wurde , schnellstens allen Mitgliedern
der AHB den Anmeldeschein für die Mitgliedschaft bei der
RTA zu übersenden und aus die Vorteile der Zugehörigkeit
hinxuweisen . Innerhalb der RTA bleiben dem Reicbsvcr-
band Deutscher Baumeister seine besonderen Interessen ge
wahrt . Um den Zusammenschluß aller ehemaligen Studieren-
den der HTL -Lldenb » rg weiterhin aufrecht zu erhalten,
wird die AHB in ihrer ursprünglichen Gestalt bcibcbalten.
Regierungsobersekretär a . D. Hcrderhorst, Wilhelms¬
haven . wird die Kassengeschäfte führen und einen ent¬
sprechenden Voranschlag ausarbeiten . In der Aussprache
wurde von Oberingenicur Grade ein innigeres Ver¬
hältnis zwischen AHB und dem Technischen Klub in Olden¬
burg angeregt , das angcstrebt werden soll , damit der Tech¬
nische Klub seine Arbeit wieder voll aufnehmen kann. Auf
der Jahreshauptversammlung im Juni soll der Gauführer
des Reichsverbandes Deutscher Baumeister , Baumeister
Seifarth, Bremen , ein eingebendes Referat über¬
nehmen . Zum Schluß wurde noch beschlossen , gelegentlich
des SemesterabschlußsesteS am uächsteu Sonnabend den
beiden besten Absolventen eine Ehrengabe zu überreichen.

* Falschmünzer in Oftcrnburg ? In letzter Zeit wurde
im Stadtteil Osternburg verschiedentlich Falschgeld auS-
gegeben. Das war auch dieser Tage in einer Wirtschaft an
der Bremer Straße wieder der Fall , wo ein gewisser L . seine
geringfügige Zeche mit einem falschen Reichsmarkstück be¬
zahlen wollte . Der Wirt gab die Mark , die er als Falschstück
erkannte , zunächst zurück , verständigte später aber von diesem
Vorfall die Gendarmerie . Diese nahm bei L . sofort ein«
Haussuchung vor . Vorgesunden wurde nur noch ein falsches
Geldstück . Es konnten mehrere Gegenstände beschlagnahmt
werden , die für die Herstellung von Falschgeld in Frage
kommen. U . a . wurde auch ein Truckstock für falsche 50 -Rps.-
Stücke gefunden . L . leugnet , Falschmünzereien begangen zu
haben , wurde aber von der Gendarmerie auf Grund des Er¬
gebnisses der Haussuchung in Untersuchungshaft genommen.
Die Staatsanwalt hat gegen L . Haftbefehl erlassen. Ter
Fall wird weiter bearbeitet , um no« die letzten Aufklärun¬
gen z« erlangen.

* Eingcftürzte Mauer . Ti« EinfassungSmau« r eines Grund¬
stücks am Theatcrwall ist zum T« il cingestürzt und ritz in di«
Umzäunung « in« bätzlichc Lücke. Lb liier durch si« mdc Hand
grober Unsug durch das Uinwcrsen der Mau« r erfolgt ist. mutz
noch geklärt werden.

» Lchornftetnbrand Gestern kam es gegen 11 Ubr in einem
Gebäude an der Jlurstratzc zu einem Schornstcinbrand, der
gefährlicher zu werden schien. Die alarmierte Freiwillig«
Aeuerwehr Oldenburg war schnellstens zur Stell« und besei¬
tigte durch Reinigen des. Schornsteines di« Gesabr.

« Grober Unfug » der Diebstahl? In der vorletzten Rächt
wurde einem Handwerksmeister am Stau das an seinem Ha» S
vesindlich« schwarz « GlaSschitd mit der Airmcnausschris« Bern
hart » Bartels usw. abmontiert und rntwrndet . Da mit dein
GlaSschild außer dem Geschädigten niemand etwas ansangen
kann, scheint bier «in Bubenstreich vorzuliege» .

* Bon der Straße . Gestern morgen 9 Uhr fuhr ein Auto
mit einem falsch einbiegenden Motorradfahrer an der Ecke
Herbartstratze und Haarenuser hart zusammen. Der Kraftrad-
sahrer flog über die Lenkstange und wurde an Kops und
Hand erheblich verletzt. In der Hnntestraße verlor ei» junger
Landwirt die Gewalt über zwei zur Bahn zu bringenden
Ochlen, verrakelte sich im Tau und stürzte aus den Bordstein,
so daß er Verletzungen erlitt . Die Ochsen wurden in der
Amalienstraße wieder aufgegrisfen . Um 3 Uhr fuhr ein
Motorradfahrer am Schloßplatz direkt ans ein dort haltendes
Auto . Angeblich hatte di« Steuerung versagt . Er wurde am
Kops verletzt, und das Rad zusammengedrückt. Aus der
Treppe zur Eisenbahnbrücke glitt eine Frau aus und rutschte
herunter . Sie konnte sich nur mit fremder Hilfe erheben und
mußte mittel « Auto zur Wohnung gcbrachl werden.

» Oldenburger Zuchtrinder aus auswttrktgen « ulktonen
Di« Oldenburger Herdbuch - Gclcllschast bat in dielen Tagen
Zuchtviehversteigerungcn in Nordbausen und Halberstadt mit
sehr gutem Erfolge belcknckt und tonn«« dabei besonders gün¬
stig « Pretie erzielen. Heut« sind«« «in« « uttion ln Hall« stak«,aus der bochkragend « Färsen zur Versteigerung gelangen. Di«
Nachfrage na» diesigen Ziichtrindern ist stets großen Umfang«.

« Der zu » t und Nutzvtrhmarl « bat!« gestern wieder elne
größere Zufubr als in den letzten Wochen erkalten und bot l»
einige Auswadl , die Iminerbin zum Teil besrlcdigkc . Insofern
war da« gestrig« Marktergebnt« schon erbebllchbeffer geworden,
glir dt« Käufer war dt« Auswahl zwar nach » Ich « ganz
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Hoch wall er: Oldenburg 7.2ll . tti.5!>: Bremen ll >g . 1ä .l !>:
Eissteiv L. kS. ltz . l » : Brake ä.2i>, 17 .V, : chinftei,nobaven t .0S . 16 .3!, Uvr.

DkllkkkrW des «ei-Mtler-ItM
» er » ettenr »» » >ß»e Diefdruckkern «k, "

und bai sich dem Miiieimeerlies angesc » ,offen wäd„ !n>Ungarn a,i« gede» e TieldruckslSrung am Dieneiaa demweildeukt» «» Flachland « ml, einer VeNagerun, ,ü norm .Zü" '!!verdr - ikeke « tederschiä« in Form , o » Schnee und dign» ,
Unicrdessen isi daa « zorendoch iveiicr nordSsllnb vor»,»,,konnte elne Brücke » oben Drucke « Uber vngiond und ""
bi« , u dem finnischen - och ausbilden . Verbretieiei ^
über Mine, - un » L' estenropa d -uie , oarau , , in da«
doch «ich iiidwiiri « bewegen wird , so das, wir

'
in de»Lieneiwirllamkeil kommen weide » . FUr Mn,wo « . i' »"

Bünden au« nördlichen und »kilichen Aichiunge» noch mtt veVltederschlagen un » orliichcr »lebelbildung ,u rechnen.
« „» sichle » sür den 27 . Februar : Schwache bi « moiiw . -Winde , wolkig, verein,elke Schauer . Demveiaiure» um M

« etter
regen.

-Inesichlc» illr de» 2» . Februar : Ansang» no « wechselnde»er, dann wieder langsame EinirUdung und « eiguu, Land.

Amtlicher tSchicher MterrnigMiW
vor Wrkkrrstakion LandeSbaurrntch,», Oldenvui,

Uniersuchungsami und Forschungsanstai,
Beovachiung vom 26 . Fevruar . 8 Ubr morgens

Baromcier Lusttemprrai Windrichi
N M t » «tn » u Tkärke
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Am 27 . Februar I » tk:
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Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Sammelaktion der veutschen ArbeitSlront

Wir erinnern nochmals an die Sammelatkion der TAF
am 29 . Februar und am 1 . März . Am 29 . Februar wird
vornehmlich in den Bekricben gesammelt . Bei dieser Gelegen
beit sollen die BekriebSfübrer als erste ihren Beitrag zu dem
Sammeltag spenden , und anschließend sollen die Gesolg
schäften durch eine kleine Opsergabc ihre Verbundenheit mit
den notleidenden Arbeikskameraden , die vom Winterhilsswerk
bckreut werden , bekunden. Am 1 . März wird auf allen
öffentlichen Plätze » und Straßen , in allen Skädten und Ort¬
schaften des Gaues Weserams von Walkern der DAF und
Warkc» der „Kraft durch Freude " gesammelt . Der Gau
Weser-Ems will bet dieser Sammelaktion mit an erster
Stelle marschieren und fordert daher alle deutschen schassen¬
den Menschen der Stirn und der Faust auf , mit dazu bei-
zulragen , daß das Ergebnis dieser Sammelaklion ein gün¬

stiges wird . In geschloffener Front wollen wir alle gegendie Not des Voltes kämpfen, gegen Hunger , Kälte und ist
beitslosigkcit. Jener Satz , den die Nationalsozialistische Pe
wegung vom ärmsten Sohn des Volkes geprägt bai , der zu¬
gleich der treueste ist . soll unsere Kampsparole am 29. Fe
bruar und am 1 . Marz 1936 bedeuten.

Alle Betriebssichrer , Vertrauensleute , Walter und Varlr
setzen sich mit allen ihren Kräften sür die Sammelaklion dn
Deutschen Arbeitsfront ein.

Alle Schaffenden der Stirn und der Faust opfern sreu-
dig sür ihre notleidenden Kameraden.

Gau -Preffe - und Propaganda Abteilung
der Deutschen Brbeilssront
Gau Weser Ems.

vekrledigrnd, aber es wurden doch wieder medrer« Kaufabschlüsse
getätigt und Tiere »ach Frankfurt am Main und
na« Halle t . W verschickt. Ter größte Teil der guten Mttchluhc
wurde verkauft. Auch Zuchtbullen wurden umgclevl. jedoch war
das Geschäft mtt Wcibctieren ohne gröbere Bedeutung . In
dieser riergattur .g blieb desvalv ein .ger Ueberttand. Die Preise
für Rtndvieb lagen durchweg niedriger als visbcr . Das ist aber
elne ganz natürliche Angeiegenbetl, da sich di« notwendig«
Angleichungder Schiachtrinderpreile an die ZuchtviebVrcilcvoll-
zteht. Erwähnt lei noch , datz au« einige Ladungen innerhalb
des Landes zum Versand gelangten. Da« Marttgescbäft zog sich
gestern etwa« tn die Länge und verlies im ganzen recht ruhig,
weil üver die Preisbildung nur schwer eine Einigung erzielt
werden konnte.

*
Osternbur ».

Aastnachtsturne» der Frauen - und Mädchenabteilungcn deS
Turnvereins Glück aut . Einmal Ist das Turnervöllchen aus¬
gelassen — um die Faschingszeit. Alle Milbe und all « Sorgen
sind vergessen , er herrschen nur Frohsinn und Laune. Im
Glück aus waren es die Mädel und Turnerinnen , die die alte
Sitte ausrech , erhielten. Am frühen Abend der Fastnacht trafen
sich die Mädel. Alle Völker waren da , als Irmgard und
Hans mtt ihnen loSlegten. Ein bunte« Gewimmel aus dem
Turnboden . Ttc Augen der Ettern und Zuschauer lachten,waren angesteckt von der Fröhlichkeit, dlc dar jugendliche
Völkchen vcrbre . tetc . Bet Tanz und Spiel waren dlc Stunden
zu ras« entschwunden. Ter Abbruch kam vielen zu früh . Inder Fastnacht trascn sich die Turnerinnen . Ter Qbernarr
btclt seine fällige Monatsversaminlung ab . Tie reichhaltige
Tagesordnung — auf VerelnSkosten— gab ein ergötzliches Bild.Die einzelnen Puntte sprühten von froher Laune — aus Bei-
einskosten — wie die Schriftführerin ln tbrer Niederschrifthervorhov. Es wurde gesungen und gelanzk — man war
fröhlich.

Eversten
Anschluß an das Stromnetz. Während di« entlegensten Ge-

döst « an, Stromnetz angeschloiicn sind , war dies bei der so naheder Stadt gelegenen Schillerstraßc nicht der Fall . Erst nach der
Uebernahme des Elcttrlzl . ätswerles de , Firma Tleck» L Kuhl-mann selten« der Stadt wurde dtc Siraßenleitung bi« zumEnde der Schillerslraße durchgesührt. Run baden sich die An-ltegcr bereit erklärt, den Anschluß an das Stromnetz durchführen
zu lasten BIS setzt dlent« GaS zur Beleuchtung. Von selten des
Elekttizilätswerles wird nun gleichzeitig mit den Haus-anjchlttffeneine Verstärkung de « Leitungsnetzes ausgesühn.

Bloherselde.Einen erweiterten Avpell unwr Betetltgung aller Glied«,rungen der Partei und der Kriegerkameradlcdast hielt die hie¬sig« Ortsgruppe der NSTAP in H . BüffelmannS Saal Blöder-selber Hos . ad. Von Hauptmann a . D . Fiederllng wurde
« in mtt grotzem Beifall ausgenommen« ! Lichtbtldervortiag überKriegsgräber und Kriegsgräbersürsorg« gehalten, der mtt all¬
gemeinem Beifall aiisgenoiiimen wurde . Es wurde eine Orts¬gruppe der KrirgSgräbersürsorge gebildet.

Die hiesig « OriSgrubtze»er NSDAP dielt im Lokale tH. Winter , hierseldst (..Schützei .hos ' j, wieder einen Kam«,schastsabrild ab , wozu all« Gliederung«» der Partei undsonstigen Verbände, wi« « riegerlomeradlchaft uiw . «thlreerschienen waren . Der « rltt Teil des Abends war ein Unidaltungsabend , wo Konzertmustt, Sprechchor, Aussübruncusw. in bunter Neibenlolge abwechselt «», » l« rd « »t«rstwurd« das «inaktig« plattveiiiiche Lultlpiel . De lwart « Haivon der Tbeatergrupp, d« S Heiinawereins Wiltxnlok» recht ,aufgrfübrt , wofür die Darsteller reichen Beifall erntet«« Awurd«n von dt« I« r Grupp « verschieden « voltstän ^ voraes»,die allgemeinen Beifall fand «». Eröffne« wurde de, « de

mit «in«r kurz«» Begrüß,,llgjanspräche des Ortsgruppe»!«« »
I . Sander « . Ti« Konzert- und Ballmuük wurs« geinu
von einem Teil der Slandarirnlapell « Ammerland «Musiizes
füvrer Grase ». Gegen II Ubr wurde der Saal geraum , und
d«r, wohl von manchem Festieitnedmer lang « riehni « deui !«
Tanz , lra , in sein « Recht « . Auch « in« grobe Tomvolawar aus¬
gemacht. wozu die melsien Sachen gestiftet oder von der die¬
sigen NL -Fraucn,chast ange,«rligl waren, und vi« davei Ki-
auSlommenden Gewinn« wurden mit Freuden ausgenommen.

Auch die hiesig « Srirgerlameradschast war am Sonmag
vormittag zu der großen .Feieritunde der Aabnenweibe im Lust-
garten zu Berlin , im Vereinsloka! Winter angeireten. Tie Lei¬
ter der Ortsgruppen der NSTAP mit ihren Gliederungen
batten der Einladung Folg« geleistet . Ter Kamerad .ä» i,--
führer Bruns sprach zu Anfang einleitende Wort «, worans
di« Uebertragung der Feier aus Berlin erfolgte. Ta - am
Schluß der Feier inlonierle Teuilcyland- und Horst Wessel -Lied
wurde von allen Anwesenden begeisterr mttgesungen.

Westerburg.
Sängrrball . Einen störten Sängerball veranstaltete am

Sonntag der Wcsterburger N,än»« rgesa »gverc !n ln seinem Per
etnslokal. Ter Besuch war gut . Eine slott « Toilkavelle lp,»»
zum Tanz aus. In kurzen Abständen brachte der Westerdniger
Gesangverein dann fünf Lvorttcder zu Gehör, zunacvst
Männlein steht im Walde" und » Lustig zieht der Spieiman"
aus " : es folgten der Sängerinarsch „ H . naus , hinaus" und zw«
plattdeutsch« Lieder. . Jan ftcn Froh " und . Jedann , lvonn »-
Schimmel an " . Unter der präzisen Stabführung von Hau»,
lehrer Dtctzelberg kamen sämtliche E horticdcr wirlungsvod
zu Gehör. Ter Vorrrag bewies, daß auf da« Einum » ««
mehrftiinnngen Ehonoerke groß« Mühe Verwender worden war.
Deshalb wurden die Lieder au« fehlerfrei und mit gmem
Vortrag gesungen. Nach dem Singen blieb man noiv manan
Stunde bet Tanz und Musik in gcselltger Runde zusammen.

Landkru«
von der Frauentchast . DI« AuctSwalterinnen der « 2?

Ortsgruppe Stteetermoor , waren zu einer Sitzung ,n Vau
Müllers Gastwirtschaft zusammengcsommen. Zur BeraruW nc "'
dden zwei Lehrkursr, d«e für dtc Mttgitcder der NSS e"
gerichtet werken sollen . Der ein« wird e,n FiscvtochkursuS w ».
der sich über sechs Tage erstrecken wird , der zweite e .n Ab
kursus, der naturgemäß eine» breiteren Zettraum ausiua
wird . Beide Kurse sind mit Unkosten r - cbundcn , d e aus m-
Leiinevmcrtnilcn gleichmäßig verteilt werden sollen. ^,e gco.
also dtc Tellnebmerzabi lein wir » , desto kleiner wird ouw o
Unkostcnbeitrag für jedes elnzetn« Mttglicd werden . Tic ^watteiinnen wurden veaustragr, estrig sür diese Kurse iu "
den. Frauen , die Jntereffe an einem dieser Aurse haben , mmu
stch mtt den zuständigen Blockwalicrinncn In « crb .ndung ic»c

Wahndek
Auch ein Jubiläum Mtt dem Ablauf diese«

hat die hiesig « Voltsi » ul« 60 Iabr « lang die ,n>«iK
Rur wädreud des « eftkriege« und in der Zeit von R a»"
1878 bis Ostern 1880 war dt« Nebenlebrersiclle« r»E ä
den «Oer Iavren sind mit dem jetzigen Inbaber der -
Nebenlebrer dort tätig govesen. Tic Namen v >«ter » np
dem . Schiilarchiv"

. der Innenlette des PuftdcckciS . vci.w^Mancher dieser Kameraden ist längst nicht mevr unter »n . ^der« aber sind b«ut« noch tm Lager der «a»den noch Amtierend«» zu finden. Unter ibn «« st" °'
,
"
„auch den Namen de « jetzigen Bürgermeisters von ->

Jeddeloh . d«r tn den Jatzren 1R 8/1S2S hier amttett«
F p w e g e r »>> » >

« etchSnsisirsiand , OrtSgrutztze Jtzwege Mit
Hosbeüchtigung. dtesmal b« i den Bauern Est«r> WU" ' ^Johann Hadeler im Moor , fand die fünft« Well« »er ^gungsschla-vl ihr«« Abschluß. Trotz der w?/ »^ rien«
snch « » Sonntagmorgen sehr stark — «in Bewew im - ^
doö Baner « «nö stk »b« Gsit« d«r » ortra««st°sse-



cr cr

Fachgruppe NahrungS« und Genukmitlel (Rekosei)
^ . her WirNidaftsgruvpe Etnzelvondel.
Verirtöfachgruppe Niederfacvlen. Kreiöverirand Vldeubueg

Bericht über di« Versaiumluug ii» „Anton Günther"
Der Kreissachwart H . Tiemens begrüßte die Zerren« ulber» von der Arbeitsfront und Egger» von, Reichsnadrstand, Svndilu « Täpken und Me lasch den

Geschäftsführer l)r Moje der Fachgruppe Nahrung « , und
«venuhmittel. BezirkSverbaud Hannover, den Redner desAvend « , s)r. Z , r a ck e , sotvie die Orls - Fachgruppen und Fach
uiiieigruppculeiier , Nr Stracke, der dcmnächstige Geschäft»iuhrer der WirtschaltSgruppe Einzelbandel , Oldenburg , wußte
< 7 ^cma : . Wie full« ich meine Steuererklärung aus " rechtlebhaft zu gestalten, Er sühne die neuen naiionalsotialisiische»Richtsave des Staatssekretär « Nr. Reinhard an und führte u , a.
folgende« au« : 1 . ohne Steuern kein Staat , ohne Staat keine
DaseinSmögUchkeil de« einzelnen, ist e « unsere Pslichi.
Steuern zu zahle» , aber 2. die Steuer » müssen sozial gerecht
sein . Ter Einzelhandel hat immer hohe Steuern
gezahlt, wir müssen aber unser Recht selbst erkänipscn und selbst
die hauptsächlichsten Iteuerbestimmungen kennen . Tic Stenern
müsse » der finanziellen Gesundung entsprechen , wir wollen dem
Staate geben, war sich gehört. Durch ei . e ordnungsgemäße
Buchsührung schassen wir u » S selber Schuh. .Eine Buctisukrung
ist gleich dem Steuermann eines Schisses ." Tie Buchführung
ist nicht nur wegen de« Finanzamtes da , sondern für den Ge
schäsismann selbst , den» eine Schätzung ist immer eine will
kürliche Handlung . Es besteht die Möglichkett eine « Buchsüh
riing« ,wanges auch sür den kleinsten Betrieb . Tie Umsätze des
Leden « mi » elbandkl« , die gewaltig gestiegen sein sollen , ergebenin ihrer Auswirkung ein jaljch: » Bild : durch die geänder :en Lie
serungs - und Zahlungsbedingungen ist der Verdienst sehr de
schnitten. Ein großer Teil der Lebensmittel wird ohne Per
uiiltlung des Einzelhandels geliefert. Bei den Schiss «- und
Wcrftlicferunaen hat der Einzelhandel den Anteil nicht gehabt,den wir uns selbst wünschen. Redner empsieblt, nie» ,als Netto
spannen festzlisetzen , sondern immer Bruttospannen , auch gibt
es keine Perglcichsgeschäste, denn jedes Geschäft lebt unter an
deren Bedingungen.

An Hand amtlicher Vordrucke werden dann einzelne Fra¬
ge» besprochen : zunächst die Umsatzsteuer , cs ist interessant, zu
hören, daß der Eigenverbrauch nach den Einkaufspreisen be¬

rechnet wird . Tann ging der Redner ans die Einkommensteuer-
erklärungen ein und empsahl von jeder Steuererklärung un¬
bedingt eine Abschrift zu machen , eine Bilanz betzusügen, sowie
einen Bericht über die GcschasiSlage bci ;ugcbe » . Spenden sind
iiicbi abzugssähtg. Tem Redner wurde für seine » I ' /,stü» vige»
Vortrag lebhafter Bcisall zu »eil.

In der aiischlicßciiden Aussprache wurde» Fragen geklärt,
die steuersrcien Einkünfte und die wichtigste » Abzüge bei der
Reichscintoittuicnstcuer sind au» der »eine» Broschüre von vr
Stracke ersichtlich.

Alsdann erhält Herr l)r. Moje das Wort und sühne » . a.
folgendes aus : Tie Eieschgsissübrungist für Anregungen und
Mitteilungen aus den Reihen der Kausleute immer sehr dank
bar Redner empfahl eine rege Versaninilungstaiigleii , mau
bekommt dadurch Elnzetdinge zu hören und wird über die vic
len kleinen AlllagSsorgcn hlnausgehobeu. Tie Sorgen der Tex-
tilwarcnhändler sind vieljach identisch mit unsere» . «Waren
bcschaisungi. Tie Erkenntnis über die Arbeit und Leistung der
Lebensmitlelcinzelhändler ist in allen « reisen nötig. Tie » ol
wendigen Laste » vom Erzeuger bis zum Verbraucher müssen
gerecht verteilt werbe» . Trei Probleme des Staates müsje » wir
besonder« beachten : Webrsreiheii, Nahrsreiheil und Arbeite
bcschafsung . Zum Reichsnährstand und zur Arbeitssronl muß
ein gutes Verbältnis bestehen . Ter gesunde Einzelhandel muß
ein , reiwilliges Beleinuni « zur Arbeitsfront ablege» , die Ar
beilssronl als Schrittmacher der Idee kampst sür die lieber
Windung de« illasscntampses. Tie Fachgemcinschasiabendesolle»
das Niveau des Einzelhändlers hebe » , der als Treuhänder
zwtschen Erzeuger und Verbraucher mit an der Schaffung eines
gesunden Mittelstandes Hilst . Ter Lcbensmitieleinzelhändler
muß sein:

. « ausmann mitten im Volk ."
Lebhafter Beifall dankte Or. Moje für seine ausgezeichneten

Aussührungen und » lünzenbe Redekunst . Anschließend gab der
Facliausbildungswart Fr . Helms eine » Bericht über die am
2 . 2. und 3 , 2. in Hannover staltgeiundencn Tagungen der Fach
ausbildungswart » und »treissachwarie.

d°slxs >chtigung »«rsammelt« mau sich im . Birkenkrug- und de-
uu-iv >n levvasier Auslprach« da« Gesehene Sodann llber-
naom der agrartecvnticve Berater R . Harm « . Wavubek, das
-.«orl. Nachdem er nochmal« das Ziel der «Lrzeuaungsschlacht
Norleaie. scbanie er rückblickend aus die bisber geleistet« Arbeit,
u« kamt uverzuleiieu zu dem neuen Tvema . Früdiadrsarbei-

«vovei Saatgutvearbeitung und Jaucpeverweiiduug und
gsn

'
osstlsrag « das meist« Interesse dervorriesen. Gerade die

gartosselsrag « — krebssesic Eßkariosfeln im Moor — sou in
Favre durch Verlucvsselder gellärt iverden. Ju der

7, - l« ,eit werde » nun Feldbcgevuugen di « Richtigkeit der Lehr-
ardcit de « lebt« ,, Wuiters zeigen.

Rastede.
« crätcivclttomps . I » der Lurnvall « des RTV fand an,

-roiiataguacbmiltag « in Gcraieivetttauips als -Ausscheiduug sllr
du an, nächste» Sonntag i » Bad Zwischenabn auszukämpsend«
Unertleist»-' stcrfchast statt. Beteiligt waren di« Mannschaslen
d«s Turnverein « Bokel und Turnvereins Neuenkrug« in der
llnierstusc und die des RTV N . Mannschast» i» der Mittel
„use Lcbrer Heckiuann , Neuenkrng« « rössnet« den Wetikamps
mit einem Flibrcrwort , Ti« vorgcsubrten llebungcn am Reck,
Aarren, Pferd, Bock und Ringen , ebenso di« Freillvungen be
Wielen , daß auch in unsere» ländliche» Vereinen gute Turner
-u finden lind In der Unterstufe blieb di« Mannschaft des

Pole ! mit 72« ,» Pkr. Sieger vor dem Tb . Neuenkruge,
dcllcn Mannschaft 62» PN , erreichte. Tie erste Mannschast des

dcssc » zweite sich i » der llnierstuse diesmal nicht bctei
uai«, ertielte »rPkt. Best« Turner waren in der Unterstufe:
?„clca Botel mit 153,5 Pkt„ Klage« Bokel mit t4»2> PN ., und
Mariens -Bolel mit 145 Pkt . , in der Mittelstufe di« Rasteder
,, Adlers mit l !)4,5 PN . , Eilers mit 17!« PN . und K , Scheller
mit 170,7 Pkt Tic Mannlchaslen von Bokel und Rastede wer
dc» all» am kommenden Sonntag den Bezirk Rastede Wiefel-
>ude in Bad Zwischenabn vertreten.

vsrostcr Erfolg der Deutsche » Slenographrnschaft , Orts
, ru»pe Rastede . Tie Ortsgruppe Rastede nahm auch in diese »,
Edre an dem Eaugebietsschreiben um die Abnert -Plaketie teil,
ßm vergangene » Fahr war e« dem Verein möglich , sieben Ar
imun einzuschicken, von denen sechs mit „Hervorragend- und
cwe mii „ Scbr gut- bewerte, wurden . In diesem Fahre konnte
Sri herein mit einer IWprozentigen Beteiligung auswarl . n in
ccm cr l,> Arbeiten zum Wettbewerb stellte . Sämtliche lS Ar-
dracn sind vom Gau mit der Rote „ Lehr gut- bewertet worden,
und es dürfte somit die Ortsgruppe Rastede beim Wettbewerb
um die Almert Plakette noch ein Wörtchen mitzureden haben,
fsolg . nde Mi glicdcr nahmen mit Erfolg an dem Wettbewerb
uil : Alma Blobm. Gustav Bäcker , Han« Garber , Luise Hi»
ncdr , l» erbard Hülscmann, Ernst Janßcn , Hugo kleßnv , Ernst
itt .jäic , Johann von Licnen . Georg Olimcr , Georg Pimme , W.
-qmalriede , Elsricde Ulena, Berta Ulken , Heinr . Wemmic.

Wiefelstede
Tag der Fahnenweihe . Fünfzeb» Kriegerkameradschaften

des srüdelcn Umerverbande« Rastede-Wieselsted« und der Ver¬
ein« Ölen und Elmendorf batten am Sonntag Abordnungen
nagt vier entsandt, wo in Eiter « Gastbaus gleichzeitig mit der
Pcive der neuen » vsfbausersabnen in Berlin di« Feldzeichen
geweidt lveroen sollten , Kreisführer Job . Onk« n leitete diese
Feierstunde, an welcher in Vervundrndci , mit den alten Sol¬
daten die Gliederungen der Bewegung geschlossen durch Fahnen-
adordnungcn vertreten waren . Rach dem Einmarsch der Fabnen
gedacht« der Kreisjüvrer de « Todestages Horst Wessels und
dt - von südlichem Mörder erschossenen Landesleiters Gustloiß
« ach der Ueverlragung aus Berlin wurden di« neuen Favne»
im Fesimaricb durch den Ort getragen. Vor dem HeldcnLenk
mal wurde der lorc » »lameraten aus Pen » lieg« ,, lr>7st ' 7I und
Ml Is und der gefallene» Kampier der nalionalsozialislischen
Lcwegung gedacht . Damit schloß der Tag , der in Len neuen
Fahnen unvergeßliche Symbol « schuf.

Bad Zwischenabn.
8ur Bezirksinnungsversammlung waren die Zimmerer aus

den Kcmcindcn Zwijchenahn und Edewecht am Sonnabend-
iNchminag vier im . Am»r« lrä » d«r Hos " znieru >o>« »,;«tommen.
Acili.'smciller Treten sprach elnsangs auisührlich über Lu
Msse bei Bauvorhaben, Die Zuschüsse werden für Klelnstedler
mll einem Landbesitz von unter 2 Hektar und für Großsiedlungen
»ach der Größe der Landstellen gestaffelt zur Verfügung gestellt,
llindcireiche Kamillen haben die Möglichkeit, außer dem reinen
ch' sttuß noch besondere Zuschüsse , auch verlorene Zuschüsse , zu
erdallcn: verlorene Zuschüsse werden auch für die Schaffung
Veit Heucrväulern bewillig», und zwar nick» allein sür Neu¬
bauten, sondern auch für Umbauten . In letzterem Falle kann
der verlorene Zuschuß VIS 50 Prozent betragen. Unter genauer
Tarlegung des Verwendungszwecke« sind die Zuschüsse bei dc»
in Frage kommenden Stellen zu beantragen . Ttc Jnnungs-
mltgttcder sind aus Grund de « gebürten Vortrages tn der Lage,
Fiueressciitcil zu beraten und Auskünfte zu erteilen. Ter
Redner wies auch daraus bin, daß sür eine beschränkte Anzahl
a »äi vom Amtsverband Ammcrland Bauznschüssegewährt wer¬
de». Aach einer tätigeren Aussprachc, au» der das große Inter¬
esse sür diese Zuschußsragcn hcrvorging , sprach ZimmernietstcrE Schütte «Husbäke) über Grundierungen unter besonderer
Berücksichtigung der das Zlinmerhandwerk vornehmlich inlcr-

esstercndcn Schwellrost- und Psablrostgründungen . die ln ihrer
zweckmäßigen Konstruktion ein gutes Maß von praktischem
Wissen erjordern . In einer regen Aussprache sanken auch
diese Gebauten eine Vcritcsuirg. Abschließend sprach Obermeister
Tlcdricb B runS tKavbauicn ) tn längcren Aussübrungen über
LchrlingScinstellungen, betniaUich« Bauweise, Holz im Hausbau
usw. Nach inebrstundlgcr Tauer klang die Tagung mll dcni
Gruß an den Fühler aus.

Rostrup.
Torsfeterabend der Jugend . Tie N2TAP - Ortsgruppe

Zwischenabn West hatte au, Sonnabend zu einem großen Tois-
sechravend in zu Klampens Saal eiirgetaden, der von der HI,
dem BTM und der Landjugend ausgejültt und gestaltet wurde.
Tic Veranstatlung ciireui sich eines solch starten Zuspruches,
daß die Räumlichkeiten bet zu Klampen überfüllt waren . Orts
gruppenkciter Pg . Corde« wies in seiner herzlichen B«
grüßungsanipracht aus Zweck und Sinn des Abends hin. Tann
batte di« Jugend das Wort . Wuchtige, crakl dargebolene
Sprechchöreklangen aus. Di« einzelnen Darbietungen gelangen
so aiisgczcichnct, daß die Jugend von den begcisterlcn Gästen
mit Beisall vnchfrävUch üverichüttet wurde . Die Glanzleistung
de « Abends zeigte sie aber mit der Aussübrung dc« Bauern-
srücle« . Tte verstorben« Gercchtigte t -

, da« ein Stück aus
Deutschland« Vergangenheit erstehen ließ, und zwar au« jenen
Tagen , in denen c« noch Ritter und Leibeigenschaft gab. Es
wurde fein gespielt: alle gaben sich große Müve und erzielten so
ein prächtige« Zusammenspiel. Den Grundgedanken des Stückes
nahm KretSbauernsübrer Pg , Aittse zum Ausgangspunkt
seiner Aussprache, in der er einen packenden Vergleich zwischen
jenen vergangenen Tagen und dem bcuttgcn sreicn Deutschland
zeichnet «. Der Jugend widmete Pg . Fltljc lobende Worte : er
stellte tn seinen Aussübrungen besonders den Gemetnschasts
gedanken heran« . Ta « Schlußwort des Ortsgruppenleiiers
Pg . Corde« klang im Trcuegelöbn!« zum Führer und mit
dem gemeinsamen Liede der Jugend . Vorwärt « , vorwärts !-
au« . Der zweite Teil de« Abend« stand tm Zeichen eines
fröhlichen Deutschen Tanze«.

Ocholt.
Die NLV -Ortsgruppe Lcholt-Manste führte hier in Hobbies

Saal unter starker Antetlnabme der Bevölkerung ei» große«
Winterfest zugunsten dc « WHW durch. Ter Karlsboser
Arbeitsdienst leitete dcn Abend mit einer luftigen Parcdie aus
die von den lustigen Sonnavendnachmittagen her berühmte

Laterna magica ein, dlc Io zündend und durchschlagend »var,
daß alle Gäste eine große, fröbliche Gcmetnscvalt bildete» .
Lieder zur Laute wurden wirlungsvoll vorgclragen, dann
folgten drei BTM -MSdel mit dein humorvollen Stück von
Han« Sach« . Ta « KSldcrbrütcn- . Nach dieser köstliche» , reich
beklatschlcn Ängelcgcnbctt verwandelte sich die Bllbnc in e .ncn
Torstrug : der Kröger und dlc Krögcrin von Hauw ck laden »n
Nu alle Stammtische bcsctzt, und die Gäste ii» Saal batten
das Vergnügen, einen regelrechte » Slammtlschbelrleb unter
eingehender Beleuchtung aller interne» Lokalaikgelcacnbeitenzu
erleben. Ttcs« ausgc kelckmcte Idee schuf eine brillaiuc Siim
mung sür d .e nachjokgcnLcn Stunden , die bei Scherz und Tanz
einen äußerst harmoiitscbcu Verlaus nahmen.

H o l l n> e g e
Die NSDAP Ortsgruppe Hollwcgc kann in vielem Monat

aus e . n vlerjäor .gcs Bestebenzurückvllcken ; vor Ihrer Gründung,
die tiauptsächttch aus Betreiben des beule Miällrkgcn Pg . Gerb.
Grünjes bin am lt . Februar 1932 aus ccner Versannn-una
bel Gastwirt Heinemann durch dcn Bczlrkskc .tcr Pg . Ncuvaus
vorgenommen wind -:, gebürten die hiesigen Paitcigcnoiicn zu
den Ortsgruppen Westerstede und Moorvurg . Die Ortsgruppe
Moorburg wurde Ipälcr tn die Zellen Moorburg sZellcnlcitcr
Jobann 4llbcr « > und Hollriede tZcllenlcitcr Gervard Hat
l e n g a ) ausgeteilt und der Ortsgruppe Houwege zugereili: ieit
dem 1. Januar d . I . getiökt auch Felde zur Hollwcger Orrs
gruppe, die seit ihrer Gründung unter Leitung des ältesten
Parteigenossen, Fritz Schwengels, srevt . Zusammen mit
der Ortsgruppe wurde vor vier Jahre » auch die NS -Frauen-
schast Hollwcg « gegründet: die Leitung üdernavin Fra » Anna
Schwengel « . Tie Mitglieder»«- , der Fraucnjchast stieg in
den vier Jabrcn von 30 aus 142. Ein Jabr später wurde die
NSV -Orlsgrnxpc Hollwege ins Leben gcrusen und die Leitung
dem Pg . Fritz Ftttse übertragen . Sie konnte insbesondere
für unsere arme Kolonie Hollricde autzcrordcniiich segensreich
wirken.

H u n l I o I e n.
87 Jahre alt wird am 27. Februar der srüherc HauS-

schlachtcrAugust Grallert in Hunrloscn. GcvUlt. g aus
Schlesien , kam er in den 70er Jahren , al « an der Hunte die
großen Erdarbcitcn zum Ausbau der Rieselcten dnrchgcsübrt
wurden , in diese Gegend, die ihm zur zweiten Heimat wurde.
Der Weltkrieg raubte ivm seinen einzigen Lohn . Gr . ist eines
der ältestenMitglieder der K. -Üameradscbasl, dessen Fahnenträger
er über ein Vtcrleljavrdundert war . Seit dem SO. Geburtstage
ist er Ehrenmitglied der jetzigen Kriegcrkanieradlchasi.

Hude.
Tie Jahres Hauptversammlung der Sterbekasse Hude e B.

fand in Hilimeyer« Lokal stau, wozu e :wa 30 Milg, .cder er¬
schienen waren Ter Vorsitzende gab dem Geschasissübrer D.
Schumacher das Wort zum Gcic »äsist>ericbr über das ver¬
flossen « Jatzr . Da« letzt« Jadr endet mit einem kleinen Test .il,
ivelchc « aber durch rückständige Beiträge gedeckt ist. Di « Mit¬
glieder Ab re ns , Meder und Würdemann baden di«
Kassensührung gcprüjl und in bester Ordnung gejundcn. wor
aus dem Geichäilssübrer Entlastung erteilt wird . In Zukunft
loll daraus btngewirkr werden, daß dl« Unkosten so niedrig wie
irgend möglich gehalten iverden. Mit dem Geichäilssübrer
wurde « in seit« « Gebalt vereinbart . ES wurde nochmals wie
der daraus bingewieien, daß in Sterbesällen die Sassenmitglic
der die Särge bei Tischlern zu bestehen Halen, die der Kasse an
gehören. Der Mitgliederbestand der Kasse belräat 200. Am
Smluß der Versammlung bittet der Vorsitzende alle Mitglieder,
daß sie lverben, damit di« Sterbelass« noch mevr Mitglicder
bekommt , denn di« Versicherung ist billig erst recht , nachdem sie
sich der Bremer Ge . B« . In . angeicblosseu hat. Für RM
monatlich ist die ganze Familie versichert.

Dir Veranstaltung der NSDAP . Ortsgruppe Hude, sür
das Winterdilsswcrt . batte « inen vollen Srsolg . Beide Säle
tvaren buchstäblich bi« aus den letzten Platz gestillt . -All« Per
« in« ballen sich in dc » Dienst der guten Sache gestellt . Das
ganz« Programm war in beiden Sälen gleich . Ter Piels'edler
Heimatvcrein brachte da« plattdeutsch« Theaterstück »Mondaa-
Morgen- zur Aussllbrung und erntete rauschenden Beisall. Tic
beiden biessgen Gesangverein« sangen unter Hauptlebrer Wes¬
sels Leitung einig« schön« Volkslieder. Ter Turnverein , di«
Feuerwehr , BTM und Hitlerjugend usw , alle halsen mit zum
guten Gelingen de« Feste «. In beiden Sälen waren Schieß-
stände, « nobel und Wurstbuden eingerichtet. Ti« N2 - Francn
sck>asr reicht« Erfrischunge» , di« gern gekauft wurden . Nachdem
dar Programm restlos ad .wwickelt war , trat der Tanz in seine
Rechte.

« isbeck
Ein Unglück skill mit tltzkichrm Ansgang

ereignete sich tn der Vauerfchnft Bonrrchtern, « , nach einer
Feier im Lause des Bauern H durch da« « ffcnstehend« Fenster
mit aller Wucht »ine Flaschegeworfen und dabei der am Fenster
stehend « HauSsohn Her« Lüste f» unglücklich an den Kops
getroffen wurde, daß er zusammrndrach und starb, ohne da«
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Als Tä er kommt der
G . tt . in Frage , der in Haft genommen wurde . Da kein Steril
vorhergegangen war , ist es u« bcgr« iflich . wie S s » > zu der Ta«
hat » inreißen lasten. Dir Ermittlungen der Polizei sind noch
im Gang». Der Gelltet , stand erst i» U>. Lebensjahre.

Kundgang durch die Heimat
rIdenburg. Aus ein« Eingabe der Anwohner bin

wurc« „lil den JniiaiiL >«tzungsarb« ilen der Eljässcr-Slratzc und
am letz«« » lingepstasierien Teil der Werbachslratze begonnen,-an vier die notwendig geworden« Adoilj« gejchassen wird,
wird von ten Anwohnern dankbar begrüßt.

Wardenburg. Anläßlich der Fabnen Weib« tn
Mr » n und OlLenburg bat !« sich die Kamerad,chast Warden
°urg zur Uebenragung aus Berlin in Wardenburg zusammen-
siesun -en.
„ „ Garden bürg. Die Kirchengemeinde Wardenburg ver-
msialieie j„ Wardenburger Kirche « inen Lichtbilder-

Als ßledncr war Pastor Günther au « Barmen« Wonnen worden, der sich da« Thema gestellt batte : » Des Kin-
Lebenslauf mit Gott .-

, » chternniecr. Auch in « cknernmeer wurde setzt di«
niucrschuvjchau durchgesübrt. Mitglieder der Frciwil-u,cn Feuerivehr Wardenburg prüften Aeuerstellen, Schorn-

Feuerlöschgerüt« aus ibr« Beschaflenbeit. Mängel
wurden ausgezeigt und ein« baldig« Beseitigung«mvMKn da in kurzer Zeit schon die Nachschau ersolgt.

,» - - »
d ° nsboll . Zigeuner dielten sich in unserem Ort

°b" « r Zahl mit etwa l0 Wagen auf. Sie wurden später" n der Gcndarnierie abgeschoden
i ustseh n . Aus den Weiden halten sich wieder Wild-

°uch trisst man vier und bi« nach Holtgast bin-
Wildenten an . Alle« Wassergellügcl hat aus den

m- !. , überschwemmten L>eid« n « inen au«gezeichneten Tum
°«ipiar Ta» Bild , da« sich dem Beobachter zeigt , dält idn

Zeit gelangen.
In Rabe« Saal sprach Pg . Mantel, vor einem' " imerliamen Zubörerkreis Uder das Tdema : .Auf den Spuren

Alivordereill- Der Abend wurde durch mustkalisck>c
°'" unge „ süwou umrahmt . Im Schlußwort wies Orts-

Pfad daraus bin , daß es klbstverstSndli» «
d» deutschen sei . sich ernstlich mi, unserer —
"" an Funden so reichen — Vorgeschichte ,« besassen

Dem Gastwirt « . Brun « wurde au« dem un»
I,w§ 2chlalzimm«r ein« Kassette , dl« etwa lSO RM

« D° ssimcn»e und Bankbücher « ntdielt . g « stoblen.
Sa, » , . Der Stifter der Broker Jnnenkase . HInrich
p,. ; .

' ' a " au« Hamburg , übersandt , an den Bürgermeister
«in fUr den besten Schüler ieder Schul« In Brake

Vuck, n,i , von tbm verfaßten Gcdicti ' en,
i« '

57. D>- diesjäbrigen Abiturienten veranstalten
Sa», 55? " ^ ' »Lernebmen mit dem WH« »in Konzert,

mehrere Mal« haben di« Schüler a» der Ausgestaltung

von Konzerten mitgcbolsen. Da das Können der Abiturienten
aus den letzten Konzerten bekannt ist, dürste « in guter Beiucb
zu erwarten sein.

Nordenham . Ter Schiffsverkehr des SeebafenS
Nordcnbam betrug im Jabre l !>3 .

">: Angetoiiiiueu ,
'>,ß) Schiss«

mit 525 000 NRT . davon beladen ISS 000 NRT . abgegangen
57S Schisse mit 534 000 NRT , davon veladen 4,'lliUOO NRT,
Jnlandsverkedr 264 000 NRT . Auslandsverkehr 7S5 00O NRT.

Blexen, 0»nä. well . Waller M « n g c r S - Grebswarden
promoviert« an der Universität Güttingen zum l)r , mvä. mit
dem Prädikat . Gut" .

Varel Für das Ami FrieSland findet am 3 Mär ; lS36.
14 Ubr, in der Vareler Reithalle di « Prüfung für di « Reiter¬
scheine Natt , an der sich all « jungen Reiter der Jahrgänge
ION — ISIS , die bei berittene» Truppenteilen ihrer Wcvrpslicht
genügen wollen, sich der Prüfung stellen müssen.

Moordausrn - Varcl. In Schweinezüchterkreisenist
jetzt bei den Saue » « in« der Hauptwurszeiten. Dabei
ist jestzuslellen . daß durch »,« « di« Würj« recht umfangreich sind,
tn mehreren Fällen aber bereits der ganze Wurs gleich nach
der Geburt emgtng. So sind Fäll« zu verzeichnen, wo bis zu
46 eben geboren« Ferkel starben,

Bockvorn. In körperlicher und geistiger reger Versos-
sung kann am morgigen Donnerstag , 27 , Februar , der alt-
dekannw und geschätzte Scbubmachermeilter Diedrich Jmken,
Bockborn, seincn S2. Geburtstag begehen, Ter alte, bieder«
HandwerkSineiltrr, der berettS vor « tlniwn Jabren sein 50jäb-
rtge« Meistersubiläum, und mit seiner « bensalls noch tat-
kräftigest und rüstigen Ebesran di« golden« Hochzett begeben
konnte , versiebt auch heule noch lein Geschäft.

W ild« S b a u l« » . Gestern wurde in WildeSbaus«,, vo»
der Geiidarmeri« ein fremder Bettler, der von Haus zu
Hau» zog und bettelt« und bereits ziemlich angetrunken war.
seslgciiommenund in« GerichtSgesängnti « ingeliesert.

Cloppenburg, Einen komplizierten B « inbru » er¬
litt « in« Radfabrerin . di« an der vexkebr «reichcn Eck« «ei der
LandeSsparkast« mit einem entgegenkommenden « rastwagen
zusammenstteß und zu Fall kam

Lindern. Bei einer tätlichen Auseinandersetzung bei
einer Hoch^ il«sei«r wurde rin junger Mann mit einem Brot¬
messer im Gesicht verletzt. Der verletzt« mußte in da«
Krankendau« gebracht iverden.

Damm « , Einen NnglückSfall erlitt der Sob» de«
Bauern R , in Rüscbendorl. der von einem Hengst gescdlagen
wurde . Durch den Schlag wurde «tn Knochen de« Unterarme»
gebrochen.

»



Grohee Lchulungslag der FaKsLattSleiter
i » - er LandeSbauernschast Oldenburg

UuSgebcn» von »cm s .'vaiikc» , dotz zur Lctstiin« einer Ardeil di«
erst- Vorbedingung güle« Houdwerkzcug ist . derlei die Lanbe« bauern.
tcktult Oldenburg lonilltckie Landet - UN» « retsfar» lck!ä»» t«»er sowie die
gcnosscnlckiaslltchcn Beibt » dungsi » a» ncr und die KretSbäupläblctlung « -
letier und Krctrfuckibcalvetlcr t,i zu einer groben LckiuIungSlagung dcr
Fackiickiälisleticram ,' l L. 1938 »» . Grafen Anton Günther ' ein.

Um in . i ', Uvr eröflnelc dcr Hauplavieilungtlettcr I» , Pg . Rotofs,
die Tagung , I, !grusue dle « ttwefenben und eiläuicrte , inwiefern e»
wnvllg sei , datz die Faassckiaflsletltl zunächst einmal da« nälige Rüst¬
zeug für «die weilerc Arbeit crvallcn müfsten, wen» sich chre unendlich
veraniwoilungsvolle und schwere Aufgabe zum Legen de « dculschen
Volke « auawirken falle.

Un de » Tctlnebmern zunächst eliimal einen allgemeinen Ucderbiilk
zu vcrmlllci » , Iprach LanbeSstavsletlcr l>e Lchreider autfUvrlich über
die Porgeicbtchle ulid den dann folgenden Aufbau bet Reichtnäbrstandc « ,
lnibeiondere Weiler uvcr die Aufgabe» dcr Hanpiableilung UI . E« foigl
lodann ein grundlegender Vortrag von Misifeldei 66 13 über de»
Aulbau dcr ,>achschaflcn iowie über die Aufgaben dcr ^ achichafltleilcr.
Hierbei fübrlc er clwa folgende« au » :

Wenn von den Vorkämpfern bei hculigen Liaale « in groben
Volksversammlungen immer wieder da» Won Lelbstverwallung ge
bredigl wurde, Io war da» kein Lauogworl , fondcrn e» wurde zur
Wabrbcll . Tie Lelbstverwallung komn» beule im wadrstcn Sinne de»
Worle» in Lculfchland in dcr Prart » zur Anwendung . Lelbstverwallung
bedeulei. dab die Bellen einer bellimmien BerusSgruppc vom Lloat zur
bostlivcn und mllvcianiwoillichcn MUarbetl für diele bcstimmle Bcrus « -
gruvbc berangezogcn werden. Ta «, wa» Lte allo früber gefordcri
baden, ist icvl eingclrelen . Lte sind al« die Bellen Obrer BerutSgruppe
vom Landeebaucrnlübrcr zu FachfchaslStettern bzw. Berbindung » -
männern crnannl worden, und von Ihnen wird heule die Mxaibcil
gejorderl.

Ter Reichgnabrstand. dem alle Ihre Bcruf » gr» pven iländtlch an-
gcichlollcn sind, wäre nie >n der Lage, leine gcwalllge Aufgabe refllo»
zu crsüllen, Hane er nichl in Ihnen eine Llelle , welche ibn in allen
fragen der Praxi » beräl . Tenn Lte al» Verieiler bcuneilcn aus Grund
Obre» ständigen Umgänge» mir den Bor - und Nachstufen de» Waren¬
wege» auch die Nöte und Lorgcn de » Erzeuger » und de» Verbraucher»
lehr richlig.

Von einem FacktsckmstSleilei mub verlang ! werden , dab er den für
ibn zuständigen Wtrllchaslevervand bezw. die zuständige Kreisbaucrn-
lchall nichl nur ständig von allem unierrichlcl , wa » sich im Lande in
lciner Berulsgruppe zulrägl , londcrn er mub auch praklischc Vorlchlägc
zur Besserung der Maikwerdailnille und zur Bcllcrung dcr winschasi-
lichcn Lebenemöglichleiien seiner FackilAaflSmilgltedei machen. Er darf
bierbel aber nichl eiwa davon auSgcben, wa» nalürlich sehr nahe lieg! ,
daß die Ervöhung der Verdiensllpannen da» einzig Lcligmachcndc lei,
sondern er mub vielmehr versuche » , die Gesundung seine» Standes
durch Leistungssteigerung, Trückung dcr llnlollcnspallc und Ausmerzung
der schädlichen Elemente au» seiner FaLscdast zu erreichen.

Haben Lie stch da» Vcrlraue » erworben , dann darf e» nichl mehr
schwer lein , auch an die Erzicdung eine» scden Milgllcde » heranzugcben.
Erziebung aber ist ein wclenilicher Falior de » FachsevastSgedanken» .
Wir wollen wieder icnen allen königlichen llausmann sehen , der der
wahre Treuhänder de » Bauern ist . Tenn nur mtl ehrbaren stausleulen
wird c» je möglich sein , die Marklordnung , die nun einmal » ölig ist
und über deren Borleile sich jeder Ltreti erübrigl . durchzusllhren.

ES mutz auch da» Verilandnt » jede » einzeln n Mitglieder sllr die
Marklordnung vorhanden sein und ebenso die klennlni » aller markl-
ordnenden Gesehe. Hier finden Li « ein weilcre» sehr grobe» Bc-
laligungSfcld . Lte . die zum Teil bei dcr Geflallung irgendeiner neuen
Anordnung milgearbcilet baden, müssen in der Lage sei » , diese An¬
ordnung Ihren Oachschaslöangcbörigcn verständlich zu mache » . Tab

Lie selbst über jede gesetzlich » Anordnung auf Obrin Gebiet völlige » lar-
heil besitzen Müllen, erübrig , fich zu erwähnen . Ter Verteiler aber bal
einen Anspruch darauf zu willen , warum die » gerade lo und jene»
gerade Io und nichl ander » verordnel worden ist . Er wird um i » eher
in der Marklordnung milhclscn. je klarer Sie lbm da» Für und Wider
autcinandergesctzl haben und , wa» für Obre pcrfovnltch« Stellung
wichtig ist , er wird in Ohne» sodann den Freund und Berater lebe» ,
zu dem er von ganz alleine gehl, wenn ibn irgendwo » er Lau », drückt.
Ta » aber lsl e» ja . wa» wlr weiter durch de » Ausbau der Oachschasl
bezwecke » wollen . Snllaslung der Ticnslstellcn von Kleinarbeit . Wir
haben so zwei wescullich« Punkte erreicht: Ter ^Verteiler hat eine Llelle
gefunden, an dle er stch vertrauensvoll wende» kann, die ihm aus Grund
dcr BerusSverwandschasl näher Ncdi al» eine amllichc Llelle , und zum
andere» ist der Reichsnährstand um manche Kleinarbeit erleichtert . Ein
Vorteil aber entsteht im Augcnblick noch dadurch, dab der Oachschalt» -
leiler insormierl wird Uber etwaige Hehler, die möglicherweise in dcr
Wirlschall noch vorvanden lind, und i» der Lage ist , diese Erkenntnis
dcr zuständigen Llelle wcitcrzuleilen.

Wenn Obncn ein Verteiler entgegen ball , »atz c» bisher meisten»
auf Koste » dcr Verdienslspanne gegangen Ist, Io antworten Lie ihm.
dab an Llelle dcr geringeren Vcrdlcnsispannc stets auch ein geringere»
Risiko gelrelen ist . Nehme» 2t « den Milchvandel, Schweinebande !, Kar-
losselbandcl usw. : überall da» gleich « Bild . Klare Preisverbällniste , kein
Aus und Ab, keine gröberen Verlustmöglichfeilen. Ost e» da nicht selbst
verständlich, dah dcr Verteiler mit einem geringere » Nutzen au » ,» kom¬
men vermag . E» ist deshalb nötig , und deswegen crwavne ich da» ganz
besonder» , dab Lte bet Obren Versammlungen und bei jeder sich bteien-
dcn Gelegenheit entsprechende Ausklärung geben. Lie können in dieser
Beziehung nie zu viel leisten. —

0 » die Oachschail gebäre» alle Vericilerbelricbc , die weder Einzel-
Händler noch ambulanlc Gcwcrbclrcibcnde noch Be- und Verarbeiter
sind. Praklisch also >m allgemeinen der Grokvandcl . Als besondere Aus¬
nahme gellen u . a . die Milchverlctler , die zwar Einzelhändler lind , aber
aus Grund erlassener Anordnungen zur FacblSast gehören . Belricbe . die
teil» Einzelhändler , teil» Grotzhäändler sind, gehören für den grob-
bäildlcrischen Teil in die FackssSafle» : dasselbe gilt sUr die Betriebe , die
neben ihrer grotzdändlerischen Tätigkeit zu den WirlschaslSgruppen
Ambulante » Gewerbe, LcbcnSmillclinduslite bzw. Reichjstand de»
Ternsche» Handwerk» gebören . Wenn ich eben den Ausdruck Vcrtcilcr-
bclricbe erwäbne , so hcitzl da» ganz klar und eindcullg , dab cs nichl
daraus ankomml, ob dcr Betrieb in den Händen eine» Kaufmann«
»egt oder genosscnschasllich ausgezogen ist . Tcm Reichsnährstand ist es
völlig gleichgültig, ob die Form sa oder Io aussicbl . Wesentlich Ist
lediglich dcr Ondalt . d . d . wesentlich ist , dab dcr Betrieb funktioniert.
E» siebt also fest , dab auch dle Genossenfchaflen Angehörige dcr Foch-
schaslcn sind. Von Obnen al » Fackssckmiisleiicrnmutz nun in erster Linie
crwarlcl werden , dab Lie völlig objektiv Obre Ausgabe erfüllen . Tenn
die Hauptabteilung lll , die ja die Leitung dcr gesamten Oachschasicn in
Händen dal , wird stch nie und nimmer dazu vergeben, elwa einseitig
sür die eine oder gegen die andere Pctricb »arl Stellung zu ncdmen . Sie
willen, dab die frühere Hauptabteilung lll , die den gcsamlen Genosscn-
schaslSapparai betreute , und die Abteilung IV . die sllr den Handel ge¬
schaffen worden war , vor nunmehr fast einem Jahr zusammcngelcgt
worden sind zu einem Ganzen , zu der neuen Hauptabteilung lll , und
da» mutz svmdolilch sllr unser aller Arbeit lein . — Lie wissen, dab alle
OachschaslSlctler au» den Kreisen des Handel» entnommen lind . Ta»
verpflichtet Ne zu ganz vclondercr Neutralität und Obickiiviläi . An und
sür sich sind den WtrtschastSvcrbändcn für die genossenschaftlicheGruppe
noch sogenannte Verbindungsmänner beiseite gegeben, die die Funktion
de » Berater » sllr die genofsenschaslltchcBetricbSsorm auSzullbcn haben.
Ter sachschastlichc Aufbau bat nicht » mit den srlideicn Verbänden ge¬
mein, nie wird von Ohne» gefordert , dab Lie die 0 » teresfen Obrer Bc-

»us»,nippen , « vertrete « »«de« , sondern « i, ^allen Tellen , gegenüber dem Erzeuger , dem Verbrauche,« erarbeller . » er Betrieb « ,orm ufw . urteilen . Nu, dannwallen , d - b 0 »n«u von,eilen de « Reichsnährstand«,wird . " ^ °ii
0 « «ede Odnen » ach der »euttgeu Vormittag«»,,an - . .mengestellle Richtlinien ,U. Fachichakltleiier sveröffenllum z,de « Wochenblatt« der Lande« » » u -rnschafi Oldenburg „ m « Ls* °

I93S.) Li « müssen danach strebe» , dab »er von Ihn «» beirem.„ and die Erzeugnis, « der Bauern l- schnell und so billig „zum Verbrauche , Ichalft. oder aber , wenn «: » öjj , ,8 ^
milbig lagert und sie zu Zetten de« Beda,,« »ü, denzu bringen . Hierbei sollen unter allen Umständen « enge», .V?OuaiilälSve,lüfte vermieden »der au, da» « Mdeflma » zuiuägna,

" ?
werde» . Zu diesem Zweck Müllen Sie ein« « erieiiersch -st schast»allen Anforderungen gerecht wird , « l« erste « mutz d«,
Verteiler « vorbildlich f-ln . Jede » ebrlof« Schachern mu » »--,, »7den , unlauterer Wettbewerb dekampf, werden, iz«, , , u» mi, ^ardeil » losen « cldverdtenen . Neben der Laute,keil de« « beium-mub aber au» die nötige FaLkeanint « gefordert toeidin beimdiese kann eine geordnete Warenbewegung nich , erfolgen , » s,aber durch « u «mer,ung allein noch nicht zum Ate , kommen
Hand in Hand hiermit mub eine Erziehung gehen . Siziedun , j»sachlich gefchuiten Kaufmann und zum siaaisbejahenden « ü,g,,. x"
gute Kaufmann nlltzi noch nichl» , wenn er stch dol>ko,i„ renz v«Staat gegcnUberstellt.

« eitere Ausgaben , die in Odr Gebiet fallen stnd : Betriebssiiden,»
Marklsörderung , Bekanntmachung mit markiregelnden und niell,polizeilichen, insbesondere gewerbepolt,etlichen Anordnungen.
lung von Warenkunde . Sorge um einen geeigneten Nachwutd» mandere » , wa» >« Ihnen weiter zusammensalsend in d,n Ntänia«
aufgezeigl » abe.

E« lallet auf Ohne» eine grobe Verantwortung und deshalb bn,
ich Lie , Obre Ausgabe ernst zu nehmen. Glauben Lie ntai , dah «pTrine Reich dem Beileileiliand lampsio» den gedeckten ril«
setzt , nein , erst müssen die Verteiler zeigen, das , sie wüidt, sind, »q
dab sie willen« stnd, m» , »arbeiten.

Bekämpfen Sie auch die Meckerei . Tat Mcckc . n ist wie eit, «u
steckende Krankheit . Li « kann zur Leuch« »„«arten , st« I,»«
au« eingedämmt werden . Sorgen Lie dafür, Hatz st, etugrdimm
wird.

Tie AachschaslLangehörigen sollen zu Ohne» kommen mit b «.
schlügen und Einwendungen . Lie aber müssen unierscheidtn
sachlicher Kritik und Mcckcrtum. Lassen Lte stch stet» von dun mn-
vollstcn nalionLlsozialistischen Grundsatz letten : . Gemeinnutz gih, «,
Eigennutz ' , dann weiden Lie im allgemeinen Net» da « iiiuhu n,
Wenn Lie Obre stzachschast » angevörigcn von der Richtig »,,
Grundsätze» überzeugt haben , und zwar Io überzeug, baden , dab L
auch danach handeln , dann glaube ich, kann kein Feind mein du
Trine Reich jemals erobern ! !!

Tie Volfttzenden bzw. Geschäfirsührer der lech» ln tzei Lande«,
bauernschaf« Oldenburg dcitedenden WirlichallSvervdnde nahmen i«.
bann Gelegenheit , den FachschaftSleilern das nötige sacht,Le Siisn.
insbesondere aus dem Gebiet« der inzwischen erlassenen Anoidnmm
zu vermitteln . Von der daran anschiebenden AuSIprche wurde
Gebrauch gemacht, Io »ab jeder FachschallStetter letzt genau sein, siai.
gaben kennt und in der Lam ist . intenst» für da» Wohl de» «ang,
zu arbeiten.

Zum Lchtub sprach Ttplom -Landwirt Lpitz übe, da»
Tbema Rasse und Kultur . Herr Lt»d « igle an Hand »an r»
bildern , dab ieder Mensch daS ichassc » mub. wa« er dluiSmätzj , Um
ist und dab daraus » «» auch lebten Ende» die Erneuerung de» belle,
ausgebou , werden mub . Aus der klaren Erkenn,» «« de» Vst,,«» da»»
stch all die Gesetze , die zur Rc «neri»a»ung und Sicherung de« de«,
scheu Bluie « geschallen worden stnd. aus, und dadurch wird ei Uhler
Endes möglich lein , dem deuischen Volk die Llellung in bei gelama
Weil zu geben, die ihm gedüdri.

Ncwinnanszug
b - laste 48 PreMch -Lüddeustch« (ä'

<S. Preutz s - lastcn-Loiierl«
Oi ne Gewähr Nachdruckverbo.en

Aus jede gezegcne Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar se einer aus die L . se gleicher Nummer

in den deinen Adteilunz .-n I und II

lü . 8iehungs !ag L5 . Februar 1936

Kaufe jede « Quantum

Ioh . Tödina , (starienslr . 2 .,!
Fcrnrus 5318

Ln der hculigen Dormlttagrziekung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

2 Itzewinne zu 10000 w 9U2-10
S . ,- wina , , u 5000 M . IS2S83 IL21S0 391 >ZS

. 0 tiewinne zu 3000 M 87480 240072 282373
. 22 Gewinne zu 2000 M 3817 » 3SS22 LS3S9 SS409 N884S 128971
14ZÜ0S 218477 280143 28SI77 302194

42 « ewlnne , » 1000 ist . 72434 129SI I 143480 180800 187870
180227 190308 200992 224401 230880 244009 248S9S 203403 204411
274287 302790 32ZSS4 320002 338109 370808 370784

100 E -winne zu 000 M . 293 3224 0032 I2II3 20032 24804 28033
33377 44808 88034 89028 88903 74480 70408 81327 81849 83443
107272 II9I8I >27803 IS3243 >39147 144243 I023I8 >71103 <78818
188024 198080 192009 202382 217017 2IS302 248803 284287 282044
2S037I 301087 331013 338913 347340 300748 307408 3SSS7I 389973
370801 378008 378282 378833 380382 3SV703

398 Gewinne zu 300 M . 1881 2723 2708 4002 » SIS 8908 901 t
14229 18034 18070 23922 20708 2S072 28884 29274 30400 31203
31812 33100 34382 34798 304IS 38901 40827 41803 44003 44032
48088 47010 48778 02328 04013 04799 08090 80907 8I8S4 82404
84378 66880 86737 87301 8709 « 68648 89813 73408 74789 7480»
78007 78778 80202 83806 84407 90128 94092 94308 94847 98043
99383 104789 100230 10809t 109839 >10434 II1180 , 11704
II40I0 >17902 12,632 122240 , 22312 >23880 124819 >20708 129824
130091 I320II 138408 142270 143044 I439S8 140809 >46931 >49338
102020 104471 184130 188987 189880 >70773 174730 174748 178804
177034 >78063 179700 18 N 04 184222 >80231 180811 187180 189074
190930 192041 192823 183080 187919 198842 200690 204928 209492
2I09S3 2ISS73 223338 223822 227S8I 230N 7 233030 230972 238028
232912 239103 248134 248027 201397 202312 203388 208874 280018
263403 271070 273483 274000 279701 280903 284177 280080 280348
280438 293822 ? ->387S 294482 280818 28614 « 289340 302108 803708
806580 307809 307808 308078 313291 318383 318348 3I9I29 322448
322842 323821 324328 32 .849 328370 330400 331273 330147 336318
337782 34139 » 340211 340338 840718 30198 » 307101 30801 » 30809«
3S9SI1 361184 3SI070 362143 383738 380033 366482 387912 387990
370088 374139 378888 378428 3788IS 380822 38 >808 S82S8S 389734
370048 Z808S2 391333 391380 3S2I38 396088 397490

Ln der hküligen Nachmillagsziebung wurden Gewinn« über 150 M.
gezogen

2 «tzewlmie zu 10000 M 91222
8 t -,Winne zu 0000 M . 202800 308427 36210«

>0 tb,wlnn » zu 3000 M 233S1 119838 183938 171067 29822»
22 S,wtnne zu 2000 M 80 >08 88883 83888 120242 >23708

120897 207208 219808 308023 342789 39889,
42 « e- inne , » 1000 M 28040 44388 47187 78800 , 18092 132473

144301 100170 , 82143 182030 ' 83347 198300 232396 233837 240202
247399 292831 340774 340008 384937 397807

68 T,winne zu 000 « 18498 27900 32410 37420 42422 47088
02311 77830 864IS 80404 107948 118409 129902 >47181 147808
181982 188220 197890 207003 208080 2III70 213979 228486 200180
208701 286719 277282 317320 338488 307406 368236 379402 364304
V9710I

304 « »Win», m 300 M 40 402 840 1067 1920 8190 12101 13103
13609 10039 I9I3S 23203 26308 27713 34894 3804S 39286 40930
42444 44222 46800 00400 02780 00340 07818 80072 61796 » 1970
03082 » S97 » 70884 81031 81296 » 70 « 82,18 80238 80434 86920
S13II » 14« » S264 « » 3047 SSI12 I0102S 101836 10240 » 106221
, 0833 , >09864 III021 113097 1,8390 I2I337 124814 , 20470 127019
128739 129438 131033 132311 134774 138802 14,187 143632 144188
140894 147937 149700 100391 , 02193 102448 107402 180966 I6I078
, 62228 , 7077 » 171032 , 72830 172SSS >8062 » , 87,40 , 87847 18S4Z2
1895SI 1900i >6 IS0012 I874I3 1SSS0I 1S93S6 IS94S8 IS9043 202403
208028 2088S » 210362 210I7S 220618 223140 22SI33 230S32 232307
23ZS3S 23411 » 24,808 240720 24S409 249714 202386 207419 20333«
20012 » 260702 28084 » 288930 287130 271 »SO 270883 278213 27SS04
280420 230807 2SS374 2S94I I 290821 2834,S 2S3S40 2S394S 2V42I6
2S0743 2SS373 300903 30671 » 307803 30918 » 3,0663 31 >166 312881
SI430I 3,0997 3I7I30 317942 3IS80I 31SS08 3I90S3 319S0I 321900
322489 320020 320984 326623 328770 330182 330193 33II31 333730
337218 339904 348990 348243 348433 349610 304713 307009 307700
384642 368128 368888 370649 370060 377,93 382033 363330 36347,
» 83040 360331 389002 396834

ist« RM kurzfristig «egen gute
Licverlz « it von Beamten soiorr
SeluckN. Angeboie unter P R ü75
an die ssjelck -illiSslclle d . Blaites.

linklsgr uni! LotlrinMine
zu verkaufen.
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Mt » ileis de , Naw ' rage voraus
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hes A : bieten » . Nun - da : über
und sich er 'ainene Kastsleuie schon
immer klar griveten . das, der be-
âneniste Weg de» Anbielens über
ote Zriliingsan zeige geh « De >!
Berluch in den . diachrtchirn >iir
Iiadi »nd Vand " erbringt den
Beweis

iVrauip . ( Feldwebel ) sucht zuin
1 . 5. oder 1 . 8 . ein « rub .. geräum.

Z -Zimmer-Wohining
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Leär «s.
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ManaNive
. Wüfting . Gesucht zum 1 . April!
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mit Äolinung
auf losort oder später zu mteicnl
gesucht . Angebote uiucr P V 87!>s
an die Gefchäsisstelle d Blaues
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« . Lchlafzimmer , von 2vcrus »>
ig . Müdchcn gesucht.
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Luide zum 15. April sür Lck>ü
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UllÄosevmleve»
für » ansbau , Kauf von Band
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Va « . uu » « npotpeken - rpar-
»asse eGmoH » Hamvurg I,
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2Mi «!er «Im KStE
zu vermieten , besonder » geeignet
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vermiet Nadorfter Stratze 181
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dcr Rückseite Namen und Auf
ISrift des Bewerber « tragen .!
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3. öknüük «» Nr. »« der ..Nachrtchte» für Stadt m»d Land" dom MI«w«a. dem r«. Aedraae ISS«
Kundgebung der Ortsgruppe Lambecli'vonnerschwee- er NSVAV

Co viele Besucher hat der Lindenhosssaal lange nicht

ou,gewiesen wie gestern abend bei der Kundgebung der

Liisgruppc L a m b e r t i D o n n e r s ch w « e der NSDAP,

besonders stark ivar auch die Jugend vertreten , sowohl die

HZ wie der BTM halten starke Abteilungen ausgeboten.

« a » einem Musikstück und dem Einmarsch der Zahnen¬

gruppen , die aus der mit einem Hitlerbild geschmückten

jsüdnc Ausstellung » ahmen , begrüßte der Leiter der Orts¬

gruppe , Pg Karl Lührs. di « zahreich Erschienenen und

« teilte dem

Stedner des Abends , Stellvertretendem Gauwnltcr
der DAF , Pg , Jens Müller,

das Lori , Dieser verstand es . in seiner schlicht sachliche » und

doch so eindringlich überzeugenden Art seine Hörer mitzu-
reisien , Zein Thema lautete : „ Unsere Einigkeit ist Deutsch¬

lands Stärke " . Bon seinen gehaltvolle » , von innerer Wärme

gciragcnen Atissührungen sei nachstehend eine kurze Skizze
cmworscn:

Er ging von der Frage aus : Wann war das deutsche
M einig : Bor der Machtübernahme sah der Ausbruch des

Leltkricgs das ganze deutsche Volk einig . Danach kam der

Mall ttnd der Zusammenbruch . Gestern vor 16 Jahren
dal der Führer sein Programm zum ersten Male proklamiert.
Es ist unabänderlich . Aber den Zeitpunkt seiner Durchfüh¬
rung bestimmt einzig und allein der Führer.

Redner gebt nun auf die einzelne » Phasen des Kampfes
ein , die man nicht oft genug hören kann , um sich die Größe
dir Persönlichkeit des Führers und die sieghafte Kraft der
naiionalwzialistischen Idee , zugleich auch die finsteren Mächte
der Zersetzung und die An ihres Kampfes gegen den Na¬
tionalsozialismus immer wieder klarzumachcn , Ten Rahmen
des Berichtes aber würde eine eingehende Darstellung selbst
dieser prägnante » und eindrucksvolle » Ausführungen zu weit
spannen. Der Kamps ging um die Stimmen der deutschen
Päblcr und darüber hinaus um die Seele des deutschen
Pc 'cs , und die ' cr Kamps wird auch heule noch mir Einsatz
aller Kräslc wciicrgcsührt.

Nachdem der Kampf um die Stimmen gewonnen war,
crwidcrie das Wclliudcnlum diese Schlappe mil dem Welt-
botilou dculscher Waren und stichle die Nachbarvölker zum
Kriege gegen Deutschland zu Hetzen , Hitler antwortete darauf
mil dem Austritt aus dem Völkerbünde , der Erklärung ehr¬
lichen Friedenswillens und der Anerkennung dcr politischen
Grenzen.

Die Volksabstimmung über diese Schritte zeigte zumersten Male seil August 1911 das deutsche Volk als Ein¬
heit , denn 91 Prozent aller Stimmberechtigten stellten sich
hinter den Führer,

Seine Maßnahmen waren gerichtet : I . aus Herstellungder politischen Einheit , die somit wieder erreicht war , und
zugleich 2 , aus Beseitigung der Arbeitslosigkeit , Redner weistdie unvergleichlichen Erfolge aus diesem Gebiete nach , Sic
wurden erreicht durch Arbeitsbeschaffung . Die ungeheure»
-- umnien , die dafür nötig waren , wurden nicht durch Aus¬
ländsanleihen aufgebracht , sonder » einzig und allein durch
die Arbeitskraft des deutschen Volkes . Hand in Hand da¬
nn , ging die großzügige Fürsorgearbeit . der Kamps gegen
Hunger und Kälte . Dieser von ungeahnten Erfolgen be¬
gleitete Kampf war zugleich die beste Schmiede der Einheit
des deutschen Volkes,

Der Kamps um die Einheit ließ 26 Bundesstaaten ver¬
schwinden und 37 politische Parteien . Er überbrückte die
konfessionellen Gegensätze.

Ter wirtschaftliche Aufschwung wird u , a durch die
Tatsache gekennzeichnet , daß trotz Steuersenkung aus ver-

Die Kreis ' e ' ' ing Oldenburg - Stadt der NSDAP ver-
ansta . tcle unter Mitwirkung dcr LA - Ltandarten-
kapelle 91 , der SA - Chorspielformation
Oldenburg und dcr P i m p s c n - » a p e l l c gestern
abend in den festlich geschmückten Ziegelhossälen einen
Kamcradschafisabeud , an dem neben den Politischen
Leitern und A m t s t r ä g e r n , dcr SA , SS , HI,
Jungvolk und Arbeitsdienst erstmalig aus Grund
besonderer Einladung die Wehrmachtsangehöri-
gen des Standortes Oldenburg in sehr großer Zahl tcil-
nahnien.

Tie Vielheit der Uniformen gaben dem Raum ein
außergewöhnlich eindrucisvolles Biid vom besten Willen
und Wollen aller Soldaten Adolf Hitlers zu echter und
fester Kameradschaft.

Tie P i m p f e n - K a p c ll c unter zackiger Führung
von LuekenS leitete den Kameradschaslrabend mit Pauken
und Fanfaren ganz prachtvoll ein . Ihre weiteren Darbie¬
tungen , die fleißiges und zielbewußtes

' Arbeiten und wirklich
ausgezeichnetes Können offenbarten , fanden eine herzlich
begeisterte Ausnahme.

schiedenen Gebieten da » Steueraufkommen des Jahres 1935
2t/K Milliarden Reichsmark mehr betrug als 1932.

Nachdem in Deutschland der politische Frieden her-
estelll war , wurde auch der Arbeirsfrieden durch die DAF
ergestellt . ES gibt in Deutschland weder Streiks , noch Aus¬

sperrungen,
Besonderes Interesse weckten die Ausführungen über

die Jugenderziehung , Nachdem die männliche Jugend die
segensreiche Einwirkung der Erziehung durch Jungvolk,
HI , Arbeitsdienst und Militär m so stolzer und Herz-
erhebender Weise zur Schau trägt , wird in absehbarer Zeit
euch daS ArbeitSdienstpslichijahr für Mädchen eingesührt
werden , nämlich mit dem Zeitpunkt , wo wir über ein aus¬
reichendes Material ausgebildeter Fübrcrinne » verfügen.
Man merkte den Mädeln die Freude über diese Eröffnung
deutlich an

Redner schloß seine temperamentvollen Ausführungen
mit der Feststellung : Wir haben ein Recht , stolz zu sein auf
die großartigen Erfolge auf allen Gebieten , Hitler ist unser
Führer , und ihm bleiben wir treu . Alle Deutschen müssen
erwachen , denn dann und nur dann bricht die Kette entzwei.

Minutenlanger Beifall dcr Hörerschaft und ein herz¬
liches Wort des Lrtsgruppcnleiters Lührs dankte dem
Redner für seine trefflichen Ausführungen , Mit einem kraft¬
vollen Sieg Heil auf den Führer und dem Horst Wessel -Lied
fand die erhebende Kundgebung ihren Ausklang.

Namens der Kreisleitung der NSDAP Oldenburg-
Stadt entbot der stellvertretende KreiSieiler . Pg . Or.
Schilling, seinen Kameraden herzlichsten Willkommen,
der in Sonderheit den Kameraden dcr Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes galt . Ter erste gemeinschaslliche
Kameradschaslsabend habe den Sinn , all « die , in deren Her¬
zen Deutschland lebt, deren Geist und ganze Arbeitskraft
ausgcrichtet ist , die Kraft des deutschen Vaterlandes zu
mehren , in herzlicher Kameradschaft zusammenzuführer , und
die bestehende Verbundenheit » och weiter zu festigen und zu
vertiefen.

Nachdem dann die Pimpfen - Kapelle den
schwierigen Maisch „ Deutschlands Jugend" ge¬
radezu glänzend vorgctragen hatte , marschierte nach kurzer
Pause die SA - Ehorspielsormation aus und
brachte unter Leitung von Brigadeführer Kiesler das so
ungemein packende Chorspiel „ K a m e r a d . k o m m ' mit"
zum Vortrag.

Das Werk , das in so klaren Worten vom ewig vorwärts-
stürmenden Kanipsaeist der SA zeugt , das von Kamerad¬
schaft kündet und Mahner ist allen , die noch wartend stehen,

KamrradsrhaftSahend der KreisleitungS !denvurg-Eta! t
der NSSAV

S2, Aorllctzung

XXIV.
Seitdem Stettner weiß , wo er hingehört , seitdem er

>« >«, daß dieses Land , das er liebt und das ihm die Ge¬
bebte und Frau geschenkt Hai , auch die Heimat seiner
Mutier ist . zeigt er sich wie umgewandelt . Und Hella muß,
a -hl ohne leises Bedauern , jcststellen , daß ihre Rolle der
» Äticilicd beschützenden Freundin eines gequälten , lcid-
bersolgien Menschen ausgespielt ist . Sein jevt freies , un-
dclastetes Wesen aber strahlt eine solche Krasl und Sicher¬
heit aus . daß sic mit dem Tausch von dcr schützenden zu der
beBüylcn Frau >m Grunde genommen recht zufrieden ist.
^ Sieiiners erste Handlung in der wiedergewonncnen
« reihest ist die Regelung dcr Beerdigungssormaliiätcn sür
den verstorbenen Vater , Er achtete streng daraus , daß keine
Nachricht über Tag und Stunde des Begräbnisses in die
Lesseiulicblcir drang . An der stille » und bescheidenen Bei-
nkungsfcicrlichkeit dieses „ letzten Moravius " nehmen außer
Hella und Stettner nur noch ein paar alte Haus - und Ge-
schäN '-aiigcstclllc teil . Als diese wenigen Leidtragenden nach
der Beerdigung die Ställe der Grusl verlassen , beginnt es
iu ichiieicn, und ein eisiger Wind segt über die Gräber.
Man schreibt den Ist . Januar des Jahres 1933 . und niemand
von den Bcgräbnistcilncbmern weiß zur Stunde noch , daß
mstes Taluni Las Geburtsdatum des Sohnes dcr Christine
blauen ist . Als Hella und Stettner vor dem Friedhof in die
Ec steigen , begrüßt sie Glasemann im Vorbeigehen . Tein
« cg sühri zur Straßenbahnhaltestelle . Der große Tourcn-
vagcn des verstorbenen Senators hatte auf Wunsch Llctt-
ners nicht bei dcr Beerdigung benutzt werben dürfen.

. vch de» nächsten Tagen und Wochen nehmen dann zahl¬
reiche Unterredungen , Verhandlungen und Sitzungen Ltett-
ners ganze Zeit in Anspruch , Denn jetzt muß er ja vor
vllcm einmal danach trachte » , aus seinem Vertragsvcrhält-
ms zur Firma E . A , G , Moravius herauSzukommcn und

mich Mittel und Wege zu finden suchen , die es ihm er¬
möglichen, über seine Ersindung wieder frei und nach eige¬
nem Gutdünken verfügen zu können . Alle diese Regelungen
°vcr sind » ich , so cinsach durchzufübrcn und verzögern seine
Vicne nach Sorrent unvorhergesehen lange . Sehr zu seinem

,
" Mc :e» ! Er kann de » Aufbruch zu dieser Reise gar nicht

nivaricn . Denn dort in Sorrent , das weiß er . wird sich

l
"

Ate Schleier von seiner Vergangenhit heben Tort , wo

lb i, " gestorben ist , dort wird man auch wissen , wo
Papiere bingekommcn sind . Und erst wenn er das cr-

^ t>en wird , kann sein Glück vollkommen sein , Tann
" unicr ihrem Namen eine neue Familie , ein neues

'vvchlcch , gründen . Das Fricsenblut dcr Mutier in seine»
da » ihm die Kraft gegeben , die Leiden seines bis-

v rlgeii Lebens zu ertragen und zu überwinden ! Mit Hella
> mmmcn wird es ibm gelingen , ein neues Geschlecht zu

^ frei ist von allen Tegenerations - und Zerfalls» wcmungcn der fluchbeladenen Moraviusschcn Familie.
Vcrbandlungcn schließlich doch so weit ab-

mmioffen sind , daß Hella und Stettner schon die Koffer zur
Sorrent gepackt haben , flattert ihnen in letzter

Heus
" " - Reiben des Amtsgericht « in T , inS

d,i ^ " kgott "
, ftöbnt Stettner , „ was wird das nun bloß

^ >cui . Lebend bekommt ihr mich jetzt aber nicht wieder

Urheber Rechlstchutz: Tret -Quellen Verlag . KönigSbrlla <Vez Dresden»

aufs Gericht ! Ich reise , und zwar auf dcr Stelle ! Oder noch
besser - : ich bin überhaupt schon verreist . Mach ' nur ven
Brief gar nicht erst auf , Hella . Er hat uns ja doch nicht mehr
erreicht . Wir sind ja schon unterwegs - "

„Aber Peterle "
, entgegnet sie lachend , „du hast doch

selbst den Empfang des Briese « quittiert . Er kam doch als
Einschreibebrief .

"
Da gibt er sich lachend geschlagen und macht sich mit

Hella , die glcichjalls geladen ist , aus den Weg zum Amts¬
gericht.

Tort harrt ihrer eine Riescnüberraschung , denn es stellt
sich heraus , daß dcr Zweck ihrer Ladung die Tcstaments-
erössnung des Crewerscbcn Nachlasses ist.

Zwei Tage vorher hatte dessen Beerdigung durch die
Bcstattungsanstalt „Pietät " stattgcfunden , wobei die einzige
Leidtragend « bei seinem Begräbnis seine alte Hausdame
gewesen ivar

Bei Verlesung von Crewers letztem Willen aber er¬
fahren Hella und Stettner . daß sie von dem Alten zu Haupt-
crben seines stattlichen Vermögens bestimmt worden sind.

Nachdem sic sich von ihrem Staunen einigermaßen er¬
holt haben , weigern sie sich ganz spontan , die Erbschaft an-
zunehmcn . Erst nach stundenlangen Verhandlungen mit der
Nachlaßbehörde kommen sie überein , die große Summe für
eine » Waisenbausfonds zu stiften.

Die Lcssentlichkeit schüttelt über solche großzügige Geste
den Kopf . — Geld riecht doch nicht , meint man — Und die
Verwunderung der braven Bürger T .

' s wächst noch mehr,
als sich berumspricht , daß Stettner auch keinerlei Ansprüche
auf die MoraviuSsch « Erbfolge zu machen gedenkt . Er ver¬
zichtet gern . Herzlich gern ! Er ist allzu lange unfreiwilliger
Nutznießer dieses Moraviusschcn Vermögens gewesen . Er
hat genug davon ! — Frei will er sein ! Frei von allen noch
so losen Bindungen zu dieser Familie,

Neun Hcrauslreten aus dem Gerichtsgebäude seufzt
Stettner tief aus:

„ To ! Das wäre nun auch erledigt , Schluß ! Die Ver-
gangcnbeit ist toi ! Und jetzt : nach Sorrent ! Zur Mutter !"

„Komm ' nur , Peterle . komm '
! "

, ruft ihm Hella , die
schon zu ihrem kleinen Wagen vorausgeeilt ist , zu . „ Komm'
nur ! Wenn wir uns eile » , können wir noch den Rachmittags¬
zug erreichen . Die Kosser sind >a schon gepackt ! "

Mit zwei Sätze » ist Stettner beim Auto . Er setzt sich
ans Steuer , stellt den Motor an , und wie auf Kommando
lachen beide jubelnd auf . als das Geräusch des anspringen-
dcn Motors erklingt.

Wissen sie doch , dieses Mowrengeräusch kündet nicht nur
den Start zu ihrer augenblicklichen Rückfahrt nach K , an.
Es ist vielmehr das Zeichen zu einer viel längeren und
größeren Fahrt!

Es ist das Startsignal zur Fahrt in ein neues Leben!
Zur Fahrt ins Glück!

XXV.

Herrlichste Frühlingssonnc strahlt vom blauen italie¬
nischen Simmel , als Hella und Stettner an diesem wunder
schönen Märzmorgen aus der Halle des Rotzal -HotelS in
Neapel aus dir Lia Partenope hinauStreten.

Kleine weiße Wcllenkäinme durchziehen die Wasserfläche
des Mittclmecrs , das von unzähligen Teael - uns Motor¬
booten belebt ist . während am steinigen User , gegen das eure
leichte Brandung schlägt , schon die Angler in Hemdsärmeln
sitzen und mil bewundernswerter Geduld stundenlang ihre
langen Ruten ins Wasser halten.

Hella und Stettner besteigen eine der ortsüblichen alten
Pferdebrochken und fahren an Santa Lucia vorbei in
Richtung des Hafen « zum Molo Jmacolalell ? Nuova . Ge¬
bannt blicken sic aus die mächtige Rauchsaule des Vesuvs.
— Unaushörlich entströmen dicke Scbwcfelschwaven dem
Schlund de« riesigen Kraters und werden vom Frühlings-
Wind in breiter Fläche nach Osten getrieben . Siegreich durch¬
bricht sie die strahlende Morgcnsonne . — Tie Vermischung
dcr Sonnenstrahlen mit dem gelblich grünen Tchwcselqualm
läßt die Lust gegen Osten zu in den buntesten und schillernd¬
sten Farben zittern.

Im Hasen geben sie an Bord des Postdampfcrs „Capri"
und fahren mit diesem an Hcrculanum und Pompeji vor¬
über aus dem Golf ins offene Meer hinaus . Deutlich er¬
kennen sic durchs Fernglas im Vorbeisahren den Weg , den
vor zweitausend Jahre » der Lavastrcm vom Krater bis kurz
vor die Tore Pompejis nahm , — Nach ungefähr anbcrr-
halbsillndiger Fahrt kommt Sorrent in Sicht , — Ein un¬
beschreiblicher Anblick : diese Stadt Tassos ! — Italien ! —
Italien ! — Fast wie Menschengesichter lachen ihnen die
schreiend bunten , aus sanjlcm Hügclrückc » gelegenen und
von der hellsten Mittagssonne beleuchteten Häuschen ent¬
gegen.

Während die beiden Menschenkinder über den langen
Landungssteg schreiten , klingt ihnen da « gedämpfte Rau¬
schen dcr Brandung im Ohr , die die Grotten und Höhlen
des Fclscnuscrs überspüll . — Am Dom und am Denkmal
Tassos vorbei Hessen sie auf einen schmalen Pfad , der in
nicht unbcschwcrlicher Steigung zum Kloster der „Grauen
Schwestern " hinaufführr . — Dort , vorm Eingang zum Klo¬
ster , dielet sich ihnen ein wunderbarer Ausblick , In der
klaren und bellen Lust können sic über die unendliche Bläue
des Mittclmeercs hinweg bis nach Capri blicken , — So
schön dieser Blick ist , Stettners Sinn stebt jetzt nicht nach
genießerischer Landschastsbeirachtung , Er ist voller Erwar¬
tung . was ihm die nächsten Stunden bringen und ob er
hier die letzte und erschöpfende Auskunft über die Mutter
erhallen wird . Er möchte cs so gern . Möchte über dcr
Mutter tragisches Geschick viel lieber hier von den srommen
Schwestern als aus den schmutzigen Papieren dcr versterbe
ncn Amme unterrichtet werden . — Zögernd , nni vor Er¬
regung zitternden Händen , zieht Hella an dcr altmodischen
Handschelle des Kloftcrtores . Plärrend schallt der lärmende
Laut der Glocke aus dem stillen , steinernen Bau zurück . —
Es ist der gleiche Klang , den einst auch die Mutter im Ohr
gehabt , als sie hier um Einlaß klingelte . — Rach einer
Weile nähern sich schlürfende Schritte , und bald darauf
kommt im offenen Klappfensterchen ein altes Schwestern-
gesicht zum Vorschein , Stettner grüßt mit einem , ibm aus
dem Pisaer Knabcninstitut in Erinnerung gebliebenen
lateinischen Jcsuitengruß . woraus ihnen sofort in der zu¬
vorkommendsten Weise das Tor geössnet wird Da Stett-
ner nicht in das Innere des Klosters hinein darf , mutz an
seiner Stelle Hella der Oberin ihr gemeinsames Anliegen
unterbreiten . Ihre Aufgabe wird ibr wesentlich erleichtert,
da sich unter den Schwestern zufällig auch eine Deutsche de
findet.

( Schluß folgt .)
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vermittelte auch gestern ivieder den Hörern tieiste Eindrücke.
Davon zeugle nicht nur die wallende große Aufmerksamseil,
sondern auch der reiche und herzliche Beisall.

Aach kurzer Pause , und nachdem die SA Sian«
darienlapelle Ul unter persönlicher Leitung von
Musikzug - Sturmbannsüvrer D . Entelmaun einen
Milil , rmarsch in altgewobnter » Schneid zum Vortrag ge¬
bracht batte , ergriss der Standortäliestc Regiment»
kommandeur Oberst von Scha » roih das Wort,

Zn letzter Zeit , so sübrtc er etwa aus , habe er de«
öfteren die Feststellung gemacht, daß Oldenburg in vielerlei
Beziehung , z. B , in der Verwaltung , der Vermessung usw.
sührend im deutsche » Vaterland sei . Wen» er dieses nun
auch als Rur Soldat nicht genau zu beurieilen vermöge,
so wisse er aber das eine:

Das gute Verhältnis zwischen den (Gliederungen der
Partei und der Wsurmacht in Oldenburg ist tatsächlich
sührend im deutschen Vaterland!

Und das sei nicht etwa erst seit Januar IK33 so , sondern
sei schon sehr geraume Zeit srüher so gewesen. Die enge
Fühlung , die zwischen den beiden Säulen , der Partei und
Wehrmacht , bestehe , sei schon Tradition , sei dadurch zur
Selbstverständlichkeit geworden , daß man das kleine klein,
das Große aber immer groß gesehen habe und niemals
über die Kümmernisse des Alltags die großen Ausgaben
vergessen habe , die der Führer gestellt habe . Tic Ausgaben
seien vom Führer für beide Teile genau abgcgrenzt , der
Weg zur Ersüllung werde in altgewohntem und bewähr
tem Geist weitergcgangen , er sei unterbaut durch das
gleiche Ideal u » o werde dadurch zum gemeinsamen Weg,

Mit dem Ausdruck der Zuversicht und lieber,cugung,
daß sich die Kameradschaft auch in Zukunft bewähren werde,
klang die eindruclsvolle Ansprache aus.

Kreisleiter En gelbart sprach anschließend und
knüpsie an die beiden Gedenktage, den 16 . Geburtstag der
Bewegung und den Todestag Horst Wessels, Diese beiden
Tage zwängen die Gedanken zur Rückschau . Und dabei werde
es osscnbar, daß Einsatzbereitschaft und Kameradschaft mir
die Kräfte waren und der Geist, der den Sieg über eine
schmachvolle Vergangenheit habe erringen Helsen , Aus der
Einsatzbereitschaft nur weniger Kämpfer sei in langem
schweren Ringen von Adolf Hitler der Sieg errungen wor
den , treue , unverbrüchliche Kameradschaft, das Wissen um
das gemeinsame Schicksal habe alle verschworen.

Der Saal beute zeige auch ein Bald der Kameradschaft,
jede der Unisormen trage ihre Ausgabe , und das Große dabei
liege darin , daß alle wißen , eine Idee , die richtet uns aus,
eine Fahne flattert » ns voran . Dieses Große müsse für
immer und ewig zusammensühren , damit nie wieder Deutsch¬
land auseinanderbrechen kann.

Sich an Oberst von Schauroth wendend , führte der
Redner weiter etwa folgendes aus : Die Revolution ist auch
in Oldenburg nicht ohne Spannungen vorbeigegangen : wenn
aber diese Spannungen nur stets von kurzer Dauer waren,
so dank der umsichtigen Führung durch Gauleiter Carl Röver
und die verständnisvolle und stet « bereite Mitarbeit des
Herrn Obersten. Ter heutige Abend möge denn so mit dazu
beitragen , daß sich die Soldaten Adolf Hitlers , die Soldaten
der Arbeit , die Soldaten der Wehrmacht und die politischen
Soldaten in ihren Ausgaben kennen lernen und daß sich um
sie alle ein festes Band der Kameradschasr schließen möge für
alle Zeiten.

Unsere Aufgabe , unsere Religion ist es , ein Volk zu

sein, der Idee und der Fahne zu folgen , die » ns Aovls
Hitler gegeben hat , dann wird niemals di« Zeit wieder«
kehren können, die das Volk abdräng , vom Wege, von seinem
feftentschlossenen Marsche zur Höbe. „ , -

Wille und Wollen zur Kameradschaft, zum Volk in «einer
Gesamtheit fand Ausdruck in einem Treuegelöbnis zu dem
Führer Adolf Hitler.

Sechster kringabeud:

Rach Schluß des offiziellen Teiles u.kameradschastlichenBeisammensein , bei genuin,»».vertrauter Soldaten und Kami slieder noch 8es,^
blieben . Zum vollen Gelingen der Ges

'
amiveranM.

sei hier noch besonders gesagt, trug „ich,
Staudartenkaprllr unter Leuu .'g von D ^
allerbesten« bei.

Vanr un Leed Io Fafteltied
Seiner alljährlichen Gepflogenheit folgend , daß es für

die große krinftsaniilie und deren Angehörige , sowie den
vielen Freunden aus den anderen Heimatvereinen im
Februar ein« kringvcranstaltung gab . die in besonderem
Maße den Stempel ausgesprochener Fröhlichkeit und wirk
lichcr Freude trug , führte der Ollnborger Kring gestern im
großen Saale der „ Union " seinen sechsten kringabcnd durch,
der im besonderen an di« zeitnahe Fastnachtszeit anklang
und unter dem Lcitsprnch „ Danz un Leed to Fafteltied"
stand, KringbaaS Hermann Oncken begrüßte eingangs die
vielen erschienene» Gäste und Heimatfreunde , die den fest
lich geschmückten Saal füllten , und betont« besonders , daß
diese kringveranstaltuiig , deren Durchführung keine eigent¬
liche feste Programmsolge zu Grunde lag , ein« Feierstunde
von ausgesprochener Geineinsckastsgestaltung sein und vor
allen Dinge » der Förderung des Volkstanzes dienen solle.
Im Hinblick aus die bevorstehende 15 . Jahrseier des Olln
borger kring . deren Ausgestaltung und Vorbereitung schon
jetzt alle Arbeiisabteilungen cinspannt und an der Arbeit
siebt , war die Durchführung des gestrigen Abends überaus
frei und zwanglos.

Die Polksmufikgr » pp« halt « im Lause de«
Abends des öfteren Gelegenheit , Proben ihrer Arbeit zu
geben und stellte eindeutig unter Beweis , daß in dieser
Gruppe , die Rudolf Tjaden leitet , ernsthaft gearbeitet wird,
Vs » der gebotenen Liedern seien hier nur diejenigen er¬
wähnt , die besonderen oldenburgischen Einschlag hatten und
aus den, arteigenen Volkstum unserer Heimat heraus
gewachsen sind. Sehr gut vertont hat unser Landsmann
Fritz zu Klampen ( Brake) Klaus Wins „Ran an den
Wind " und Gorch Focks „Un wenn de Moon de Hoff n >ch
harr "

. Diese beiden Lieder , wie auch das die Darbietung«
folge abschließende „Tanzleed "

, das Hermann Oncken
verfaßte und Ernst Rasch vertonte , wurden von der Musik¬
gruppe mit bestem Erfolg gesungen.

Die Volkstanzgruppe mit ihrer ausgezeichneten Darbie¬
tung der verschiedenen Volkstänze aus unserer niederdent
scheu Heimat , wie auch der Durchführung der großen Ge-

mciiischasislänzc . die keinen der anwcscndc» ,iia«-
schloß . >var natürlich tonangebend für eine nackda i» ^
kende Gestaltung des Abends . I » diesem Rakmenauch augenscheinlich, daß der Volkstanz nicht nur » m - "
selbst willen getanzt wird , sondern Wegbereiter
Gemeinschasisgestallunfl . wie um» sic sich nicht schöne ».„7kann. Auch die Volkstracht soll » ich? als Mu eÜ« L
getragen werden , sondern den Sinn ivecken lür e7n, A
eigene Kleidung , di« sich frei macht von den Einilüii .» >1Auslandsmoden ,

"upen d«
Eine ausgesprochene Fröhlichkeit schloß naiurgemätTetlnedmer an dieser Veranstaltung zusammen und s° r^

ein Gesamtbild , wie cs sich nur ennvickeln kann wenn -einem gemeinsame» Erleben aus der quellenden gras , umeigenen Volkstums und der sie tragenden Heimat enllnri»»Sine besondere Ehrung wurde >n. Rahn,en L
Abends der achtzigjährigen „ Danzmoder Meine-die auch h -» te noch in ihrem betagten Aller stew »»
Uebungsabcnd der Volkstanzgruppe teilnimnn zumlWenn sie de » „Rcdowa " mit de», blonden . KrinaHem-
ranz, , dann füllt sich das Herz eines jeden Zuschauer« «einer ehrlichen Freude.

Den unermüdlichen Kringmusikantes (Otto Ob » !
sorg, Heinrich Höpken. Julius Brinckmannl di,
sich an jedem Uebungsabcnd uneigennützig in den Dienst daSach« stelle » und in seltener Treue am weiteren Ausbau der
Kringarbeit scstbalten, wurde durch den kring eine Sbrn,
gab« gestiftet, die „Moder Meine " überreichte . Auch du,weiteren Hilssmusikanten wurde in diesem Rahmen da
Dank für ihre unermüdlich« Einsatzbereitschaftausgesprochen.

Diese ausgezeichnete Kringvcranstaltung . die letzte ooi
dem Abschluß einer fünfzehnjährigen einsatzbereiten Tätig¬
keit . nahm im weiteren einen Verlaus , wie er schon im voi-
aus angekündigr wurde : „ Dor kem jedeneen up sin Men"

Zum Schluß wurde noch daraus bingewiesen . baß du
regelmäßigen Uebungsabend « der Volkstanzgruppe don
allen kringmitglievern »buc weitere Unkosten nulgemach
werden können.

Die bildende Kunst im neuen deutschen Staat
Der seit einem halben Jahr von München an die Ber¬

liner Universität übergesiedelte Kunsthistoriker Professor
Pin der, der uns das deutsche Barock sehen gelehrt und
„.Die Kunst der Deutschen Üaiserzeit" umsassend gedeutet hat,
gebt auch mit aller Entschiedenheit wie Verantwortungs-
bewußisein den brennenden Fragen heutiger Kunst zu Leibe,
Es ist daher sehr zu begrüßen , daß er drei zu verschiedenen
Zeiten und Anlässen gehaltene „Reden aus der Zeit"
hat drucken lasten. Auch dieser Rieder schlag aus dem Papier
wirkt so springlebendig , wie sein« Redeweise. Man liest
diese gedruckten Reden am besten laut vor . Ihr Inhalt muß
nachdrücklich eingeprägt weiden.

Der Sternhimmel im März 1SZS
Sonnenaufgang am 1, , 16 . und 31 . März bzw.

um 7. 16 , 6 .43 und 6 .07 Uhr , Sonnenuntergang
bzw . um 18 .02, 16,30 und 18 .57 Uhr . Die bürgerliche
Dämmerung dauert 40 Minuten , die astronomisch «
zwei Stunden . Die Mittagshöhe der Sonne steigt
von 2Y auf fast 41 Grad . Am 21 . März , ganz kurz nach
Mitternacht , tritt die Sonne in das Zeichen des Widders ; sie
überschreitet dann den Himmelsäquator von Süden her und
«ritt aus die Aordbälste herüber . Hiermit beginnt astro¬
nomisch der Frühling, den die Wetterkunde schon am
1 , Mär , beginnen läßt . Mondphasen : Vollmond
am 8 . März , 6 .15 Uhr , letztes Viertel am 16 . März,
0,30 Uhr . Neumond am 23 . März , 5 . 15 Uhr, und
erstes Viertel am 20 , März , 22 . 15 Uhr . Am 1 . Mär;
steht der zunehmende Mond bei beginnender Dämmerung
sehr hoch am Tüdhimmel , Bald nach dem 8 . März geht der
Mond erst nach beendeter Dämmerung aus . Dann wird man
etwa zwei Wochen lang Gelegenheit zur Beobachtung des
Zodialallicdtes haben , das im Frühling in den ersten
Nachtstunden als matte Lichtpvramide erscheint, die vom
Westhorizont aus schräg nach oben bis etwa zum Stern¬
haufen der Plejaden aussteigt. — In der Morgendäm¬
merung strahlt Jupiter am östlichen Horizont , und
zwar als hellster Stern des Himmels , da Venus der
Sonne zu nahe steht , um noch gesehen werden zu können,

H i m m e l s a n s i ch t am Ansang des Monats um
23 .00 Uhr, in der Mitte um 22 .00 Uhr , und am Ende um
21 .00 Uhr : Die große Mehrzahl aller bei uns überhaupt sicht¬
baren bellen Sterne ist jetzt über dem Horizont . Von den
Hellen Sternen erster Größe schien nur Atair , Fomalhaut
und Antares . Von den elf jetzt sichtbaren Sternen erster
Größe fällt als hellster Sirius aus , der ries im 84V steht.
Rechts von ihm neigt sich Orion mit den Hellen Sternen
Beteigeuze und Rigel dem Untergang « zu . Der röt¬
liche Stern im Westen ist A l d c b a r a n im Sernbild « des
Stiers, zu dem auch der Sternhaufen der Plejaden ge
hört ( rechts von Aldebaren ) . Tie bi» jetzt genannten Sterne
liegen zwischen Milchstraße und westlichem Horizont ; in der
Milchstraße sieht man in Akü» Caprlla im Fuhrmann,
und tief im Norden Tenebim Schwan. Der belle Stern,
der links von der Milchstraße im KO steht und mit Betei
gcuze und Sirius « in fast gleichseitiges Dreieck bildet , ist
Prokvon im Sternbild « de« kleinen Hundes . Ueber ihm
sieht man nahe beieinander Kastor und Pollur, dir
Hauptsterne der Zwillingr. Der Helle Stern link« von
Prokvon ist Regulus im Bilde des Löwen. Tief im

steht rechts von der Milchstraße , auch recht « von dem in
der Milchstraße stehenden Deneb und fast in gleicher Höhe
mit diesem, W e g a in der L e v e r . Der GroßeVLr stebt
jetzt sehr hoch nicht weit vom Zenit . Verlängert man die
durch seine drei Schwanzfterne gebildete leicht gekrümmte
Linie der Krümmung folgend nach unten , so trifft man aus

den Hellen Arkturns im BooteS, und bei Verlänge¬
rung dieser Kurve auf Spica in der Jungfrau über
dem 80 -Horizontc . Tic hier erwähnten Hellen Sterne sind
von der allerverscbiedenften Größe und Temperatur . Ter
heißeste ist Spica mit einer Obersläcbentempcratur von
20 000 Grad ; dann folgen Sirius und Regulus mit
13 000 bis 14 000 Grad , dann Kastor und Wega mit
gegen 12 000, Prokvon mit 7000 bis 8000, Capella
mit 5800 Grad , während Pollux , Arkturus und
Aldebaran mit ihren 4000 bis 5000 Grad schon zu den
kühleren Sternen gehören . Ter kühlste von ihiren istBetei¬
gen z e mit nur 3400 Grad . Auch ihre Größen sind sehr
verschieden. So sind Beteigeuze und Arkturus kühle Rie¬
sen, 'lerne mit noch zunehmender Leuchtkraft, obwohl
Beteigeuze unsere Sonne an Leuchtkraft jetzt schon I200mal
übertrifst . Sie ist so groß , daß in ihrem Leib unsere Sonne
mit den Bahnen der Planeten Merkur , Venus , Erde und Mars
bequem Platz hätte , denn ihr mittlerer Durchmesser ist etwa
300mal so groß wie der der Sonne . Dieser Durchmesser
scheint sich periodisch zu verändern , indem der Stern in
„Pulsationen "

sich bald aufbläht und dann wieder zusammen-
schrumpft. Die Dichte des Stoffes , aus dem sich Beteigeuze
zusammenseyt, ist , wie bei allen roten Riesenftcrnen , viel
geringer als die des Sonnenstosse« . — Auch ein Riesen¬
stern. aber ein weißer , ist Wega, dagegen ist
Sirius, obwohl er uns als hellster Fixstern erscheint, ein
Zwerg mit abnehmender Leuchtkraft.

Alle diese roten , gelben und weißen Sterne haben
größere Massen in sich vereint als unsere Sonne , die zu den
kleinen gelben Zwergen gehört . Ins Unendliche wachsen
kann die Masse eines FirfterneZ nickt, denn in hell leuchten¬
den Sternen steht der Massenanziehung ein Strahlungsdruck
gegenüber , der um so größer ist , je größer die strahlende
Menge ist. Würde nun eine Sternmassc eine gewisse Größe
überschreiten, so würde der Strahlungsdruck den Stern aus¬
einander sprengen oder vielmehr von ihm eine äußere
Schickt abschälen, die sich dann von dem Kern des Sterns
entfernt.

Die Entfernungen der ausgezählten Sterne von uns ist
sehr verschieden groß . Aber sie alle gehören dock zu den ver¬
hältnismäßig nahen astronomischen Gebilden , verglichen mit
den meisten Nebelflecken . Am weitesten entfernt sind die
schwachen Nebelfleck « , die sich in größerem Abstaude von
unserer Milchstraße anhäuscn . Von ihnen hat der Astronom
Sckaplev am Bruce -Fernrohr der Harvard -Sternwarte bis
I9S4 nickt weniger als , 4 Ol « photographisch aufgenommen.Da dies« Zahl aber nur ein Teilergebnis darftellt , so rechnet
man mit etwa 300 000 dieser Gebilde , deren Entfernungen
nach sehr wahrscheinlichen Schätzungen 30 bi« 100 Milli¬
onen von Lichtjahren betragen , während der Abstand de?
Mondes li , Sekunden , der Sonn , 8 » , Minuten , und des
nächsten Fixsterne« rund vier Lichtjahr« beträat.
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„ Um das Selbsterlcbnis der Nation muß gern»-»»
werden , und das erfordert Ehrlichkeit! Es gibt , wen»
nicht unlergchen wollen , nichts als ein ganz bewngie-
Seldst e r n e u e r n . Dazu ist gerade unser Voll besäbigi.
weil es sich seine Regeneraiionslraft wach erhalten bat. näm¬
lich durch seinen Mut , sich immer wieder mctu in Ueber-
lieferungen sestzulegen, die allmählich erstarren müssen, for¬
dern immer wieder die Welt von neuem auszubauen.

„ Jung nennen wir , was lebendige Kräfte in sich skn.
was kämpfen will , nicht , indem es andere Vorwärts,nett»
hindert , sondern indem es mit sich ringt und nicht «:
anderen . Alt. den , der sagt, er sei längst k»
Große gesunden , um nur das Neue zu verbieten. Wer de»
anderen verbieten will — achten Sie darauf , wer das in , - >
der ist wirklich alt , zu alt ! „ Jung " ist alles , was es sich not
schwer macht, was nicht in ausgesahrenen Gleisen schirdl
und was so sehr nach seinem Ziel blickt , daß es nicht einmal
Zeit hat zum neidvollen Blicke aus die anderen."

„Politik ist für alle da , Kunst aber — in der heutig !»
Lage — ganz bestimmt nur für die Künstlerischen ." Pindei
erinnert warnend daran : „Als Mozarts „ Don Juan" er¬
schien , ist er (nicht nur von Unmusikalischen ) verlacht und
abgelehnt worden . Wenn heute ein Mann mit einem s»
seltsam abgearreten , großartigen Ausdruckswillen ausnäic,
wie der Künstler der Gcorgenchorschranken in Bamberg , also
noch nicht geschützt durch das Urteil der Gcschichie, das die
als „ üunstschwätzer" verhöhnte » Kunsthistoriker durch ibre
unvoreingenommene , verehrungsvolle Betrachtung begründet
haben , — würden da nicht Unvisualische oder auch umer-
lcgene Rivalen den Mann als undculsch ablebnen ? Ten»
ganz bestimmt , er würde heute als Architekt kein Biedermeier
bauen ; er würde , wenn er malle , nicht eine abgelegte sra»-
zösische Ausdruckssorm , den Impressionismus , wählen , viel¬
mehr würde er ein glühender , schwcrvcrsrändlicher , abwegi¬
ger , unbequemer , einsamer Künstler sein . Und er würde es,
so deutsch wäre er , aus Scham ablebnen , zu sagen : JL dm
deutsch , und meine Nebenbuhler sind es nicht ! Er trüge >em
Deutschtum nicht aus der Zunge , sondern als ein bilden¬
de r Künstler , der durch Formen spricht , >» Mv»
Wesen, in seinem leidenschaftlichen Willen !"

Jede Form ist ein Weg , den mich der Künstler zu gebt»
zwing ». Ich muß mich ihm anvertraucn , ich ordne uua dem
Künstler unter . Jede Form ist ein Anspruch, eine
Das merke ich freilich erst , wenn ich nicht mag . I"
weg oder ich schimpf«. Das kann gegen den Künstler ipreoe -
es kann aber auch gegen mich sprechen . Es ist oft
Kunst, die jemand nicht erleben kann, ihn nicht lall
sondern ihn empört.

„ Wir haben heute schon den Ansatz zu einem 2m,"
uns ausdrückl . Dieser Stil — nennen wir ihn eimna '»»-
wenn auch gewiß nickt ganz richtig, den . Paiibau« -- »
drückt freilich noch lange nickt alle unsere Hoffnung » -
denn Stil fetzt gemeinschaftlichen Glauben vorauf
Italiener von heute aber spricht anerkennend und s
dernd von diesem neuen deutschen - Eil und »
sich, fast zum erstenmal in seiner Geschickte , Z» dessen
nähme aus Deutschland .

" -
Pinder , für den es „ nur solide Rückblicke gibt , "

Vorwärts erzwingen "
, findet als wahrhaft ^ ^ ensg ^

unter den Vertretern der deutschen Wissenschaft . d >e
Lieb« und Leidenschaft wissenschaftlich gefragt tw
Wissenschaft nie als voraussetzungslos ansahcn, — ' .
sich heut « bestätigt durch « ine ungedeure Beweg «
dem Grund , des Lebens Für ihn wird Ges» '» " ^
wart . In diesem « eist « erörtert er auch Frag' "
malpsleg« „zur Rettung der deutschen Altstadt.^ srssss ' stz, ä-r » vr - . , — hstl

Das knappe, aber inbalischwere Vändcken mi ^
-n liegt iw. Lesezimmer des Zandern, , ^

ds « kr,j geössnei ist : Sonntags und
Mittwoch» 15— 18 und 20—22. Sonnabend « »

»



AeichSberusüwetttamps iss«
SmuwtI» «»«»Nid«td de» » m>e« MeI«c>Sm« I« o-mwellcl »om >3. di« 1«. m«r,

Wädrend in de » Kreisen und Oncten die Borkämpfe de»
kaum zu Ende qesühn sind und die Kreisweiikampf-

aussäiusse aus lbrc» Weilkampigruppen die besten Weli-
kämpscr seststcllen , bereuet die lstaujugendwaltung des
<>>au"S Weier Ems schon den Gauzwischenenlscheid vor . der
i„ oicsem Jahre in Osnabrück vom 13. bis 1V. Mär , durch
aesiidr« wird. Im ganzen Gc>» Weler -Ems kämpsren im
Porentschcid 34lXX1 Jungarbeiter . Prozentual , nach Nicht
linicn de« Reichsamies , wurde aus dieser Zahl bereits die
^ cimed » ,erzähl sür den Gau,wischenentscheid festgelegt.
7zg Wtlikämpser, davon 245 Zungen und 155 Mä
- cl die sich aus alle Berufsgrnppen verteilen , werden im
ciauenlscheid im friedlichen Wettkampf ihr Können messen.
Zm ecnzelnen verteilen sich die Teilnehmer nicht wie srüber,
La « jene, die am meisten Punkte erhalten hatten , gleichgül
, ig ,u welchem Berus sie gcdörten , zum Gau . und Reichs
eniichcid kamen . Zn dickem Jahre werden jetve. ls die
Besten eines Berufes Hera » » gekämpft. Tic
4M der am lyauentscheid Teilnehmenden richtet sich wieder
üm »ach einer gewissen Verteilung , die der Beteiligung im
Peremscheid entspricht. To erhalten die einzelnen Berufs-
gruppen folgende Beteiligung:

Jungen: Nahrung und Genus, 25 . Tertil 14, Be¬
lleidung 12, Bau 3» , Hol , 21 . Metall 64. Ehemie 2 , Truck
11 , Lesfeiitliche Betriebe 8 , Freie Berufe 2. Nährstand 15,
2cdcr 8, Stein und Erde 2, Handel 15, Friseure 1 , Ge¬
sundheit 1.

Mädel: Bekleidung 17. Handel 38, Ternl 12 , Nähr
Md 32 , HauSgedilsen 31. Truck 1 , Papier 1 , Friseusen 3,
Hol , 2, Nahrung und Genuß 2, Kindergärtnerinnen 2 , Ge¬
sundheitswesen 1, Chemie 2. Leder 2 , Metall 2, Stein und
Erde 1

Welche Jungarbeiter am Gauentscheid teilnehmen , steht
im allgemeine » noch nicht fest . Die besten Arbeiten aller
Wellkampsgruppen des Gaues Weser - Ems werden bis
zum 23. Februar zur Gaujugendwaltung der DAF ein
geschickt . Ter Gauarbeitsausschuß , der sür alle Beruss-
gruppen bereits Ende vorigen Jahres eingesetzt wurde , hat
nun die verantwortungsvolle Aufgabe , die Besten, ent-

sprechend den vorgenannte » Ziffern , heraus, » suchen . 34 044
Jungarbeiter des Gaue » Weser Ems warten auf das Er¬gebnis und aus ihre Einberufung nach Osnabrück. Wer wird
Sieger sei» ? Es wird schon « ine Eliteiruppesein, denn die bereits eingegangenen Arbeiten zeigensehr großen Fleiß und sehr großen Wille» , um Leistungen
zu vollbringe » . Eine merkliche Steigerung gegenüber dem
Vorjahre ist in den Spitzenleistungen der Ortswettkampse»fest,» stellen . Der Zweck des RBWK wird mehr und mehrerkennbar und erhält seine Tiefenwirkung durch die Au»
Wertung . Eine bedeutend größere Beteiligungszijjer war in
diesem Jahre in allen Berussaruppe » zu verzeichnen als im
Vorjahre . Besonder » einige Wirtschastsgruppen wie Metall,Handel , Hausgehilfinnen und Nährftand haben eine Rekord-,
bcteiligung zu verzeichnen.

Bei der Festlegung des Gauzwischenentscheides inLsrrabrück tauchten im Ansang wesentliche Schwierigkeitenaus, doch kann schon jetzt gesagt werden , daß geradeOsnabrück die richtige Stadt zur Durchsüh
rung der Zwischenrunde ist . Alle Dienststellen derStadt Osnabrück unterstützen in großzügiger Weise unsereArbeit . So hat die Kreisleitung der Partei bereits 1444
Freiquarticre zur Verfügung gestellt. Ei » Kameradschaft«abend mit den Quartiergebern und den Mitgliedern des
Arbeitsausschusses wird den Wettkämpfern zu verstehengeben, daß alle gewillt sind, die Leistungen der Jungarbeiter
zu fördern . Eine Fahrt durch den Tentoburgerwald wirddie Wettkampslage beenden, damit diese Tage unvergeßlichwerden.

Die Besten des Gauzwischenentscheides werden mit den
Siegern der anderen Gaue vom 21. bis 34. April in
Königsberg um den Reichssieger kämpfen, der so süralle etwa 254 Berufssparien ermittelt wird . AuS diesen wirdwiederum eine Auslese getrossen. Dem Führer sollen etwa14 der beste » deutschen Jungarbeiter , die im Berus Hervor¬
ragendes leisten, charakterlich ossen und weltanschaulich festsind, vorgestellt werden.

Gan Presse- und Propagandaftelle de » RBWK
Gau Weser-Ems.

SaS Wraü -es Motorleichlees ..Div- ina V gehoben
Tie Bergungsarbeiten zur Hebung des Wracks „Tip-

ping V "
, die am Sonntag durch zwei Hebeschiffeunter Hilfe¬

leistung von Schleppern begonnen wurden , haben am Diens¬
tag nachmittag bereits zum Erfolge geführt . Das Wrack des
gesunkenen Motorleichters konnte weiter an das Ufer ge¬
schoben werden, wo man , sobald das Oberdeck aus dem
Wasser war , mit der Forschung nach den Leichen begann.
Im Hinteren Kajütcnraum , dem Schlafraum der Kapitäns-
samilie, trieb die Leiche der Frau de » Kapitäns . Di« Leichen
der beiden Kinder müssen sich ebenfalls noch im Wrack be¬
finden, doch konnten sic bis jetzt noch nicht gefunden werden,
tzr wurde sestgeslellt , daß die Airfbautcil des Achterschiffs
sougcrissen worden sind, so daß wahrscheinlich auch die
Leiche des Kapitäns , der sich bei dem Zusammenstoß im
Äeucrhaus befand, songespülr worden ist.

Das Seeamt in Bremerhaven sieht auf Grund der Be¬
weisaufnahme als sestgeslellt an , daß „Lagosian * sich

aus der richtigen, „Tipping V aus der falschen
Fahrwasserseite befunden habe . Diese Tatsache und
der weitere Umstand, daß „Tipping V sich kurz vor der
Annäherung beider Schisse aneinander in einer Bodennebel¬
bank befand , die es für die Leitung der „Lagosian "

, da siedie beiden Seitenlaternen z» spät durchkommcn ließ , es zu¬
nächst unmöglich machte „Tipping V als entgegenkommen¬des Fahrzeug auszumachcn , sind ursächlich für den Unfall
gewesen. Ein schuldhaftes Verhalte » der
Schissssührung des TampserS „Lago stau"an dem Unfall , insbesondere auch des
Lotsen , hat daher nicht Vorgelegen.Die nach dem Unfall zur Rettung der Besatzung von
„Dipping V * getroffenen Maßnahmen waren sachgemäß.
Besondere» Lob verdient das Verhalten des Kapitäns Volk
vom Bergungsdampfer „ Seebär -

, dessen geschickter Leitungdie Rettung des im „ Tipping V- eingeschlossencn Koch»
Heine zu verdanken ist.

DK zwischenahner Gemeindeeöte lasen
Bad Zwlschenahn. 26 . Februar.

Unter veul Vorsitz von Bürgermeister Rogpemann. der nacl»
längerer Sranldeit wtedervergeflellt ist . traten am Montagnacdmttragdie ^wisLbenavner Gemeinderäte im . Hau- am Meer " ;u einerr .tzung zusammen, in deren Mittelpunkt , die Beratung üder den Vor¬
anschlag der Gemeinde für das NecbnungSjavr 1936/37 stand. Gemeinde'
rechnungssübrer H t n r t cb s gab zunächst einen Vorvericht bekannt,aus dein folgende (Linzelvetten mUzuteile» sind:

Tie Stnwovnerzahl der Awischenadner Gemeinde beträgt 9816.ihre Tröste 13 024 Hektar. Ter Brandkassenwert der Liegenschaften und
Bcsivunien der Gemeinde belaufen sich auf 422 330 AM . Aus Mietentdmmr eine Summe von 1t 181 . 12 NM . au- Pachten eine solch« vonAM Verein. Tie Grundfläche de - Gemetndevesitzcs bat eine
Tröste von .»0.73 Hektar : der Kapirattcndestv beläuft sich auf -16 172 .01
AR. der Zinsertrag auf 1146 .8V RM . Tie Gcsamttapiialten betragen
^ 5w,02 AM. Demgegenüber steht eine GefamtlLuldenlast von467 >85.79 AM. in der die erheblichen Schulden, die von der ehemaligenGemeinde Ofen und der aufgelösten Zwischenahner Lrt - genoüenschaftübernommen werden mutzten, enthalten sind. Lcdon in der letzten Ge
meinderaissttzung wurde klargelegt. datz der verhältritsmäftig hohe- chuld.'nstand durch die zwangsläufige Uebernahme der Schuldenlastdon Lien und Zwlschenaün. die sich auf rund 256 606 AM beläuft,""Eden . vzw. in matzgeblicder Weise beetriflutzt worden ist . TieHohe der übernommenen Bürgschaften beträgt 171 766 AM : darin sindote Vürgschaftsverpsltchtungen der frllvcren Gemeinde Ofen enrdalien.rte Zwischenahner Gemeinde besitzt 31 schulen mit 34 Lehrkräften:me Scbuilindcrzadl beträgt 1522 . Tie Berufsschule Zwtfchenabn-^ oc-weLt har einen hauptamtlichen und drei nebenamtliche Lehre».

Aach einer lurzen Aussprache wurde der Voranschlag für das« tchnung - iahr 193t » 37 durch den Gemetnderechnungssüdrer Hinrtchs»orgctraaen. per sich wiederum in allen Positionen durch äntzersie 2par-lamteit aurzcichncr. In den einzelnen Abschnitten zeigen sich solgcndezahlen.

Einnahme : Ausgabe:
Allgemeine Verwaltung . . . . . . . 4 250 NM 23 176 NM
Polizei usw. 100 . 156 .Tchulwefen. einschl . Landwirtschaft- - und
Ncrussschule . 85 685 . I481K5 .Bauverwaltung . 75V . 21210 »Fürsorge - und Gesundheitswesen . . . 9 860 . 51 640 .Anlagen und Gebäude . . . 4 656 . 12 30V .Zinanzverwaitung . 32118V . 171S5V .
LiegenschaflSverwaltung iPachlen . Mieten ) 6 766 . 2 950 .Ter ordentliche Hauöbalt weist in dem Voranschlag eine Gesamt-
einnabme von 433 175 NM und eine Gesamtausgabe von 431 940 NM
aus . so datz stch ein Ueberschutz von 12K5 NM ergibt . Ter autzer-
ordenUiche Hausvalr verzeichnet tu Gtn - und Ausgabe ein« Summe
von 23 0liO NM.

Zusammen mit den Voranschlags -Beratungen wurde die Aenderungde- Stellenplans durchgesprochcn. nach der einige Umgruppierungen
notwendig werden. — Zur Beratung stand dann die Abtretungeines Teils der Bauerschast Bloh an da - Olden¬
burger Stadtgebiet, und zwar bandelte e- sich hier um die
sog . Schwantngsche Siedlung , die deute etwa 40 Häuser umfoftt. Tiefe
ffrage ist durch die Zchulverhältnisse. Uber die schon des öfteren geklagtwurde , akut geworden und drängte zu irgendeiner auskömmlichen
Lösung, früher besuchten die « Inder aus diesem Bezirk eine Olden¬
burger Schule : nach der Eingliederung der Gemeinde Ofen in die
Zwischenahner Gemeinde mutzten diese Kinder nach den Schulen Ösenund PetcrSfcbn umgeschulk werden, was zwangsläufig eine lieber-
lastung dieser Schulen mit sich brachte, wodurch der Neubau einer
Schule tn absehbarer Zeit unvermeidlich geworden war . Ter Ge-
mcinderat erklärte sich nach genauer Prüfung der Sachlage aus Zweck,
mätzigkeitSgrundcn damit einverstanden, dieses tn Krage kommende
Gebiet an die Oldenburger Stadtgemeiude avzntreten . Tte Kinder
werden also nun wieder die Oldenburger Schulen besuchen : die
Zwischenahner Gemeinde ist auf diese Weife der Krage eines Schul-Neubaues aus dem Wege gegangen.

3wMr Lag der Schwurgerichtssitzung in DelmenhorstTrr Sianisnmvalt branlragt dir Höchststrafe von >5 Instern Zncksthans Ter Anpcklnnie westen vorfnstliiste» Mord¬
versuch« zu >4 Jahren Auchihaus und » 4 Jahren Ehrverlust verurteil.

Am Dienstag vormittag wurde die Zeugenvernehmunglange,eyt. Ti ? Eigentümerin des Hauses , in dem Meyer zurMiele wohnte, sagie aus , datz zwar Mietrückstäno« vorhan-den waren, sie jedoch den Angeklagten nicht mit Zwangs¬maßnahmengedroht hätte . Pastor Mever berichtete über die" nierstühungen. die dem Angeklagten durch die Innere- >>Mon ,„ ,eil wurden . Auch von hier hat er weitgehendeumc .nüpttngcn erhalten . ES hat den Zeugen jedoch eigenu>g berührt, daß er in letzter Zeit inimer nur Anträge fürmne Geliebte. Frau eingereicht hat . Bei eigenen An
der Angeklagte immer nur sür sich gesorgt und

handelte es sich nur um materielle Bedürfnisse. —" "?"Emeifter Main , ist der erste gewesen, der den Lat-
h» » ha«, ihm war die Tat gemeldet worden . In°rr Löhnung bemerkte er sofort einen starken Gasgeruch,»ahrend in der Werkstatt nicht» davon zu verspüren war,

? "wer lagen noch im Bett . Da in diesen Zimmern noch
herrschte, mußte das Ga - eingeleiteten sein . Er fand auch den beim Bohren des Loches

herabge,allencn Mörtel hinter einer Wäschetrnhc, der dem
Angeklagten später mit zum Verhängnis wurde . Die Frau
de » Angeklagten deutete ihm gegenüber an , daß ibr Mann
der Täter sei , er habe sich am Morgen so sonderbar verhalten.
Fest geglaubt hat sie an seine Schuld jedoch erst , als sie den
Tatort wieder aussuchte und das Loch in der Wand sab, —
Der Schwiegervater des Angeklagten schildert sein Bcr
bältnis z» seinem Schwiegersohn, das recht spannend war
Als dieser ihm da» Haus verboten hatte , bewahrte er — der
Angeklagte — zu seinem Schutz hinter der Tür einen schwere»
Eiscnschläger auf , mit dem er sich gegen seinen Schwieger¬
vater wehren wollte . Die Familie Mever hat von ihm oft
Unterstützungen erhalten . Auch der Schwiegermutter des
Angeklagten war von dtesrm da- Betreten seiner Wohnung
untersagt worden . Sie glaubt , daß die Tat begangen wurde
als eine Folge des aufyedccktenVerhältnisses zur Fra » B
Kommissar Wcndt berichtete über die Vernehmung des An
geklagten. Er erwähnt dabei , daß der Angeklagte während
der Untersuchungshaft versucht habe, durch einen nach Bre¬

men abtrausportierien Mitgefangenen «inen Brief an Frau
B . zu überbringen , in dem er diese ausfordert «, über alles zu
schweigen. — Oberinspektor Ähren « gibt einen eingehenden
Bericht üder die Einkommensverhältnisse des Angeklagten.
Die Stadt Delmenhorst hat sür den Angeklagten von 1434
bis jetzt 7444 RM auSgegeben, davon 4l44 RM sür die
ärztliche Behandlung » sw. Eingehend berichtete er über den
abgetchnlen Antrag des Angeklagten über Vorauszahlungder Unterstützung. Zusammen mit der Rente betrug das
monatliche Einkommen des Angeklagten l02 RM . zu dieser
Summe sind noch hinzuzurcchncn die Werte der Sachbezüge.Er glaubt , daß dieser durch seine Tal die Oesscntlichkeitmobil
machen wollte, um damit einen Druck aus den Magistrat
auszuüben.

Nach einer kurzen Paus « begann der Staatsanwalt mit
seiner Anklagerede. Er wies noch einmal aus das Verweis
liche der Handlungsweise des Angeklagten hin . Ta » En«
gegenkommen der Stadl Delmenhorst hat dieser durch viele
Anträge und Beschwerden ausgenutzt . Während seine An
gehörigen schliefen , hat er Gas in die Kammern « ingeleitct.
nachdem er sich vorher überzeugt halte , daß alle schliefe » .Tie Angabe , er habe dadurch einen Truck aus den Magistrat

Wenn eü'e erste

ist es 2U spät / Arbeite
se/rnn jet: t mit r/n
^ ukrsLkutA/

ausüb «» wollen , kann nicht richtig sei » , denn der Angeklagtesucht « seine Tat sorgfältig zu verheimlichen. Erst unter den,Druck des Bcweismoleriats begucime er sich z» einem Gc
ständnis . Es bestehen weiterhin di« Möglichkeiten, daß er
einmal sich und seine Familie habe töten wollen , oder aber,daß er nur seine Frau habe töten wollen . Beide Male liegtein Mordversuch vor . Die Lösung des ganze» Problems Istin seinem Verhältnis zu Frau B . zu suchen . Tie Aufdeckung
zwang zu einer Lösung , denn es mußten Schwierigkeiten er
Wärter werden . Diese Lösung versuchte er durch Ermordungseiner Ehefrau zu erzwingen . Das Verhältnis war also
maßgebend sür seine Handlungsweise In der Vcrsicherungs
angclcgcnhcit treten wicderyolt Widersprüche aus . Auch die
Auszahlung der 504 RM scheinen ein Motiv zur Tat zu bilde» . Erschwerend sür die Tat kommt Hinz » , daß bei Voll¬
endung de» Versuchs a » ch die Kinder getötet worden wären.ES liegen also rein egoistische Motive vor . die Strafe wird
dadurch auf das Höchstmaß getrieben . Milderungsgründcsind nickt vorhanden . Ter Staatsanwalt beantragte die zulässige Höchststrafe für vorsätzlichen Mordversuch : 15 JahreZuchthaus . 14 Ihre Ehrverlust und Nichlanrcchnung der
Untersuchungshaft.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Or. Nutzhorn, wies
darauf hin , daß der Aingeklagte durch sein Verhalten eine
Beurteilung des Falles sehr erschwere. In all seinemRassinement har er sich verfangen und kann nicht aus diesem
Netz heraus . Beim Begehen der Tut nutzte der Angeklagtealle Vorteile ans . er berechnet alle» ganz nüchtern und zeigtvor und nachher keine Spur eines seelischen Zerwürfnisses.Bon einer Selbstmordabsicht kann keine Rede sein . Ei»
Motiv der Tar muß jedoch vorhanden sei». Tie Anklagenimmt das bestehende Liebesverhältnis an . das aufgedccktwurde . Drei Jahre lang ist dieses jedoch verborgen gcblieden und auch jetzt braucht der Angeklagte bei seinerRaffinesse keine Angst darum zu haben . Auch die Annahme,daß die abgeschlossene Versicherung zu der Tat getriebenhabe , kann nicht in Frage kommen, denn der VorgefundeneTatbestand mußte unbedingt zur Entdeckung führen . Hätteder Angeklagte das erreichen wollen , dann wäre er bei
seinem Rassinement geschickter vorgegangen . Der Angeklagtewollte vielmehr nur die Oefsentlickikeit mobil machen, diese
Handlungsweise ist zwar äußerst asozial und vcrwc ' flicb,paßt aber zu dem Angeklagten . Er verwickelt« sich in Wider
sprüchc, weil er nicht wollt« , daß seine Geliebte mit in die
Angelegenheit bincingezogen würde . Hätte der Angeklagteseine Familie umbringcn wollen, dann hätte er nachhernicht freiwillig Maßnahmen zu deren Errettung genommen.Es müßte also Freisprechung erfolgen . Der Angeklagterechnete aber mit der Möglichkeit, daß der Tod eintreten
konnte infolge einer Zcilversäumnis . In dem Falle lägegrobe Fahrlässigkeit vor . Es müßte also Freisprechung vondem vorgeworfenen vorsätzlichen Mordversuch erfolgen . Ter
Verteidiger beantragt Freisprechung oder eine erheblichmilder « Strafe.

Das Urteil des Gerichts kautet : Ter Angeklagte wird
Wege » vorsätzlichen Mordversuchs kostenpflichtig zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurleilt.
In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende ans , daß
der Angeklagte vorsätzlich gehandelt habe . Es gibt Motive,
deren volle Sicherheit nicht sesrzustellen ist . Der Angeklagte
hat die Tat nicht begangen , um selbst mit in den Tod zu
gehen, denn dann hätte er nicht die Fahrtvorbereitungcn
für Hamburg zu irrsten brauchen. Das Schwurgericht nimmt
an , daß er dir Familie umS Leben bringen wollte , nicht
etwa aus Verzweiflung . Ter Angeklagte sei vielmehr ein
asozial eingestellter Mensch, der ein weitgehendes Gcliungs
bcdürfncs habe . Bei der Tat mag er zwar etwas unter einem
seelischen Truck gestanden haben , jedoch maßgebend sür die
Tat war sein ausgcdccktes Verhältnis und die Versicherungs¬
summe. Bei der Tat hat er sich als kaltblütiger Rechner ge¬
zeigt, dadurch wird die Tat besonders rob . Kaltblütig
wartete der Angeklagte in der Küche aus den Tod seiner
Familie . Nicht etwa Reue bat iti» dann ins Schlafzimmer
getrieben , vielmcbr der Schrei des Kindes . Seine Frau war
beim Eintreten »och nicht bewußtlos . Von ihr brodle ibm
als» Gefahr . Der Angeklagte kannte nur Ansprüche, niemals
Pflichten ; er empfand nie, was die Allgemeinheit sür ihn
geleistet bat . Mildernd berücksichtigt »vurd « beim Urteil die
Blindheit des Angeklagten und dir von ibm getrosten «»
Maßnahmen zur Rettung seiner Angehörigen Das Rechts
mittel der Revision gegen diese« Urteil ist zulässig.

Ter Angeklagte nahm das Urteil ruhig und gefaßt «nt
gegen ohne irgend ein Zeichen von Bedrückung.
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Sturmtreffen des SS-SturmeS 1/24 SS-Standarte
Ter SS Ziurm I .'4 , zu dem die Standorte Wardenburg,

Wildcrdausc » . Clcppcnburg und Edewecht acdörc» . hatte am
Sonntag eine » Slurmappell angeordnei , kurz nach 13 Uhr
rollten die Omnibusse mil den SS Männern aus den einzelnen
Zlanvorlc » zum '.'lppcllplatz, Ui» 13 .45 Uhr wurden die Füge
dem Führer des SS Siurmc » 1/24 , 22 Oberscharführer
Schön seid, gemeldet. Nach der Flaggenparade wurde» die
angesetzlen Ucbunge» ausgcsübrt . Tas Hauptereigni « des Nach¬
mittags bildete die Einholung eine« . Schwarzen Eorps "-
kasiens in Wardenburg . 5er Schulungsleiicr Bohlken ge-
dachte zuerst in feiner Einweibungsrede der Kameraden, die
für die Bewegung ihr Leben liehen, er wies hauptsächlich aus
de » hcldenhasien Tod Horst Wessels hin Nach dem Liede vom
guten Kameraden sprach er von der Bedeutung der Presse.
Schulungsleiicr Bohlken betonte, das> noch ein schwerer
Kamps gegen die Reaktion und Miesmacher zu führen sei , und

daß gerade die Presse dazu berusen sei , diesen Komps im S »nn«
Adolf Hitlers zu führen . Er schlosz mit de» Worten : . Ter
2atz , der über diesem Zeitungskastcn sicht : »Wir kampsen sur
da« ewige Deutschland" müsse der Leitsatz eines jeden Trutschen
werden. Nach dem SS -Liebe und den , Gruß an unseren Führer
Aböls Hitler wurde der . Schwarze Corps " Kasten der Lessent-
lichkeit übergeben. Bon der Gebieissübrung der HF war zuvor-
kommender Weise eine (Gulaschkanone liebst Koch zur Versu-
gung gestellt worden , und die Erbsensuppe, an deren, Gelingen
der BTM Wardenburg eine» groszcn Anteil hatte , schmeckte
nach dem anstrengenden Nachmittag ausgezeichnet. Tie Führer
der einzelnen Züge wurde » dann noch von SS - Ovcrscharsuhrer
2chönscld zu einer kurzen Fllhrervcsprcchuna im Sturmbüro
zusainmcngezogen. Ein Manöverball , wie ihn HundSmühlen
wohl noch nie gesehen hat , beschloß diesen wohlgclungcncn
Tag.

Fortbildungskurs «- der AerSezte aus Gau Weser -Ems
Äm 2onnavend und Lonniag fand auf Veranlasfung des RetcvS«

Verbandes Deuilclier rierärzre in Oldenburg im LtvungSsaale der Van-
d . svauernfcvaft ein ^ orlbtldungskurfus statt, der von prakttfcven. ve-
amreten und Vemetnderierar »ten aufterft savlretcd vekuLt war . Die Or¬
ganisation lag in Händen des Vandesvcierinärrales Ne Ob len du sch.
(Line freudige Ucberrascvung erlebten die Lettnedmer durw die Änwesen»
beit de « Retivsitcrärttelübrers Ministerialdirigenten Pg . i»r Weber,
der selbst an beiden Tagen den Kursus leitete . Ter AeiLstierürtte-
füdrer konnte bei der Eröffnung auch den stellvertretenden Gauleiter
und Ministerpräsidenten Pg . Joel und Ministerialrat Tantzen be¬
grüben . und die am ersten Tage sprechendenVortragenden . Ministerial¬
dirigent Vrof . I>L M ü s s c m e i e r . Direktor der Vcterinäravteilung
des ReichsgesundvcitsamteS . sprach über . Bekämpfung der Tuberkulose" .

Uedcr eine ebenfalls schwerwiegende ansteckende Krankheit de-
Ninbvtevs sprach Bros , ttr Küst von der vetermärmedistnischen stakul-
rat der Unrverstiüt Gießen , nämlich über . Bekämpfung de « seuchen-
hafren Verkalvens iAvortus Vangl " unter eingevender Begründung des
BekämpsungSverfavrens . welches freiwillig , aber nach staatlichen Richt¬
linien . etngeführt ist.

Anschließend sprach Prof . I>r Lchönberg von der Tierärztlichen
Hochschule Hannover über . KranksLlaLtungen ' . Am Sonntag folgte
von demselben Vortragenden ein Vortrag über . Vevensmittelrontrolle"
einschließlich Mticvüverwaclmng. Beide Vorträge stellten vor allem klar
verauS : . Die Bedeutung der Fleisch- und Vebensmtttelvergiftungen und
Verfälschungen und die Heutige Möglichkeit ihrer Verbüiung durch die
genaueste Durchsüdrung der Bestimmungen des Hletscvbeschaugelcves
und des VeverismtttelgescveS und betonten die Qualitätsverbesserung
der Milch durch die Lantcrung der Milcyviehvestände von Krankheiten,

die durch d,e Milch übertragen werden können oder eine ekelerregende
Verunreinigung bewirken unter besonderem Hinweis aus Tuberkulose.
AvortuS und gelben Galt und andere (5>ttcrkrankvetten.

Danach sprach Bros . Iw Küst über das ebenfalls beute äußerst
bedeutsame Thema . Ttertliiät unter besonderer Berücksichtigung der
Sterilität der rmien " . Wie in seinem Vortrag über AvortuS brachte
der Vortragende die allerneuesten Ergebnisse und (5rkennmtfse in ihren
wissenschaftlichen, prakttschen und wirtschaftlichen Zulammcndängen.

AlS letzten Vortrag folgte der von Bros , lw Wetzel von der
veterinär -niedtzintscvcn la .ldwirtschastticvcn Universität Berlin üb^r
. ^ nvasionSkrankvetlen neben besonderer Beriukstchltgung der Ltrongv-
Itden" . Wie alle gcbalienen Vorträge fußte auch dieser Vortrag
auf prakttfchen Ergebnissen und Erfahrungen und andererseits auf mo¬
dernsten wissenschaftlichbiologischen Feststellungen. Alle Vortrage de-
leuchteten den Kernpunkt . Die Bedculung aller tierärztlichen Berufs-
gruppen in ihrer Tätigkeit für die ^ rkampsung der AavrungSsretbeit
unsere- Volkes" . Wenn der herzliche Beifall , der den Ausführungen
aller Vortragenden und den Aussüvrungen des ReichSiterärzieführerS.
Ministerialdirigenten Pg . Or Weber >,acb Avschlutz der sewetttgen
Au- sprachc folgte, als Beweis gelten konnte für die Einsatzbereitschaft
der Tterärztefchaft . Io brachte der NetLstierärztefüvrer im 21nne alle^
Kurfusietlnedmer dies nochmals zum Ausdruck und schloß den Kursus
mit etnem dreifachen Tiegvctl auf den Andrer und VolkSkanzler Adolf
Hitler . Lpontan dankte der Gauobmann l>r Krüger, - untlolen.
dem RetLStierärztcfitvrcr für fein Erscheinen. Die herzliche Zustim¬
mung aller bewies , daß eS für alle Teilnevkner ein Erlebnis war . erst¬
malig den Bg Iw Weber, den cbemaltgen füdrer des Bundes
Oberland und somit aktivsten Mitkämpfers unseres Führers Adolf
Hitler unier sich zu sehen.

Staatsminiftcriuin
Vckannimachnng des Ministers des Inner » ,
betreffend viebseuchcupolizeilicheAnordnung
für die Äcltgcflügclausstclluiig in Leipzig

Auf Grund der HZ 7. 17 des Bichscuchengcsctzcs vom
28 Juni 1999 <Reichsgesetzbl , 2 . 519s bestimme ich hiermit für
die Beschickung der Wcltgeslügelausstcllung in Leipzig, die vom
24 . Juli bis zum 2. August 1936 stattjinvet, für den LandcStcil
Oldenburg solgcndes:

'Ausländisches Geflügel
Z 1, Tas zur Einsubr kommende Auslandsgcslügcl bedarf

der Genehmigung des Reichs und Preußischen Ministers des
Innern , die der Grenzzollstellc vorzulegcn ist . Einsuhranträge
sind rechtzeitig an den Reichs- und Preußischen Minister des
Innern über das Gcneralsekrmariat des Weltgeslügelkongresses
1936 . Berlin 2W . 63 , kocbstratze 6/7, einzureichen,

Z 2. <1 > Tie Tiere muffen von einem Ursprungs- und
amlsticrärztlichen Gesundheitszeugnis in deutscher
Sprache begleitet sei» ,

<2< AuS dem Ursprungszeugnis müssen Herkunfts¬
land und Herluiistsort des Geflügels , Name und Wohnort des
Tierbesitzcrs und des Ausstellers, Anzahl , Gattung , Geschlecht,
Rasse und besondere Merkmale der Tiere , wie Füßlinge und
dergleichen, zu ersehen sein . TaS Ursprungszeugnis muß auch
eine Erklärung cnibalicn , »ach der das Geflügel in den letzten
3 Monaten ununlcrbrochcn in dem angegebenen Herkunftsort
gestanden hat , TaS Ursprungszeugnis ist von der zuständigen
Hcimatbciiördc auSzusicllen,

<3s In dem Gesundheitszeugnis muß von dem
zuständigen beamteten Tierarzt bescheinigt sein, daß das Ge¬
flügel und der Herkunsisbesiand innerhalb der letzte » drei Tage
vor der Abscndu.ig der Tiere amtsiicrärzilich untersuchi und
unbedenklichbefunden worden sind , und daß am Herkunslsori
und in dessen Nachbargemcindc» in den letzten 4 Wochen eine
anzeigepflichtige, aus Geflügel übertragbare Krankhcii <Ge-
ilügclcholcra, Hühnerpest, nicht geherrscht hat , In dem Gesund¬
heitszeugnis ist ferner zu bescheinigen , daß die Bcbälicr . in
denen das Geflügel befördert wird , entweder neu bergestcllt
oder vor ihrer Verwendung gereinigt und desinfiziert worden
sind,

<4 > Ter 2c »dung muß außerdem eine Bescheinigung bei-
gcgebcn sein , aus der die deutsche GrenzciittrittssteUe und die
deutsche Bcstimmunstssiation ersehen werden können, soweit sie
nicht auf dem Ursprungszeugnis vermerkt sind.

Z 3 , TaS Geflügel unterliegt einer grenztierärztlichen Un¬
tersuchung, kraule , scuchenvcrdächttgc oder der Ansteckung ver¬
dächtige Tiere werden an der Grenze zurückgcwiesen.

Z 4 , <1s Tic Beförderung dcS Geflügels von der Grenze
zur Bestimmungsstation hat in bahnamtlich plombierten Eisen¬
bahnwagen oder Behältern zu erfolgen. Bon der Verbleiung
ist ab,tischen, wenn sich das Geflügel unier der Aussicht eines
Begleiters frei i »> Eisenbahnwagen besindet,

<2s Tie Behälter müsse » mit Pcrschlußklappen zum An-
bringen von Plomben versehen und außerdem so beschossen
sein, daß das Hcraussalle» von tierischen Abgängen, Futter-
rcften und 2trcu sowie da « HcrauSnchmcn des Geflügels ohne
Entfernung der Verschlüsse verhindert wird,

<3> Ausländisches und inländisches Geflügel darf nicht ge¬
meinsam in einem Eisenbahnwagen verladen werden, Ties gilt
auch für die Abbeförderung des Gcsügels von der Ausstellung,

Z 5 , tls Nach der Ankunft aus der Eisenbahnbcstimmungs-
station ist das Geflügel amisiierärztlich zu untersuchen: vorher
darf es nicht von dort entserni werden,

<2i In die Ausstellungshallen darf nur gesundes und un¬
bedenklich befundenes Geflügel gebracht werden. Tas Urteil
des beamteten Tierarztes ist entscheidend.

(3 , Geflügel, das nach dem Gutachten des beamteten Tier¬
arztes nicht zur Ausstellung zuaelassen werden darf , ist in be¬
sonderen uitter tierärzllichcr Aussicht stehenden Räumen außer¬
halb der Ausstellung unter, »bringen , Geflügel, das mit Geslü
gelcholrra oder Gcslügclpest bebostel ist, ist sofort ,u töten und
nach Anordnung des beamteten Tierarztes unschädlich zu be¬
seitigen, Entschädigung wird hierfür nicht gewährt.

«4 , Tas ausländische Geflügel darf nur aus Rampen ent-
und verladen werden, die für inländisches Geflügel keine Ber-
wcndung finden,

<51 Bon der Sisenbabnbeftimmungsstation nach den Aus¬
stellungshallen oder Absonderungsräumen und umgekehrt inuß
da« Geflügel mit Eisenbahnwagen oder anderen Fahrzeugen
besördeit oder ln geschloffenen Behältern getragcn werden,

«8 > Aus dem AusstcllungSgelände ist das ausländische Ge¬
flügel getrennt von dem inländischen Geflügel in besonderen
fallen unterzubringen . In diese und aus diesen darf das aus¬
ländisch« Geflügel nur durch besondere Lu - und AuSgänge

verbracht werden, durch die inländisches Geflügel » ichi geleitet
wird,

Z 6 , Tie Bestimmungen in de» ZZ 1 —5 gellen sinngemäß
auch für Vas aus dem Lusttvcgc ciiigesührtc Geflügel mit der
Maßgabe, baß die grcnzlicräiztlichc Untersuchung unlcrbleibi,
ES findet nur eine anttsiicrärziliche Untersuchung aus dem
Bestimmungsslughasen statt. Vorher bars das Gcilügcl von
dort nicht entserni werden,

8 7, <1s 'Ausgestelltes 'AuslandSgcslügel, da« in Teutschland
verbleiben soll , darf nur nach den, vom Besitzer des Geflügel«
oder seinem Vertreter der SlussteUungsleitung angegebenen
BestiminungSori befördert werde» ,

<2 > Tie Ausstellungslcitung hat der für den Bestimmungs¬
ort zuständigen Ortspolizeibchördc die 'Abbeförderung des Ge¬
flügels sofort mitzuteilen . Außerdem hat der Besitzer des Ge¬
flügels oder sein Vertreter das Einiressen der Tiere am Be¬
stimmungsort der hierfür zuständigen Ortrpolizeibehörbe inner¬
halb 24 2tunden anzuzctgcn.

<3 ) Am Bestimmungsort unterließt das Geflügel einer
14tägigcn polizeilichen Beobachtung mit folgender Wirkung:

a - Tas Geflügel ist mit 5 gesunden inländischen Hühnern
im Alter von 6 Woche » bis zu 3 Monaten gemeinsam
unterzubringen . Von den anderen Tieren sind das ein-
gesührie Geflügel und die mit ibn: a zusammengestellten
inngen Hühner abzusondcrn.

b ) Tas Geflügel ist nach 14 Tagen einer nochmaligen amtS-
tierärztlichen Untersuchung zu unicrwersen . Wird cs
hierbei ebenso wie die mit ihm zusammengesiellien
jungen Hühner unverdächtig besunden, so ist die polizei¬
liche Beobachtung aufzubebeil,

Z 6 , Wcilergchendc vichscuchenpolizeilichc Anordnungen
treten für das 'Ausstcllungsgeslügel außer Kraft,

Inländisches Geflügel
8 9 , Es gelten die Bestimmungen der 88 2, 4 <31 , 5 und 6

sinngemäß, Inlandsgcslügel unterliegt jedoch , abgesehen von
der amtsticrärztlichen Untersuchung zur Ausstellung des Ge¬
sundheitszeugnisses nach 8 2 <3 >, nur einer anttstierärztlichcn
Untersuchung bei der Antunst am 'Ausstellungsort aus einem
abgesonderten Platz des AuSstelltingsgeländes, der im Einver¬
nehmen mit dem zuständigen bcanttclcn Tierarzt auszu-
wählcn ist,

Kaninchen
8 10 , sl ) Tie ausländischen und die inländische» Kaninchen

werden an den hierfür bestimmten Eingangsslellen zum Aus-
ftcllungsgeländc amisticrärztlich untersucht. Vorher dürfen sie
nicht aus das Ausstellungsgelände gebracht werden,

<21 In die AuSsicllungsballcn dürfen nur gesunde und un¬
bedenklich befundene Kaninchen eingestellt werden , Tas Gut¬
achten de« beamteten Tierarztes ist entscheidend.

<3 ) Kaninchen, die nach dem Gutachten des beamteten Tier¬
arztes nicht zur Ausstellung zugelassen werden dürfen , sind in
besonderen, unter tierärztlicher Aussicht stehenden Räumen
außerhalb der Ausstellung unterzubringen.

K osten
8 11. <I ) Tic cntslcbcndc» koste» fallen den Ausstellern

zur Last,
<21 Tie kosten der amtsticrärzilichcn Uittcrslichuiig i» den

Fällen des 8 7 trägt der Gcslügelvcsitzcr,
8 12. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung unter¬

liegen den 2trasbcsttm »mngcn der 88 "4 ss - des Vichscuchen-
gesctzes vom 26 , 6 , 1909,

Oldenburg , den 17, Februar 1936.
Ter Minister des Innern

Joel
Ttaatsniliilstcriuui

Bekanntmachung
Schießübungen von Wangerooge aus

Aus Grund der Abschnittes II Kapitel I Teil 2 8 14 d
« ereinsachungsgcsetzes vom 27. April 1933 wird folgend
bestimmt:

1 , Aus Wangerooge finden 2chtcßüblingcn mit Küste
geschützen zu folgende» Jetten statt:

voin 3<1. 3, bis 4, 4, . 6, bis 9, 4„ 27 , 4 , bis 9 5 19
täglich etwa von 6 bis 24 Uhr,

Vom 12. bis 23 , 5, 1936 von 8 bis 18 Uhr
Vom 2 , dis 6. 6. und vom 8. vis 12. 6. 1936 von 8 b

24 Uhr.
AnSonn - undFeiertagen wird nicht geschosst

2, Das Schietzgebietwird begrenzt:im Norden durch den Breitengrad 53" L.V Nord,
im 2üden durch den Breitengrad Nordstrand Wangeroo,
im Osten durch den Längengrad 8» 10' Ost
im Westen durch den Längengrad 7 ' 35 ' Ost.

3 , 2 tana 1 e:
Während de « Lchicßcn« wehen auf der 2ianalstelle W-
gvoog « und auf dem Feuerschiff . Außenjade" 2 senkrel

: übereinander geheißte Klaggen .v " d' s ,«<» » . . , .
Sigualduchs iroie Toppelstander», Wahrend
sch,eben » werden an diesen 2tcllen ge,eia,-übereinander geheißte Lichter iAbstand von mg«

' " M
1.5 Meier ». Tas obere Licht ist rot, die beiden um.»" ^
2ch« ibenschlepper führen 2 schwarze Kegel uk .» : ^
mit der 2pitze nach unten , bei Nacht 3 über «/ " "ume,
Horizont sichtbare Lichter übereinander die beid.«rot . das untere weiß , »bncn
Solange die Signale geheißt sind , ist ein Belad » « «Sperrgebiet « verboten.

« e,ay» n ^
4 , Besondere Absperrmaßnahmen werden » ich , aeiroii .« »

Anordnungen von Polizeibootcn . kenntlich an « ^
3 , genannten Signal der Signalstelle, ist im cia.n .«

"
«"

lange der Schiffahrt Folge zu leisten .
Bc-

Dte örtliche Absperrung wird von der Truppe leib,. -
Mge" 7 ü

"
ieisttn ?

' "° ^ '"" " " ' » er 'Absp-rrman..
'
,L

°
ff.

5 , In den Schicßpausen wird der 1, - ilssstander de « im»naiionalen Signalbuchs «gelber Stander mit blauen,
neben dem Tagsignal gesetzt . Solange dieser web, Ä
das Schießgcbier passiert werde» . Geh , er vor
des Schicßgcbicrs nieder, so darf dieses » ich , mehr belai,,»werden , da das Schießen beginnt,

"
6 , Flaggen . 11" niedcrqchol, oder Löschen der Lick,»

deutet : Sperrung auigehoben ,
'

7, Findel an einem der genannten Tage kein Tchieken <to,,
so unterbleibt das Setzen der Signale ,

^ !,«>,
8 , a ) Für die Tauer der Schießübungen von , :«> 3 bi « r r

12 , 5. bi« 23 . 5, und vom 8, bi » 12 , 6, 19,36 . t
'
äalick

8 bis 24 Uhr. wird für das Feuerschiff .Attkeniad.--ine weiße, spitze Ortstonne mit der schwarzen Ausschw,
. Autzenzade ausltcgen au >: ^ "

53 » 51 ' 59 " N . ; 7 » 55 ' 23 " O
b) Wenn geschossen wird , verläßt das Feuerschiff Außen

jade" nötigenfalls seinen Licgeon und anlcr ,
'
an der

Nordgrenze des Zchießgcbietes aus etwa:
53 » 55 ' N, ; 7 » 58 ' O.

Verlassen und Wiedcreinnchmen der Liegcortcs wirdder Schiffahrt jedesmal durch funkcntelcgrapbischc
Nachricht besonder« bckannigcgcbcn. «Wird vom »cn»
schiff direkt veranlaßt . 1

"
9 , Fischnetze aller Art dürfen im Schicßgcbie , nur aus eigene

Gefahr und Verantwortung der Eigentümer liege» bleiben
19, Ter Lustraum über dem Schutzgebiet gilt siel« als bcdiobi

und kommt daher für den Luftverkehr » ich , j „ Betracht
11 , Zuwiderhandlungen gegen die Zpcrrvorschrisicn werden

mit Geldstrafen bis zu 150 RM oder entsprechender Hast
bestraft.
Oldenburg , den 29 Februar 1936,

Ter Minister des Innern
I , A, : Eilers

Staatsministerium
Zum 1 , April d . I , sind versetzt : Studienassessor I)r, Brand

in Oldenburg an das Gvmnasium in Vechta unier Beauj-
tragung mit der Vertretung des Siudicnrais Gördel. — ks
sind zur Beschäftigung zugcwiesen: Siudicnrai T , Ziemri
in Oldenburg zum 14 , April 1936 bis Weiler dem Nealgvm
nasium in Eutin : Siudienrat T , Hu in che in Oldenburg zum
15 . April 1936 bis weiter dem Gvmnasium in Oldenburg,

Entschuldungsami Oldenburg , ^<n dem Entschuldung «««'
fahren für den Bauern Johann Friedrich Marien « . Lcbm
den, ist am 17, Febr . 1936 , vorm , 11 Uhr, die Ermächliaunz
zum Abschlutz eines Iwangsvergleichs erteilt und die Llbg,
Landwirischasisbank beausiragl worden, einen Vergleich-Vor¬
schlag vorjulegcn . — Lw. E . 529 <a > —

Entschuldungsami Oldenburg , TasEnischuldungrveisabtt»
für den Landwirt Johann Bährs, Grüppcnbüdren, ist dm»
Beschluß »sin 17. Februar 1936 nach Bestätigung de« Enischtil-
dungsplans aufgehoben worden , — Lw, E , 485 <a < K, —

Entschuldungsami Oldenburg . Ta « Enlschuldungsversabm
für den minderiährigen Gerhard Wempen. Garnboli , vn
treten durch den Vormund Bauer Tiedr , Gerde « daselbst, id
durch Beschluß vom 19. Februar 19:16 nach Bcsiäligung dt«
EndschuldungSplans aufgehoben worden. — Lw , E. 371 «9 -

Amtsgericht Oldenburg
In unser Handelsregister Abt , I ist folgendes cingetraßln:

1. am 3 , Febr . 1936 : Unter Nr , 796 zur Firma Tiedrich iueis
in Oldenourg : Tie Firma ist erloschen.

2 . am 5. Februar 19,16 unier Nr , 594 zur Firma Wilhelm
Fehlbcbr in Oldenburg : Tie Firma ist erloschen.

3 . am 6. Februar 1936 unter Nr 1517 die neue Firma AuM
Pickel , Oldenburg . Alleiniger Inhaber ist Kaufmann Augim
Pickel in Oldenburg , Geschäftszweig: Benzin Benzol - und
Mineralöl -Großhandel , „

4. am 12, Februar 1936 unter Rr . 1518 die neue Firma Will»
Engelhardt , Oldenburg , Alleiniger Inbaber ist Kammann
Willo Engelhardt in Oldenburg . Geschäftszweig : EM-
handel in Bürobcdarssariikeln,

5. am 15. Februar 19:16 unter Nr , 1519 die neue Firma Mucl -l-
mann , Fachgeschäft für Herrenklcidung, Inhaber Gunibei
Muckclmann, Oldenburg , Alleiniger Inhaber ist Kammann
Günther Muckclmann in Oldenburg . Geschäftszweig : vc-
schaft für Herren - , Knaben- und Berufskleidung, ^

6 . am 18 . Februar 193« unter Nr , 1422 ,» r Firma »,' anr ,, ^
Mecntzen, Oldenburg : Ter Kaufmann Fritz ^cbmcr ><> m
das Handelsgeschäsl als persönlich hastender Geselliwamr
cingetreten, Tie nunmehr aus den Kauslcuien van«
Friedrich Emil Mecntzen. zur Zeit in Wcbnen und 0-11?
Schäfer in Oldenburg bestehende offene vandelsgrsellMN
hat am 1 . Januar 1936 begonnen und wird unter unver-
änderte! Firma sorlgesühri, Tic Prokura des »ritz 3 <vaic
ist erloschen . —

« mtsgerich, Rvftringen . In das Gütcrrcchlrrcgisl -r
Amtsgerichls ist heute eingetragen : Ehegatten: " n ,
Georg. Werstbuchsührcr, und Ehailoiie gcb , H
ringen . Rechtsverhältnis : Turch Beitrag vom l -,
die Verwaltung und Nutznießung des Mannes am rein ,
der Frau ausgeschlossen. — GR . 14 A,

« « »«, LiwtsPteldSusec«
Oldenburger Lichtspiele
. rerVogelhandter"

Umrapmi von «incm retOtbaltiacn Bewrogramm iam> m
^ ,r

Wlan der Oldenburger LtLlwtete dt« «nttuZendc Ovc "

getdandler " mi, Marta « n vergalt, « >° -><d
L - g - ver . Se - rg » ter - nder . "

e-n -» !» nt» ra -» in> l» on mit allerdeltem Srlot« «^89

« » < » e«
« unter Abend im East Eentral ^

» m «elirtgen KaNna» t « .rien « >ag vkianbaUkledN r>
. « » ,« Sentrat " in den teftttä, drloiterlcn » li-
. » unten « den » - mt, echter rbctntlcher
, a»lretchen « ndOnger de« . Prinzen Karneval waren >"> » ,
genügt . « I da« » unie , « tbtge , da« vettere und ? ->>">«
richtigen Bunten Abend gaben dazu Peranlattung
newn

"
^ u » tamüen

"
k

'
reb au

'
e 1 und Heidlnaad 8 e

ihren Lolttlcn brachten ein Programm der Ueberraiwunm - „
neu« Schlager lielen » am Zlichel. Etlrtg wurde a n:
iLuntelt . und al« da« Lte » »om . Lreuen » utaren '
vthevunlt »er Stimmung erreicht, der 9» »» < »<«< '

^ »»!»>
» tel«, - « ei Notter » uflt und ranz « cst- ttcte sich dtl v
«tht römisch . -
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